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Vorwort

Vorwort 

15 Jahre nach der Gründung des IOW konnten wir im 
Jahr 2007 unsere bauliche Erneuerung und Erweiterung 
endlich zum Abschluss bringen. Grund genug, auch 
das Erscheinungsbild unserer Druckerzeugnisse zu 
erneuern. Und so halten Sie heute den ersten 2-Jahres-
bericht in unserem neuen Corporate Design in Händen. 
Zu der frischen Farbgebung wurden wir durch die 
Architekten unseres Erweiterungsbaus inspiriert, die 
den neuen Lichthof in „Apfelgrün“ erstrahlen ließen. 
Manchen IOW-MitarbeiterInnen wäre das „Ostseegrün“ 
von Victor Hensen lieber gewesen, andere bevorzugten 
das „Ultramarine“ oder wünschten sich mediterrane 
Verhältnisse in Türkis. Aber mit den Farben des Meeres 
von Ostseegrün bis Türkis auf jeder Forschungsausfahrt 
vor Augen fi el es uns nicht so schwer, einen nicht-mari-
nen Farbton auszuwählen. Zumal das Grün im Rahmen 
unseres corporate designs den Einfl uss des Festlandes 
auf ein Küstenmeer wie die Ostsee versinnbildlicht, und 
so gesehen ist die Farbe eben doch Programm. 

Bodo v. Bodungen, Direktor des IOW

Preface

15 years after the founding of IOW, the renovation and 
expansion of our building was completed in 2007. This 
was reason enough to design a new corporate identi-
ty. Thus, we present you today the fi rst biannual IOW 
report in our new design. Inspired by the architects who 
decided to paint the atrium of our extension building 
in the colour of green apples, we have chosen a colour 
combination quite unusual for a maritime institution. 
Some of our employees would have preferred to see 
Victor Hensen´s „Baltic Sea Green“, others would have 
liked ultramarine or a Mediterranean turquoise. But 
having the colours of the sea in our mind and before 
our eyes on every cruise, it was not too hard to accept 
a non-marine colour, especially as the green colour 
symbolises the infl uence of the land on coastal seas 
like the Baltic Sea. And so, in the end, this is our true 
colour.
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Überblick

Überblick über die Jahre 
2007 – 2008

Im Dezember 2007 war es endlich so weit: die Fertigstellung und 
feierliche Einweihung unseres Erweiterungsbaus. Um rund ein 
Viertel ist die Gesamtfl äche der Gebäude in Warnemünde gewach-
sen. Moderne Labore und Büros bieten den Wissenschaftlern mehr 
Platz für Forschung. Besonders die Arbeitsgruppen Molekularbio-
logie, organische Schadstoff-Analytik und Geophysik profi tieren 
von dem neuen Ambiente, das auch den internationalen Vergleich 
nicht zu scheuen braucht. Für die studentische Ausbildung steht 
ein zusätzliches Praktikumslabor zur Verfügung. Ein besonderer 
Lichtblick ist das Atrium: mit seiner frischen Farbgebung prägt 
es das neue Institutsdesign. Künftig werden sich hier Kunst und 
Wissenschaft begegnen und neue, über die Naturwissenschaften 
hinaus gehende Perspektiven auf das Forschungsobjekt „Ostsee“ 
eröffnen. An den Lichthof grenzt die Bibliothek mit der größten 
Sammlung meereskundlicher Literatur in Mecklenburg-Vorpom-
mern und das „Rechnerherz“ des IOW – der Serverraum. 

Overview 2007 – 2008

December 2007 saw the completion of our extension building, 
the addition of which increases the total area of IOW buildings by 
approximately 25 percent. Modern laboratories and offi ces in the 
extension provide more space for research. The Molecular Biology, 
Analytics of Organic Contaminants and Geophysics working groups 
especially benefi t from this new space, which easily competes with 
international standards. The extension also includes a dedicated 
laboratory for student education and, as a particular highlight, the 
atrium, which infl uenced our new corporate design with its fresh 
colours. In the future, this area will serve as a meeting point for 
arts and science and will provide new perspectives beyond the 
natural sciences on our research object, the Baltic Sea. Bordering 
on this inner courtyard is our library, which contains the largest 
collection of oceanographic literature in Mecklenburg-Western 
Pommerania, and the „computer heart“ of the IOW, the server 
room. F
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Personnel Changes

Nothing shapes an institute’s image so 
much as its staff. Over the course of 2007 / 
2008, a generational shift began that will 
in the coming years lead to changes in the 
range of our expertise.

In early 2007 the „Trace Gases“ working 
group of Prof. Dr. Gregor Rehder started to 
work. Dr. Rehder, a marine chemist, came 
to IOW from the Leibniz Institute of Marine 
Research in Kiel. He now is the deputy 
head of the Marine Chemistry department 
and professor at the University of Rostock.
His research focuses on the marine metha-
ne cycle. 

In August 2007, our expert on regional and 
operational oceanography, Dr. Hans Ulrich 
Lass, retired. His successor is 
Dr. Lars Umlauf, who came to IOW from the 
école polytechnique fédérale de Lausanne 
in 2003.

On March 31, 2008, the head of our Marine 
Geology department, Prof. Dr. Jan Harff, 
retired. Dr. Harff, a professor at the Uni-
versity of Greifswald, served as director 
of Marine Geology since the founding of 
IOW. But while he is now retired, his work 
is not yet fi nished; aside from serving as 
a guest lecturer at Szczecin University, he 
will supervise the fi nalization of the large 
DFG project SINCOS (Sinking coasts). We 
expect to appoint a new leader and pro-
fessor for Marine Geology by winter term 
2009 / 2010.

Our scientifi c infrastructure units also 
were reshaped by personnel changes: 
Claus Wulff, head of the IT group since 
1992, retired in August 2008. His succes-
sor is Dr. Steffen Bock. Annemarie 
Schröder, head of the library since the 
founding of IOW also retired and was 
succeeded by Olivia Diehr, who had 
previously worked at the library of 
Greifswald University. 

Aside from the generational change and 
numerous changes due to beginnings and 
ends of third-party projects, there was 
one departure within our permanent staff: 
Dr. Doris Schiedek, who worked for more 
than 10 years on the ecophysiology of 
marine organisms, left to pursue an offer 

Personelle Veränderung

Nichts prägt ein Institut so sehr wie seine 
Mitarbeiter. In den Jahren 2007 / 2008 
setzte im IOW ein Generationenwechsel 
ein, der auch noch in den kommenden 
Jahren für Verschiebungen im Spektrum 
unserer Expertise sorgen wird.

Zu Beginn des Jahres 2007 startete die 
Arbeitsgruppe „Spurengase“ um Prof. Dr. 
Gregor Rehder. Der Meereschemiker war 
vorher am IFM-GEOMAR tätig und ist nun 
stellvertretender Leiter der Sektion Mee-
reschemie und Professor an der Universi-
tät Rostock. Sein Forschungsschwerpunkt 
ist der Methankreislauf im Meer. 

Im August 2007 verabschiedete das IOW 
Dr. Hans Ullrich Lass, verantwortlich für 
regionale und operationelle Ozeanogra-
phie, in den Ruhestand. Ihm folgt Dr. Lars 
Umlauf nach. Er wechselte bereits 2003 
von der école polytechnique fédérale de 
Lausanne an das IOW. 

Am 31. März 2008 wurde Prof. Dr. Jan 
Harff pensioniert. Der Leiter der Marinen 
Geologie hatte die Sektion seit Instituts-
gründung geprägt. Doch noch ist seine 
Arbeit nicht vorbei: neben einer Gastdo-
zentur an der Universität Szczecin wird er 
als „emeritus“ am IOW den Abschluss und 
die Auswertung des langjährigen DFG-Pro-
jekts SINCOS (Sinkende Küsten)  betreu-
en. Professur und Sektionsleitung werden 
voraussichtlich zum Wintersemester 2009 / 
2010 wieder besetzt. 

Auch im Bereich der wissenschaftlichen 
Infrastruktur gab es Veränderungen: Claus 
Wulff, seit 1992 Leiter der EDV-Gruppe 
am IOW, ging im August 2008 in den 
Ruhestand. Sein Nachfolger ist Dr. Steffen 
Bock. Annemarie Schröder, seit der Grün-
dung des IOW Leiterin der Bibliothek, trat 
zeitgleich ihren Ruhestand an. Ihre Funkti-
on wurde von Diplom-Bibliothekarin Olivia 
Diehr, die bis dahin in der Universitätsbib-
liothek der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald tätig war, übernommen. 

Neben diesem Generationenwechsel und 
zahlreichen an Projektlaufzeiten gebunde-
nen Zu- und Abgängen gab es im Berichts-
zeitraum einen Weggang im Stammperso-
nal: Frau Dr. Doris Schiedek, die über 10 

Überblick

Gregor Rehder

Hans Ulrich Lass

Lars Umlauf

Jan Harff

Claus Wulff
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Jahre für die Ökophysiologie mariner Organismen am 
IOW zuständig war, folgte im März 2008 einem Ange-
bot des National Environmental Research Institute im 
dänischen Roskilde. 

Neue Projekte

Die IOW-Wissenschaftler warben in den Jahren 2007 
und 2008 Drittmittel in Höhe von insgesamt rund 
4,4 Mio Euro ein. Einen Überblick über alle Projekte 
enthält der Anhang. Hier stellen wir kurz einige neue 
Groß- oder Kernprojekte vor.

2007 startete das DFG-Projekt BaTRE – Baltic Sea Tra-
cer Release Experiment in the eastern Gotland Basin. 
Projektleiter Dr. Lars Umlauf und Kollegen wollen he-
rausfi nden, wie schnell und auf welche Weise gelöste 
Stoffe wie Nährsalze, die eine der Lebensgrundlagen 
des pfl anzlichen Planktons darstellen, aus den Tiefen 
der zentralen Ostsee an die Oberfl äche gelangen. 
Dafür setzten sie auf einer Forschungsfahrt (Poseidon 
– P357-1) einen neuen Injektionsschlitten OTIS (Ocean 
Tracer Injection System) 
ein. Dieser versprühte in 
etwa 200 Meter Wassertie-
fe feinste Tröpfchen einer 
künstlichen Substanz, die 
sich im Wasser nicht verän-
dert (Tracer). Auf weiteren 
Forschungsreisen verfol-
gen die Forscher den Weg 
des Stoffs und messen 
Turbulenz und Strömun-
gen um zu klären, welche 
Prozesse den Tracer durchs 
Wasser befördern.

of the National Environmental Research Institute in 
Roskilde, Denmark, in March 2008. 

New Projects

During 2007 and 2008, IOW scientists raised 4.4 million 
Euros in research funds. An overview of all projects is 
given in the appendix. Some new large or core projects 
are presented in the following chapter.

In 2007 we started with the DFG project, BaTRE – Baltic 
Sea Tracer Release Experiment in the eastern Gotland 
Basin. Project coordinator Dr. Lars Umlauf and his 
colleagues wanted to fi nd out how fast and on which 
pathways dissolved matter (e.g. nutrients) can reach 
the surface waters from the depths of the central 
Baltic Sea. Therefore, a new injection sledge, OTIS 
(Ocean Tracer Injection System), was deployed during 
a research cruise with r/v POSEIDON. Fine-scale drops of 
tracer solution were injected into the water at appro-
ximately 200 m depth; these tracers will be searched 

Steffen Bock Annemarie Schröder Olivia Diehr Doris Schiedek

BaTRE: Der Injektionsschlitten wird zu Wasser gelassen. / 

Launching OTIS – the Ocean Tracer Injection System (Foto: T. Tanhua / IfM Geomar)
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An dem neuen BMBF-Projekt SOPRAN – Surface Ocean 
Processes in the Anthropocene (2007 – 2010), das 
vom Leibniz-Institut für Meereswissenschaften Kiel 
koordiniert wird, beteiligen sich zahlreiche IOW-Wis-
senschaftler aus den Sektionen Physikalische Ozeano-
graphie, Meereschemie und Biologische Meereskunde. 
Zum ersten Mal werden in diesem Projekt, das Teil des 
internationalen SOLAS-Programmes ist, die untere 
Atmosphäre und der obere Ozean als ein System sich 
gegenseitig beeinfl ussender Teilbereiche untersucht. 
Ziel ist ein umfassendes Verständnis des quantitativen 
Stoffaustausches zwischen Oberfl ächenozean und 
Atmosphäre unter dem Einfl uss der Industrialisierung. 
SOPRAN-Leiter im IOW ist Prof. Detlef Schulz-Bull.
 
Mit Mitteln des Paktes für Forschung der Leibniz-
Gemeinschaft werden seit 2008 zwei neue Aktivitäten 
gefördert: die vom Leibniz-Institut für Atmosphären-
physik in Kühlungsborn koordinierte Graduierten-
schule ILWAO - International Leibniz Graduate School 
for Gravity Waves and Turbulence in the Atmosphere 
and Ocean (im IOW verantw. Prof. Hans Burchard) 
und das Vernetzungsprojekt  REAL (RNA - Expression 
aquatischer Lebensgemeinschaften), das von den IOW-
Wissenschaftlern Prof. Klaus Jürgens und Dr. Matthias 
Labrenz koordiniert wird. Zusammen mit Partnern aus 
Kiel, München, Neuglobsow und den USA entwickeln 
die Forscher molekularbiologische Methoden, mit 
denen künftig die Ansprüche und die Rolle bestimm-
ter Mikroorganismen erfasst und bewertet werden 
können.

Die Arbeitsgruppe 
„Spurengase“ um Prof. 
Rehder startete im 
Berichtszeitraum mit 
zwei neuen Projekten 
rund um die hochaktu-
ellen Themen „Nutzung 
submariner Gashydrat-
Lagerstätten“ und 
„Möglichkeiten der 
marinen CO

2
-Sequest-

rierung“:  In dem vom 
Leibniz-Institut für Mee-
reswissenschaften Kiel 
koordinierten und vom 
BMWi fi nanzierten Pro-
jekt SUGAR (Submarine 
Gashydrat-Lagerstätten) 
wird unter anderem an 
einer neuen Technologie 
gearbeitet, die es ermöglichen soll, aus Gashydraten 
gewonnenes Erdgas, kostengünstig und effi zient zu 
lagern und zu transportieren. Das BMBF-Projekt SUM-
SUN (Marine CO

2
-Sequestrierung durch Untersuchung 

natürlicher Hydrothermaler CO
2
-Austritte im nördlichen 

for on successive cruises to learn about the processes 
responsible for the distribution of the tracer. 

Several IOW scientists from different departments are 
involved in the new BMBF project, SOPRAN — Surface 
Ocean Processes in the Anthropocene (2007 – 2010), 
which is coordinated by the Leibniz Institute for Marine 
Research Kiel. For the fi rst time, this project deals with 
the upper ocean and the lower atmosphere as one 
combined system with mutually infl uencing compart-
ments.  The project, which is part of the international 
SOLAS programme, aims at a comprehensive under-
standing of the quantitative matter exchange between 
the surface ocean and atmosphere under the infl uence 
of the industrialisation. Prof. Dr. Detlef Schulz-Bull is 
coordinator of IOW’s SOPRAN activities.
 
Funded by means of the Leibniz Association, two other 
new activities began in 2008: the graduate school 
ILWAO—International Leibniz Graduate School for 
Gravity Waves and Turbulence in the Atmosphere 
and Ocean is coordinated by the Leibniz Institute for 
Atmospheric Physics at Kühlungsborn, with Prof. Dr. 
Hans Burchard being responsible for IOW’s part. The 
network activity REAL (RNA-Expression aquatischer Le-
bensgemeinschaften) is coordinated by IOW scientists 
Dr. Matthias Labrenz and Prof. Klaus Jürgens. Together 
with partners from Kiel, München, Neuglobsow and 
the USA, the network is developing methods of mole-
cular biology to understand and assess the require-
ments and the role of certain microorganisms. 

Prof. Gregor Rehder’s 
„Trace Gases“ working 
group started two 
new projects dealing 
with the highly topical 
themes, „Utilization of 
submarine deposits of 
gas hydrates“ and „Op-
portunities of marine 
sequestration of CO

2
“ in 

2007 and 2008, respec-
tively. Coordinated by 
the Leibniz Institute for 
Marine Research Kiel 
and funded by BMWi, 
the project SUGAR 
(Submarine Gashydrat-
Lagerstätten) is inter 
alia dedicated to the 
development of new 

technologies for an economical and effi cient storage 
and transport of gas exploited from gas hydrates. The 
BMBF project SUMSUN (Marine CO

2
-Sequestrierung 

durch Untersuchung natürlicher Hydrothermaler CO
2
-

Austritte im nördlichen Westpazifi k), coordinated by 

Überblick

SUMSUN: Lebensgemeinschaft am Hatoma Knoll im  Okinawa 

Trog, aufgenommen vom Tiefseeroboter Quest. / 

Deep sea community at Hatoma Knoll / Okinawa Trough 

(Quelle und Copyright: MARUM)
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Westpazifi k), das von Prof. Rehder selbst koordiniert 
wird,  widmet sich der Frage „Was passiert, wenn 
Kohlendioxid aus Klimaschutzgründen im Meeresbo-
den deponiert wird?“ Dazu werden natürliche Austritte 
fl üssigen Kohlendioxids aus dem Meeresboden unter 
die Lupe genommen.

Erfolgreich bei der Einwerbung von EU-Drittmitteln war 
die Arbeitsgruppe Küsten- und Meeresmanagement 
um Dr. Gerald Schernewski: Im Rahmen des 2007 
gestarteten Projekts SPICOSA (Science and Policy 
Integration for Coastal Systems Assessment) erarbeiten 
Wissenschaftler aus ganz Europa einen umfassenden 
Ansatz, um politische Handlungsmöglichkeiten im 
Küstenmanagement bewerten zu können. In regiona-
len Fallstudien testen und verbessern die Forscher die 
Ergebnisse. Das 2008 gestartete EU-Projekt GENESIS 
(GENeric European Sustainable Information Space for 
Environment) verbindet Partnerinstitute aus 11 Staaten. 
Es hat ein Umweltinformationssystem für Wasser und 
Luft zum Ziel. 

Veröffentlichungen

Aus der langen Liste der in den Jahren 2007 und 2008 
erschienenen wissenschaftlichen Publikationen des 
IOW seien an dieser Stelle zwei Werke herausgehoben, 
da sie zum einen eine Vielzahl von IOW-Wissenschaft-
lern beteiligten und gleichzeitig auf den Ergebnissen 
vieler Jahrzehnte aufbauten: Die Monographie State 
and Evolution of the Baltic Sea fasst die über 50 Jahre 
zurückreichenden Zeitreihen des IOW, historische 
Datensätze sowie Daten weiterer Ostseeanrainer 
zusammen. Die Herausgeber Dr. Nausch, Dr. Feistel und 
Dr. Wasmund (IOW) geben einen Überblick über die 
Entwicklung der Ostsee und des jetzigen Zustands des 
Ökosystems. Mit einem Leitautor und vielen Einzel-
beiträgen beteiligte sich das IOW außerdem an einer 
Monographie über Klimaveränderungen im Ostsee-
raum, die im Stile der IPCC reports verfasst wurde 
(Assessment of Climate Change for the Baltic Sea, The 
BACC Author Team). 

Wichtige Schiffsexpeditionen 

Der Zustand der mittlerweile 58 Jahre alten PROFESSOR 
A. PENCK führte immer häufi ger zu Ausfällen. Trotzdem 
diente sie uns im Berichtszeitraum als wichtiges, fl e-
xibel einsetzbares Arbeitsschiff für Monitoringfahrten 
und kürzere Expeditionen im Ostseeraum. Für Fahrten 
mit großen wissenschaftlichen Teams wurden im Be-
richtszeitraum FS MARIA S. MERIAN und FS METEOR einge-
setzt und darüber hinaus auf den Pool der mittelgroßen 
Forschungsschiffe zurück gegriffen.

Prof. Rehder himself deals with the question „What will 
happen when CO

2
 is stored in deep sea sediments?“ For 

this purpose, natural seepages of liquid CO
2
 from deep 

sea fl oors are investigated.

Dr. Gerald Schernweski and his working group „Coas-
tal Sea Management“ were successful in raising EU 
funds in 2007; the project SPICOSA (Science and Policy 
Integration for Coastal Systems Assessment), serves 
to develop a comprehensive approach to assessing 
political opportunities for action in the frame of coastal 
management. Regional case studies shall enable the 
scientists to test and improve their results. The EU 
project, GENESIS (GENeric European Sustainable Infor-
mation Space for Environment), which started in 2008, 
is inter alia dedicated to developing an environmental 
information system for water and air. 

Publications

From the long list of articles published in 2007 and 
2008, two publications are to be mentioned in this 
overview because they involved numerous IOW 
scientists and integrated many decades of research: 
State and Evolution of the Baltic Sea summarizes and 
analyses the time series data of IOW comprising nearly 
50 years, historical data series and data from scientists 
from other Baltic Sea countries. The editors Dr. Nausch, 
Dr. Feistel und Dr. Wasmund (IOW) provide an overview 
of the development of the Baltic Sea and the actual 
state of the ecosystem.
With one lead author and many contributions from indi-
vidual scientists, IOW also participated in an assess-
ment of climate change within the Baltic Sea region, 
written in the style of an IPCC report (Assessment of 
Climate Change for the Baltic Sea, The BACC Author 
Team). 

CTD-Einsatz in grönländischen Gewässern / 

CTD deployment during the Maria S. 

Merian cruise off Greenland (Foto: IOW)
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Im Juli 2007 reiste eine internationale Gruppe von 
Geowissenschaftlern unter Leitung von Prof. Dr. Jan 
Harff mit der MARIA S. MERIAN zur Küste Westgrönlands. 
Die Forscher untersuchten auf ihrer Expedition, was 
passiert, wenn das Eis schmilzt und das Land sich 
wieder hebt.  Sedimentproben aus grönländischen 
Fjorden sollten Aufschluss über Klimaschwankungen 
der vergangenen 10.000 Jahre geben. Die Erkenntnisse 
bieten auch wertvolle Informationen für die Entschlüs-
selung der Geschichte der Ostsee, deren postglaziale 
Vergangenheit große Ähnlichkeit mit den aktuellen 
grönländischen 
Bedingungen 
aufweist.

Zwei große inter-
disziplinäre Expe-
ditionen – mit FS 
MARIA S. MERIAN und 
FS METEOR – führten 
von Februar bis 
April 2008 in den 
Südostatlantik. 
Auf diesen Reisen 
gewannen die 
Wissenschaft-
ler einzigartige 
Datensätze zur 
Ozeanographie 
der Region, zu 
Bakteriengemein-
schaften im Wasser 
und im schlickigen 
Meeresgrund vor 
Namibia. Das so 
genannte südatlantische Zentralwasser (SACW), wie 
es sich mit anderem Meerwasser mischt und wie diese 
Wassermassen den Sauerstoffgehalt im Südostatlan-
tik beeinfl ussen, waren die wesentlichen Themen der 
Fahrt. Wahrscheinlich werden sich sauerstoffarme 
Zonen in den Ozeanen, wie sie zwischen 50 und 400m 
Wassertiefe vor Angola und Namibia anzutreffen 
sind, in Folge des Klimawandels künftig ausbreiten. 
Die Effekte solcher Entwicklung auf Stoffkreisläufe 
und Artenzusammensetzung sind bisher weitgehend 
unbekannt. Von den Daten der Expedition sind erste 
Einsichten in diese wichtige Entwicklung zu erwar-
ten. Die Aktivitäten sind Bestandteil von GIMBER, 
dem deutschen Beitrag zu IMBER (Integrated Marine 
Biogeochemisty and Ecosystem Research) und werden 
in dem ab 2009 bewilligten BMBF-Verbundprojekt 
GENUS (Geochemistry and Ecology of the Namibian 
Upwelling System) weitergeführt. 

Eine weitere Ausfahrt mit der FS MARIA S. MERIAN führte 
durch die gesamte Ostsee: Die Fahrt zielte im Wesent-
lichen darauf ab, das Verständnis von Denitrifi kation 

Major cruises

The state of our r/v PROF. A. PENCK, now in its 58th year, 
led to an increasing number of failures and cruise 
cancellations. But the ship still serves as an important 
tool, very fl exible to operate, for monitoring cruises 
and shorter expeditions on the Baltic Sea. For cruises 
with large interdisciplinary teams we used in 2007 – 
2008 the r/v  MARIA S. MERIAN and r/v METEOR, as well as 
ships from the so-called pool of medium-sized research 
vessels.

In July 2007 MARIA S. MERIAN cruised the waters off Wes-
tern Greenland with an international group of geosci-
entists aboard coordinated by Prof. Dr. Jan Harff. The 
scientists’ goal was to determine the local to regional 
consequences of an ongoing deglaciation. Sediments 
from the fjords were taken in order to study climate 
changes over the last 10,000 years. The results will help 
also to decipher the history of the Baltic Sea, whose 
postglacial past shows great similarity with recent 
Greenlandic conditions.  

Two large interdisciplinary cruises were conducted from 
February to April 2008 with r/v MARIA S. MERIAN and r/v 
METEOR into the Southeast Atlantic. During these cruises 
excellent datasets were obtained concerning regional 
oceanographic features and the bacterial community 
within the water column and on the muddy shelf off 
Namibia. The major goal of the cruise was to study the 
so-called South Atlantic Central Water (SACW),  how 
it mixes with other seawaters and how these water 
masses infl uence the oxygen content in the Southeast 
Atlantic. It is likely that anoxic zones, like those found 
between the 50 and 400 m depths off Angola and Na-
mibia, will expand in the future as a consequence of cli-
mate change. The effects of this development on matter 
cycles and species composition are as-yet unknown. 
Data from this expedition are expected to provide initial 
insights into this important process. The activities are 
part of GIMBER, the German part of IMBER (Integrated 
Marine Biogeochemisty and Ecosystem Research), 
and will be continued in 2009 within the BMBF project 
GENUS  (Geochemistry and Ecology of the Namibian 
Upwelling System).

Another cruise with r/v MARIA S. MERIAN led into Baltic 
Sea waters. The cruise aimed to improve our understan-
ding of denitrifi cation, dissolved organic phosphorus 
availability and speciation, and turbulent fl uxes, and 
to provide a Baltic Sea-wide, basin-by-basin inventory 
of biogeochemical properties. This inventory will allow 
documentation of changes during the last decade and 
quantifi cation of the variability of hydrographic and 
environmental conditions on the decadal scale by 
comparing the latest observations to the results of the 
studies carried out in the 1970s and 1980s.

Überblick

 Vor Namibia: Ein ADCP wird zu 

Wasser gelassen / Off Namibia: 

lowering a catamaran which carries 

an ADCP (Foto: C. Berg / IOW)
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und Verfügbarkeit von gelöstem organischem Phos-
phor zu verbessern und eine Ostseeweite Übersicht 
über die biogeochemischen Eigenschaften der 
einzelnen Becken zu gewinnen. Mit Hilfe einer solchen 
detaillierten Erfassung ließen sich Veränderungen der 
letzten Dekade dokumentieren und, im Vergleich mit 
Studien der 1970er und 1980er Jahre, die Schwankun-
gen in den Umweltbedingungen quantifi zieren.

Studentische Ausbildung 

außerhalb der Hörsäle

Die am IOW tätigen Professoren und Privatdozenten 
sind in die Lehrpläne der Universitäten Rostock und 
Greifswald mit regelmäßigen Vorlesungen, Seminaren 
und Praktika eingebunden. Außerhalb des Semesters 
werden – überwiegend in Kooperation mit anderen 
meereskundlichen Einrichtungen und mit jährlich 
wechselnden Themenschwerpunkten Spezial-Kurse 
organisiert.  

Seit 2001 führen IOW, AWI und GKSS gemeinsam 
jährliche Summer Schools durch, die sich mit der 
Meeresumwelt beschäftigen. Jungen Studierenden 
wird hier die Möglichkeit gegeben, sich gebündelt zu 
angewandten Themen des Meeresumweltschutzes 
weiterzubilden. 2007 fand der Kurs auf Helgoland und 
2008 in Lauenburg und Büsum statt. Zahlreiche IOW-
Dozenten beteiligten sich.

Dr. Joanna Waniek, Wissenschaftlerin der 
Sektion Meereschemie, organisierte im 
Rahmen des EU Network of Excellence EU-
ROCEAN vom 6. – 21. Mai 2008 eine Floating 
University: eine Forschungsfahrt mit der FS 
MARIA S. MERIAN von den Kapverden nach Em-
den widmete sich vollständig dem wissen-
schaftlichen Nachwuchs. Die Studierenden 
aus England, Schweden, Polen, Portugal, 
den Kapverden und Deutschland forschten 
selbständig zum Thema „Surface ocean 
properties of different biogeochemical 
provinces in the NE Atlantic“ und besuchten 
Vorlesungen und Praktika an Bord. 

Im September 2008 organisierte eine 
Gruppe von IOW-Wissenschaftlern um 
Dr. Joachim Dippner eine DFG-fi nanzierte Summer 
School in Nha Trang, Vietnam. 17 Teilnehmer aus 
Vietnam, Deutschland und Indonesien erwarben in 
Vorlesungen und Übungen breite Kenntnisse – von 
physikalischer und biologischer Ozeanographie über 
Klimatologie und Geophysik bis hin zur numerischen 
Modellierung.

Teaching beyond the lecture halls

Professors and lecturers working at IOW are fully inte-
grated in the lecture programme of the universities of 
Rostock and Greifswald, with regular lectures, seminars 
and practical exercises. During study breaks, special 
courses, with annually changing topics, are offered, 
mostly in cooperation with other oceanographic insti-
tutions.

Since 2001, IOW, AWI and GKSS have offered annual 
joint summer schools dedicated to topics concerning 
marine environmental problems. Thus, students 
have the opportunity for further education in marine 
environmental protection in a very compact manner. In 
2007 the course took place on Helgoland, in 2008 in 
Lauenburg and Büsum. Numerous IOW lectures were 
involved.

Dr. Joanna Waniek, scientist in the department of 
marine chemistry, organised a Floating University from 
May 6 to 21, 2008, in the frame of the EU Network of Ex-
cellence EUROCEAN. Students from England, Sweden, 
Poland, Portugal, the Cape Verde Islands and Germany 
participated in a scientifi c cruise with r/v MARIA S. MERI-
AN heading from the Cape Verde Islands to Emden. Stu-
dents conducted their own research work on the topic 
„Surface ocean properties of different biogeochemical 
provinces in the NE Atlantic“ and attended lectures and 
practical exercises on board. 

In September 2008 Dr. Joachim Dippner organised a  
summer school in Nha Trang, Vietnam, the school was 
funded by the German Science Foundation (DFG). Se-
venteen participants from Vietnam, Germany and Indo-
nesia gained knowledge through lectures and exercises 
in physical and biological oceanography, climatology 
and geophysics, and even numerical modelling.

Floating University an Bord der Maria S. Merian im Mai 2008 

/ Floating University on board of Maria S. Merian in May 2008 

(Foto: R. Prien / IOW)
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Überblick

Frauenförderung

Drei junge Meeresforscherinnen fanden dank des 
IOW-Förderprogramms „Come back to research“ nach 
der Elternzeit in die Wissenschaft zurück: Dr. Fanny 
Aspetsberger beendete während ihres Stipendiums 
zwei wissenschaftlich begutachtete Artikel. Dr. Linn 
Hoffmann warb während der Förderzeit ein Forschungs-
stipendium ein und arbeitet seitdem an der Universität 
Göteborg. Dr. Claudia Fellerhoff nutzte die Unterstüt-
zung, um einen DFG-Antrag zu verfassen – mit Erfolg: 
Ihre Stelle wird in den kommenden drei Jahren von der 
DFG fi nanziert.

Das IOW als Gastgeber 

wissenschaftlicher Tagungen 

und Workshops

Im März 2007 kamen mehr als 200 Teilnehmer aus allen 
Ostseeanrainern zur Baltic Sea Science Conference 
nach Rostock. Das IOW und die Uni Rostock hatten die 
Tagung gemeinsam organisiert. Interessierte fi nden 
ausgewählte Beiträge in einem Sonderband des „Jour-
nal of Marine Systems“. Die Ostseeforscher treffen 
sich alle zwei Jahre an wechselnden Orten auf dieser 
wichtigen Konferenz. 

Die 3. Warnemünder Turbulenz-Tage fanden im Mai 
2007 gemeinsam mit dem renommierten Liège Collo-
quium in Belgien statt. Unter dem Motto „Turbulence 
re-revisited“ kamen rund 90 Teilnehmer zusammen und 
stellten neueste Ergebnisse vor. Im September 2007 
trafen sich in Warnemünde Wissenschaftler zum 11. 
Workshop Physical Processes in Natural Waters.

Auf der 27. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Protozoologie im März 2008 befassten sich über 100 
Teilnehmer mit der Diversität, Ökologie und Evolution 
im Wasser lebender Einzeller. Lokaler Organisator war 
Biologe Prof. Jürgens. 

Zu der Konferenz OceanSensors´08 im April 2008 
kamen 73 Meereswissenschaftler aus 12 Ländern nach 
Warnemünde, um gemeinsam ein „Weißbuch“ zum  
Bedarf an neuen Sensor-Technologien für die Meeres-
forschung zu erarbeiten. Für die lokale Organisation 
war Meereschemiker Dr. Prien verantwortlich. 

Striving for gender equality

Supported by funds from our „Return-to-research“ pro-
gramme, three young female scientists gained scientifi c 
ground following parental leave. Dr. Fanny Aspets-
berger fi nalized during her fellowship two articles in 
peer-reviewed journals. Dr. Linn Hoffmann successfully 
wrote an application for a research fellowship and is 
now at the university of Göteborg. Dr. Claudia Feller-
hoff used her fellowship to prepare a successful DFG 
proposal. Her position at IOW will be funded for the 
next three years.

Scientifi c meetings

In March 2007, more than 200 participants from all 
Baltic Sea riparian countries attended the Baltic Sea 
Science Conference in Rostock. IOW and Rostock 
University jointly organized this biannual meeting. 
Selected papers were published in a special issue of 
the  „Journal of Marine Systems.“ 

The third Warnemünde Turbulence Days were jointly 
organised with the renowned Liège Colloquium in 
Belgium. Following the topic „Turbulence re-revisited“, 
around 90 participants gathered and presented their 
new results in Liege. In September 2007, IOW hosted 
the 11th Workshop on Physical Processes in Natural 
Waters.

Together with biologists from Rostock University, Prof. 
Klaus Jürgens organized in March 2008 the 27th Annual 
Meeting of the German Society of Protozoology. More 
than 100 participants discussed issues concerning 
diversity, ecology and evolution of aquatic unicellular 
organisms.  

In April 2008, more than 70 participants from 12 coun-
tries attended the conference OceanSensor´08, to write 
and discuss a „white paper“ about the demand for new 
sensor technologies in marine research. Dr. Ralf Prien 
from the department of Marine Chemistry oversaw the 
local organisation of the event.
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Wichtige neue Kooperationen 

Das IOW arbeitet zur Umsetzung seines Forschungs-
programmes mit zahlreichen meereskundlichen 
Einrichtungen im In- und Ausland zusammen. Als 
Mitglied des Konsortiums Deutsche Meeresforschung 
(KDM) bemühen wir uns um Vernetzung, wo immer sie 
erforderlich und nutzbringend ist. Im Berichtszeitraum 
ergaben sich darüber hinaus, angestoßen durch struk-
turelle Maßnahmen an der Universität und spezielle 
Ausschreibungen, neue Formen der Zusammenarbeit. 

Im Jahr 2007 hat sich die Universität 
Rostock drei Profi llinien gegeben. In 
diesen Themenfeldern will sie ihre 
Expertise bündeln und ausbauen. 
Eine dieser Profi llinie ist den „Ma-
ritimen Systemen“ gewidmet. Als 
An-Institut der Universität hat sich 
das IOW von Anfang an intensiv bei 
der programmatischen Ausrichtung 
der Profi llinie engagiert. Als erster 
Schritt wurden Ende 2008 gemein-
sam zu betreuende Promotionen 
abgestimmt und Stipendien ausge-
schrieben. Der Direktor des IOW ist 
Mitglied im Vorstand der Profi llinie.

Durch den Zusammenschluss von zehn Forschungsför-
derungsagenturen aus allen Ostseeanrainerstaaten 
unter dem Dach von BONUS (Baltic Organisations 
Network for Funding Science) ist die Ostseeforschung 
auf dem Weg zu einer ERANET-Förderung durch die 
Europäische Kommission sehr weit vorangekommen. 
2007 einigte sich die Gruppe auf ein gemeinsames Ost-
seeforschungsprogramm mit einer gemeinschaftlichen 
Förderung. Dadurch erhielt die europäische Zusam-
menarbeit im Ostseeraum neuen Schwung. Bei der ers-
ten Ausschreibung war das IOW mit sieben Anträgen 
erfolgreich und leitet eines der größeren Projekte.

Im Zuge einer Ausschreibung für begleitende Umwelt-
untersuchungen zur festen Querung des Fehmarnbelts 
schloss sich das IOW 2007 den Konsortien Fehmarn-
belt Hydrography Services und Fehmarnbelt Environ-
ment Marine Biology Services an, die vom Dänischen 
Hydraulische Institut (DHI) geleitet werden. Im Oktober 
2008 erhielt die Gruppe den Zuschlag für die geplan-
ten Untersuchungen. Es wird die Aufgabe des IOW 
sein, zusammen mit dem DHI den jetzigen Zustand der 
hydrografi schen Verhältnisse in dem Seegebiet zwi-
schen Langeland-Sund und Darßer Schwelle detailliert 
zu beschreiben und auf dieser Basis mit Hilfe von Com-
putermodellen zu berechnen, welche Auswirkungen 
der Bau einer festen Querung haben könnte. Parallel 
wird eine detaillierte Erfassung des Ist-Zustandes im 
Zooplankton und Zoobenthos erfolgen.

Major new co-operation 

In order to implement its research programme, IOW 
continues to co-operate with many institutions for 
marine research at home and abroad. Besides being a 
member of the German Marine Research Consortium, 
we are striving to network wherever it is necessary and 
useful. During 2007 – 2008, new ways of co-operation 
were triggered by structural measures within Rostock 
University and by new international programmes.  

In 2007, at the Univer-
sity of Rostock a new 
interdisciplinary faculty 
was founded, compri-
sing three departments. 
These structures shall 
focus and support ex-
pertise in certain topics. 
One of these depart-
ments is dedicated to 
„maritime systems“. 
From the beginning, 
IOW was intensively en-
gaged in designing the 
programmatic orienta-
tion of this department. 

As a fi rst step, joint calls for PhD fellowships were 
published at the end of 2008. The director of IOW is a 
member of the department’s board. 

By the close co-operation of ten agencies for research 
funding from the Baltic Sea region under the umbrella 
of BONUS (Baltic Organisations Network for Funding 
Science), Baltic Sea Research made very good pro-
gress on the way to ERANET funding by the European 
Commission. In 2007, a Baltic Sea research programme 
with a joint funding was agreed upon, giving scientifi c 
cooperation within the Baltic Sea region new momen-
tum. During the fi rst call, IOW was quite successful, 
receiving approval for seven applications and coordina-
ting one major project.

In the course of a call for tenders related to environ-
mental studies accompanying the decision process for 
a fi xed link across the Fehmarnbelt, IOW in 2007 joined 
the consortia Fehmarnbelt Hydrography Services and 
Fehmarnbelt Environment Marine Biology Services, 
which are directed by the Danish Hydraulic Institute 
(DHI). In October 2008 their tenders were accepted. 
Together with DHI, IOW will work on a detailed descrip-
tion of the actual state of the hydrographic conditions 
between Langeland-Sund and Darß Sill, leading to 
computer models to calculate the consequences of a 
fi xed link. In parallel the actual condition of the zoo-
plankton and zoobenthos will be documented.  

Universität Rostock (Foto: Medienzentrum)



15

Öffentlichkeitsarbeit und Transfer 

Auf der Baltic Future, einer neu am Standort Rostock 
etablierten Messe für maritime Technologien, stellte 
das Institut im November 2008 seine Entwicklungen 
auf dem Gebiet der Meerestechnik auf regionaler Ebene 
vor. 

Als am 11. Juli 2008 Bundeskanzlerin Merkel das 
Ozeaneum des Meeresmuseums Stralsund eröffnete, 
hatten auch einige IOW-Mitarbeiter ein gutes Stück 
Arbeit hinter sich: Viele Texte der Ostsee-Ausstellung 
mussten dem kritischen Blick der Wissenschaftler 
standhalten und auch bei der Konzeption gab es inten-
sive Abstimmungen. Exponate, wie beispielsweise das 
Relief der Ostsee, fußen wesentlich auf den Daten der 
IOW-Forscher. Zum Eröffnungswochenende kam auch 
unsere Professor A. Penck in den Stralsunder Stadt-
hafen und bereicherte das Begleitprogramm mit open 
ship Präsentationen. 

Weiterhin beliebt sind die Warnemünder Abende: Auf 
wöchentlichen Abend-Vorträgen präsentieren IOW-Mit-
arbeiter während der Sommersaison Touristen und Ein-
heimischen anschaulich und verständlich ihre Arbeit. 
Beiträge von Kollegen anderer maritimer Einrichtungen 
runden das Programm ab.

Begeistert sind Rostocks Oberstufenschüler von den 
Warnemünder Schülertagen: An jeweils zwei mehrtägi-
gen Terminen im Jahr laden wir Gymnasiasten und ihre 
Lehrer ein, in aktuelle Themen der Ostseeforschung 
einzutauchen. Die Schüler analysieren Wasserproben, 
blicken durchs Mikroskop oder experimentieren mit 
Computermodellen – und lernen, wie Wissenschaftler 
arbeiten. Die angebotenen Themen knüpfen an die 
Lehrpläne der Sekundarstufe II an.

Public relations and outreach

At the Baltic Future, a newly established fair for mariti-
me technologies in Rostock, the institute in November 
2008 presented on a regional level actual develop-
ments related to marine instrumentation.  

When Federal Chancellor Dr. Angela Merkel opened the 
new Ozeaneum on July 11, 2008, some IOW scientists 
had an opportunity to see their work had come to a 
lucky end; the museum’s Baltic Sea exhibition was 
conceived as a collaboration between museum staff 
and IOW scientists and many of its texts were super-
vised by IOW researchers. Some of the exhibits, like the 
Baltic Sea relief, are wholly based on the data of IOW 
scientists. During the opening weekend, our research 
vessel, Professor A. Penck, enriched the accompany-
ing programme at Stralsund’s city harbour with open 
ship presentations.

The Warnemünde evening talks remain popular during 
the summer season; on a weekly basis, IOW employees 
present their work in an illustrative and understandable 
way to tourists and Warnemünde residents. Contri-
butions from colleagues of other regional maritime 
institutions complete the programme.

Rostock’s pupils are enthusiastic about the Warnemün-
de pupils’ days; twice per year we invite pupils from 
secondary schools, together with their teachers, to 
dive into actual topics of Baltic Sea research. Analysing 
water samples, having a look through a microscope 
and doing experiments with simple computer models, 
they learn how scientists work. The topics we offer are 
linked to the pupils’ secondary-school curricula.

Überblick

Ostseealgen unter dem Mikroskop: 

Schülertage im IOW / 

Baltic Sea algae under the microscope:

Pupils´ days at IOW (Foto: IOW)

Ministerpräsident Erwin Sellering besucht den 

IOW-Stand auf der Baltic Future / 

Prime Minister Erwin Sellering visits the IOW 

stand at the Baltic Future fair in Rostock 

(Foto: RMSG Expotec / werk3)
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Zu guter Letzt

Am 17. Mai 2008 nahm das IOW auf den Åland-Inseln 
den Baltic Sea Award 2008 entgegen. Die Foundation 
for the Future of the Baltic Sea, eine kleine fi nnische 
Stiftung, verlieh dem Institut die Auszeichnung für sei-
ne Forschungen zu den langfristigen Veränderungen in 
der Ostsee. Das Preisgeld von 20.000 Euro kommt dem 
Förderprogramm „Come back to research“ zugute. 

Im September 2008 stellten die Mitglieder einer 
SCOR-Arbeitsgruppe einen neuen ozeanographischen 
Standard zur Bestimmung des Salzgehalts vor. Dieser 
ermöglicht es, auch geringste Änderungen in der Zu-
sammensetzung des Meersalzes bei Messungen zu 
berücksichtigen und dadurch auch Klimamodelle 
genauer zu machen. Dr. Rainer Feistel, Wissenschaftler 
der Sektion Physikalische Ozeanographie, hat mit sei-
nen langjährigen theoretischen Forschungen überra-
gend zur Defi nition dieses Standards beigetragen.

Prof. Dr. Wolfgang Fennel ist seit Dezember 2008 neuer 
Präsident von SCOR (Scientifi c Committee for Oceanic 
Research). Damit geht dieses Amt seit 20 Jahren, und 
zum zweiten Mal in der Geschichte des SCOR, wieder 
an einen deutschen Meeresforscher. Das IOW freut sich 
über die Ernennung und wünscht Wolfgang Fennel in 
den kommenden vier Jahren eine erfolgreiche Präsi-
dentschaft.

... And last, but not least

On May 17, 2008, the director of IOW received during 
a ceremony on the Åland-Islands the Baltic Sea Award 
2008. The Foundation for the Future of the Baltic Sea, 
a Finnish foundation, recognised the institute for its 
research related to long-term changes in the Baltic 
Sea. The prize money of 20,000 Euro will benefi t IOW’s 
„Return-to-research“ programme. 

In September 2008, the members of a SCOR 
(Scientifi c Committee for Oceanic Research) 
working group presented a new oceanogra-
phic standard for the determination of sali-
nity. This enables the consideration of even 
the smallest changes in the composition of 
seawater and therefore helps to make clima-
te models more precise.  Dr. Rainer Feistel, 
from the department of Physical Oceanogra-
phy, supported this release with many years 
of theoretical studies in an outstanding way. 

Prof. Dr. Wolfgang Fennel was elected new 
president of SCOR in December 2008, mar-
king the second time in SCOR history (and 
the fi rst time in 20 years) that this position 
is fi lled by a German marine scientist. IOW 
welcomes this appointment and wishes 
Dr. Fennel a successful presidency for the 
coming four years.

Preisverleihung im Åland Parlament: Bodo v. Bodungen 

nimmt den  Baltic Sea Award 2008 entgegen / 

The Baltic Sea Award 2008 

(Foto:  Nyan)

Wolfgang Fennel 

(Foto: Rachow)
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Aus unserer Forschungsarbeit

2. Aus unserer 
Forschungsarbeit

About our research

2.1 Forschungsschwerpunkt 1:

 Transport- und 

Transformationsprozesse

Research Focus 1: Transport and 

transformation processes

2.1.1 Projektgruppe „Dynamik 

der Sauerstoffverarmung“: 

Mineralisierung 

organischer Substanz

Mineralization of organic matter: 

results from the project group 

„Dynamic of Oxygen Depletion“

Measurements of the total CO
2
 (C

T
) were performed in 

the Gotland Sea deep water since 2003 at about two 
to three month intervals. The data from a period of 
stagnation (May 2003 – July 2006) were used to esti-
mate the mineralization rates which control the oxygen 
depletion and the formation of hydrogen sulphide. 
Taking into account vertical mixing and the temporal 
changes in C

T
, mass balances for different sublayers 

below 150 m were used to determine the production of 
C

T
 by organic matter mineralization. It was shown that 

the mineralization rates did not change during the tran-
sition from oxic to anoxic conditions and that the mine-
ralization process takes place mainly at the sediment 
surface. Relating the seasonality of the mineralization 
rates to monthly resolved sediment trap data, yielded a 
mineralization rate constant of 0.01 d-1. 

Ausgehend von Unzulänglichkeiten bei der Modellie-
rung der O

2
-Verarmung und H

2
S-Bildung in den tiefen 

Becken der Ostsee hat sich die Projektgruppe das Ziel 
gesetzt, die relevanten Prozessparametrisierungen zu 
optimieren. Neben dem vertikalen und horizontalen 
Transport von partikulärem organischen Kohlenstoff 
(POC) in das Tiefenwasser stellt die Kinetik der Mine-
ralisierung des POC eine wesentliche Steuergröße dar. 
Um diesen Prozess auf der Grundlage von Langzeitbe-
obachtungen zu erfassen und zu einer realistischeren 
Parametrisierung zu gelangen, wurde im Jahr 2003 
damit begonnen, bei allen Monitoring-Fahrten des 
IOW auch die vertikale Verteilung der Gesamt-CO

2
-

Konzentrationen (C
T
) im Tiefenwasser der Gotlandsee 
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zu bestimmen. Da die Bildung und Lösung von Calcium-
karbonat in der zentralen Ostsee vernachlässigbar sind, 
kann die Anreicherung von C

T
 unmittelbar als Ergebnis 

der Mineralisierung von POC betrachtet werden. 

Die zeitliche Entwicklung des C
T
 im Bodenwasser (Abb. 

1) an der Zentralstation (TF271) in der Gotlandsee 
zeigt, dass sowohl zu Beginn als auch gegen Ende des 
Beobachtungszeitraums plötzliche Verringerungen des 
C

T
 auftraten. Diese gingen einher mit einem Anstieg der 

Sauerstoffkonzentrationen und sind auf eine Wasserer-
neuerung durch laterale Transporte zurückzuführen. 
Dazwischen gab es jedoch eine Zeitspanne (Mai 2004 
– Juli 2006), während der eine nahezu stetige Zunahme 

des C
T
 zu beobachten war. Eine Analyse der vertikalen 

Salzgehalts- und Temperaturverteilungen führte zu 
dem Ergebnis, dass während dieser Zeit unterhalb von 
150 m keine signifi kanten lateralen Wassereinschübe 
stattgefunden hatten. Es konnte somit von stagnie-
renden Verhältnissen ausgegangen werden. Alle 
Änderungen des C

T
 wären folglich auf die Mineralisie-

rung organischer Substanz und vertikalen Austausch 
zurückzuführen.

Zur Bestimmung von Mineralisierungsraten auf der 
Grundlage von Massenbilanzen wurde der Bereich 
unterhalb von 150 m in vier Tiefenschichten unterteilt 
und anhand der zeitlichen Änderungen der Salzgehalte 
in den Schichten zunächst die Austauschkoeffi zienten 
an den betreffenden Grenzfl ächen (150 m, 175 m, 200 
m, 225 m) berechnet. Da gleichzeitig die vertikale 
C

T
-Verteilung und damit die C

T
-Gradienten durch die 

Messungen bekannt waren, konnte der C
T
-Austausch 

zwischen den einzelnen Wasserschichten berechnet 
werden. Hieraus ergaben sich die C

T
-Änderungen 

für den hypothetischen Fall, dass lediglich die ver-
tikale Durchmischung die zeitliche Entwicklung des 
C

T
 steuert. Der Differenzbetrag zu den gemessenen 

Konzentrationsänderungen wurde der Mineralisierung 
organischer Substanz zugeschrieben werden, da keine 
anderen C

T
-Quellen existieren.

Die während der Stagnation akkumulierte Produktion 
von CO

2
 durch Mineralisierung (C

T
,min) zeigt in den 

einzelnen Schichten im Mittel eine lineare Zunahme 
mit der Zeit (Abb. 2).  Aus dem Anstieg des zeitlichen 

Abb. 1: Zeitreihe der Konzentrationen an 

Gesamt-CO
2
 (C

T
) im Bodenwasser der zentralen 

Gotlandsee.  / Time series of the total 

CO
2
 (C

T
) in the bottom water of the 

central Gotland Sea.

Abb. 2: Akkumulierte Produktion von CO
2
 durch die Mineralisierung organischer Substanz während der 

Stagnationsphase von Mai 2004 bis Juli 2006. Der Übergang von oxischen zu anoxischen Verhältnissen 

ist durch schwarze Pfeile gekennzeichnet. /

Accumulated CO
2
 production by mineralization of organic matter during the stagnation period 

May 2004 to July 2006. The transition from oxic to anoxic conditions is indicated by black arrows.



19

Aus unserer Forschungsarbeit

Verlaufs ergibt sich die jeweilige Mineralisierungsrate,  
deren Maximum, 0.48 µmol/(kg d), im Bodenwasser 
gefunden wurde. Obwohl sich während der Stagna-
tionsphase ein Wechsel von oxischen zu anoxischen 
Bedingungen vollzog (gekennzeichnet durch schwarze 
Pfeile in Abb. 2), der sich mit fortschreitender Zeit vom 
Bodenwasser in die darüberliegenden Wasserschich-
ten bewegte (Abb. 2), war kein Bruch in der linearen 
C

T
,min-Zunahme erkennbar. Folglich wird die Minerali-

sierungsgeschwindigkeit nicht verringert, wenn Nitrat 
und Sulfat an Stelle des Sauerstoffs die Oxidation 
organischer Substanz übernehmen.

Bei der Betrachtung der Mineralisierungsraten für die 
einzelnen Zeitintervalle (Abb. 3) lässt sich im Boden-
wasser ein saisonales Muster erkennen. Die höchsten 
Mineralisierungsraten treten während der Phase der 
intensivsten biologischen Produktion von Mai bis 
Oktober auf. Hieraus folgt, dass das im Oberfl ächen-
wasser produzierte organische Material zügig in das 
Tiefenwasser absinkt und dort ohne große zeitliche 
Verzögerung mineralisiert wird. Um die Ratenkons-
tante für die Mineralisierung abzuschätzen, wurde 
auf der Grundlage von etwa monatlich aufgelösten 
Sinkstofffallendaten die CO

2
-Freisetzung im Tiefen-

wasser modellhaft simuliert. Hierbei zeigte sich, dass 
ein Höchstmaß an Übereinstimmung zwischen dem 
Modellergebnis und den beobachteten Mineralisie-
rungsraten für eine Ratenkonstante von k

min
 = 0.01 d-1 

erreicht wird. 

In höheren Wasserschichten konnte keine Saisonalität 
in der Mineralisierung (Abb. 3) erkannt werden. Dieses 
wird dadurch erklärt, dass die Mineralisierung nur in 
unbedeutendem Maße in der Wassersäule während 
des Absinkens von POC erfolgt, sondern sich vorwie-
gend an der Sedimentoberfl äche vollzieht. Die in der 
Wassersäule gemessenen CO

2
-Anreicherungen sind 

folglich an den Sedimenträndern der Schichten ober-
halb des Bodenwassers generiert und durch laterale 
Vermischung horizontal verteilt worden. Da dieser 
Prozess relativ langsam verläuft, wird das saisonale 
Signal mit zunehmender horizontaler Ausdehnung der 
betrachteten Wasserschicht allmählich verschwinden.  

Durch diese Datenanalyse konnte die Bedeutung von 
Langzeitbeobachtungen für die Prozessforschung und 
somit für eine realitätsnahe Prozessparametrisierung 
in biogeochemischen Modellen demonstriert wer-
den. Basierend auf einer mehrjährigen Zeitreihe der 
C

T
-Verteilung im Tiefenwasser der Gotlandsee wurden 

wesentliche Charakteristika der Mineralisierung orga-
nischer Substanz und damit der Sauerstoffverarmung 
sowie der H

2
S-Bildung identifi ziert und quantifi ziert. 

Bernd Schneider: Sektion Meereschemie

Abb. 3: Mineralisierungsraten für die 

Zeitintervalle zwischen den Messungen im Bodenwasser und oberhalb 

von 200 m. / Mineralization rates for the time intervals between the 

measurements in the bottom water and above 200 m. 
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2.1.2 Geochemische Indikatoren für 

Element-Umwandlungen in 

Küsten- und Nebenmeeren

Geochemical indicators for element 

transformations in coastal 

and marginal seas

Element transformations in dynamic coastal and margi-
nal seas are under infl uence of superimposing complex 
processes. These reactions may be associated with 
organic-solid-liquid interactions that may be catalyzed 
by microbial activity and hydrodynamics. Trace element 
and isotope systems allow getting new basic insights 
into these systems that are under increasing pressure 
from anthropogenic activity. Exemplarily, we show one 
focus of the past 2 years, the biogeochemistry of Mo 
in the tidal area of the North Sea, and the anoxic Black 
Sea and Baltic Sea deeps. Investigations were carried 
out in cooperation with colleagues from Oldenburg, 
Bremen and Bern.

Elementumwandlungen in Küsten- und Nebenmeeren 
unterliegen in diesen dynamischen Ökosystemen 
komplexen Prozessen. Diese können durch Änderungen 
des Redoxmilieus und/oder Übergängen zwischen ge-
löster und fester Phase gesteuert werden. Viele dieser 
Reaktionen werden durch die Aktivität von Mikroorga-
nismen erst möglich gemacht. Eine Reihe von Spuren-
element- und Isotopensystemen bieten neue Einblicke 
in die Biogeochemie dieser in zunehmendem Maße 
durch den Klimawandel und Menschen beeinfl ussten 
Regionen. Im Folgenden betrachten wir exemplarisch 
das Verhalten des Elements Molybdän (Mo). Die vorge-
stellten Untersuchungen fi nden in Zusammenarbeit mit 
KollegInnen der Universität Oldenburg (ICBM) und der 
Universität Bern statt.
 
Spurenelement-Dynamik im Nordsee-Wattenmeer: Das 
geochemische Verhalten des redox-sensitiven Spuren-
metalls Mo wurde in der freien oxischen Meerwasser-
Säule lange Zeit generell als konservativ angenommen. 
Mo kann jedoch unter Sulfi d-haltigen Bedingungen 
abiotisch dem Wasser entzogen und letztlich im Se-
diment fi xiert werden, wobei die Komplexierung mit 
organischem Material zunächst zu einer gewissen 
Stabilisierung des gelösten Mo führen kann. 
Im Rahmen einer DFG-Forschergruppe zur Biogeoche-
mie von tidalen Küsten-Systemen wurde das Verhalten 
des Mo sowie weiterer Spurenmetalle in der südlichen 
Nordsee untersucht. Das Wattenmeer der Nordseeküste 
stellt aufgrund ausgeprägter tidaler und saisonaler 

Variabilität von physikalischen, chemischen und biolo-
gischen Parametern ein besonderes Beispiel für diese 
außergewöhnlich dynamischen Küstenökosysteme dar.
In den Sommermonaten zeigt das gelöste Mo in der 
Wassersäule wiederholt eine ungewöhnliche Abnahme 
von bis über 50%. Dieses nicht-konservative Verhal-
ten des Mo wurde 2005 erstmals im ostfriesischen 
Wattenmeer beobachtet und konnte in den Jahren 
2007 und 2008 erneut dokumentiert werden (Abb. 1). 
Vergleichbare erste Beobachtungen im nordfriesi-
schen Wattenmeer aus dem Jahr 2008 deuten darauf 
hin, dass dieses Phänomen nicht nur ein regelmäßig 
wiederkehrender Vorgang ist, sondern möglicherweise 
im gesamten Wattengebiet der Nordsee stattfi ndet. Der 
zeitliche Zusammenhang mit einer Sommer-Algenblüte 
deutet auf eine Beeinfl ussung der Mo-Dynamik durch 
die biologische Aktivität in der Wassersäule hin.
Während des Zusammenbruchs einer Planktonblüte 
werden erhebliche Mengen organischer Komponenten 
freigesetzt, die nach bakterieller Überarbeitung zur 
Aggregation von mineralischen Schwebstoffen in der 

Abb. 1: Oben: Saisonale Dynamik des gelösten 

Molybdäns (Mo) in der Wassersäule im Ostfrie-

sischen und Nordfriesischen Watt im Jahr 2008 

(Meßwerte) und (unten) ein konzeptionelles 

Modell (verändert nach Kowalski et al., 

Ocean Dynamics, 2009). /   

Seasonal dynamic of dissolved 

Molybdenum (Mo) within the water column 

in the tidal area of the North Sea. 

Below: a conceptual model.
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Wassersäule führen. Auf diesen Aggregaten reichert 
sich ebenfalls Mo an, das somit aufgrund der veränder-
ten hydraulischen Eigenschaften der Aggregate durch 
Sedimentation der Wassersäule entzogen wird. Im An-
schluss an den Verlust von Mo in der Wassersäule trat 
eine Anreicherung von Mo im Porenwasser der Oberfl ä-
chensedimente auf, was sich höchstwahrscheinlich mit 
einer Freisetzung aus dem Sediment als Resultat der 
Mineralisierung der eingetragenen organischen Aggre-
gate erklären lässt. Abbildung 1 fasst die Ergebnisse 
in einem Konzept zusammen, das die enge Interaktion 
geochemischer, biologischer und sedimentologischer 
Prozesse zeigt. Die Übertragbarkeit auf andere tidale 
Systeme soll in Kooperation mit dem Alfred-Wegener-
Institut, Sylt, weiter untersucht werden.

Spurenelement-Dynamik im Scharzen Meer und in den 
Ostsee-Tiefs: Anoxische Sedimente können strömungs-
bedingt in der Wassersäule re-suspendiert werden 
(Abb. 2). Möglicherweise ist hiermit auch eine oxida-
tive Freisetzung von Mo während Phasen intensiver 
Sedimenterosion (z.B. bei Sturmereignissen) aus den 
Oberfl ächensedimenten verbunden. Das Ausmaß der 
Mo-Freisetzung ist dabei vom Feinkornanteil der Sedi-
mente abhängig.

In euxinischen Systemen kann Mo durch freies Sulfi d 
bereits in der Wassersäule durch den Übergang in reak-
tive Spezies an Partikel gebunden werden. Durch den 
Einsatz stabiler Isotopensysteme gelang es in Koopera-
tion mit der Universität Bern zu zeigen, dass hierdurch 
sulfi d-kontrollierte charakteristische isotopengeoche-
mische Signaturen in den Oberfl ächensedimenten aus-
gebildet werden. Dieser Prozess läuft im tiefen Schwar-
zen Meer vollständig ab, ist in den Ostsee-Tiefs jedoch 

durch geringere Sulfi d-Gehalte und induziert durch 
Nordseewasser-Einströme in den Bodenwasserbedin-
gungen dynamischer gestaltet. In der Zukunft sollen 
die Prozesse, die zur Mo Fixierung in der Wassersäule 
führen, sowohl im nordfriesischen Wattenmeer als auch 
in der Ostsee detaillierter untersucht werden.
Michael E. Böttcher, Olaf Dellwig, Nicole Kowalski: 
Sektion Marine Geologie

Aus unserer Forschungsarbeit

Abb. 2: Links: Experimentell bestimmte potenzielle Mo-Freisetzung 

durch Oxidation bei der Re-Suspension von anoxischen Sandwatt- und 

Mischwattsedimenten. Rechts: REM-Aufnahme eines im anoxischen 

Wattsediment gebildeten und in die Wassersäule transferierten 

Eisendisulfi ds (Pyrit).  / Experimentally determined potential of Mo 

release by oxidation following a resuspension of anoxic tidal sediments. 

Right: REM picture showing pyrite built in anoxic sediments and 

transferred to the water column.
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2.2 Forschungsschwerpunkt 2: 

Marine Lebensgemeinschaften 

und Stoffkreisläufe

Research Focus 2: Marine 

communities and matter cycles

2.2.1 Neue Erkenntnisse zu den 

Cyanobakterienblüten und zur 

Stickstofffi xierung in der Ostsee 

New results from Cyanobacteria 

blooms and their nitrogen fi xing 

capacity in the Baltic Sea

Blooms of cyanobacteria are a well known and 
impressive feature. They are mainly supported by 
the phosphate surplus after the spring bloom ends. 
However, upwelling along the coastlines was shown to 
fuel and prolong the blooms when nutrient rich waters 
are mixed into surface waters. The mesozooplankton 
satisfi es a signifi cant amount of its N-demand from 
newly fi xed nitrogen and roughly two thirds of the fi xed 
nitrogen are transferred via the microbial loop. Cyano-
bacteria therefore play an important role in the summer 
food web of the central Baltic Sea.

Cyanobakterien bilden jedes Jahr großfl ächige Blüten 
in der zentralen und östlichen Ostsee. Da sie Stickstoff 
(N

2
) fi xieren können und nicht auf Nitratstickstoff (NO

3
-) 

angewiesen sind, tragen sie zur Düngung der offenen 
Ostsee bei. Die Menge fi xierten Stickstoffs von 300-
400 kt pro Jahr ist ungefähr so hoch wie die Einträge 
aus der Atmosphäre und nur wenig niedriger als die 
Nitratmenge aus den Flüssen. Wie sich die Cyanobak-
terien in jedem Jahr rekrutieren, welche Konsequenzen 
ihre Aktivität auf die Stoffkreisläufe hat und welche 
Bedeutung sie als Nahrung für andere Organismen 
der Ostsee haben, wurde in den letzten beiden Jahren 
gezielt untersucht. 

Auf einer Expedition mit dem Forschungsschiff POSEIDON 
vom 10. bis 23. Juli 2007 stand die Rolle des windindu-
zierten Küstenauftriebs für die Entwicklung und den 
Fortgang der sommerlichen Cyanobakterienblüte im 
Mittelpunkt. Ein Team von physikalischen Ozeanogra-
phen, Chemikern, Fernerkundlern und biologischen 
Meereskundlern identifi zierte ein Auftriebsgebiet an 

der Ostküste Gotlands (Abb. 1), das entlang zweier 
Schnitte und eines Stationsnetzes zwischen Gotland 
und der Lettischen Küste vermessen wurde. Nähr-
stoffkonzentrationen, organische Poolparameter und 
Fixierungs- und Phosphataufnahmeraten wurden 
erfasst, um den Verbleib der aus dem Zwischenwasser 
eingetragenen Nährstoffe zu klären. Um die Herkunft 
der „Saat“ für die sommerlichen Cyanobakterienblü-
ten herauszufi nden, wurden Tanks mit Wasser von 
unterschiedlichen Stationen und Tiefen gefüllt und die 
Entwicklung verfolgt. 

Es zeigte sich, dass auftreibendes Zwischenwasser 
trotz seines Phosphatreichtums allein noch keine Blüte 
erzeugt, da ihm die wachstumsbereiten Saatpopulatio-
nen fehlen. Erst eine Vermischung mit phytoplankton-
reichem Oberfl ächenwasser führte nach einer 2-wö-

Abb. 1: Satellitenbild der Oberfl ächen-

temperaturverteilung aus der zentralen Ostsee. 

In violett und blau ist das auftreibende 

kalte Wasser gekennzeichnet.  /

Satellite image of the surface temperature.

Abb. 2: Biomasse der Cyanobakterien und 

Fixierungsraten in verschiedenen Wasserkörpern, 

der Deckschicht (0-10 m), dem Auftriebswasser und 

dem Zwischenwasser (10-20 m), nach 2-wöchiger 

Tank-Inkubation. / Biomass of the cyanobacteria 

and N
2
 fi xation rates in different water bodies 

(surface, intermediate and upwelled water) 

which were incubated in mesocosms.
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chigen Inkubationszeit in lichtdurchlässigen Tanks zu 
einer Blüte im „Auftriebswasser“ (Abb. 2). 

Das eingemischte Phosphat wurde in partikulären und 
gelösten organischen Phosphor transformiert. Die 
fi lamentösen Cyanobakterien nahmen Phosphat im 
Überschuss auf, was sich in sehr niedrigen C:P Verhält-
nissen von 30:1 widerspiegelte (Abb. 3). Diese Phos-
phatakkumulation in den Zellen bildet die Speicher für 
weiteres Wachstum, das mit einer Erhöhung der C:P- 
Verhältnisse von >400:1 langsam endet. Im Vergleich zu 
anderen Phytoplanktonarten reagieren die Cyanobak-
terien stärker auf das Vorhandensein oder das Fehlen 
von Phosphat (Abb.2). Das Experiment unterstreicht die 
Bedeutung des Auftriebs von phosphatreichem Wasser 
aus tieferen Wasserschichten für die Blütenbildung  
und -dauer stickstofffi xierender Cyanobakterien in der 
Ostsee.

Die Produktionsraten der Cyanobakterien können auch 
durch ihre tageszeitliche Periodik unterschätzt werden. 
Während einer weiteren Forschungsreise mit FS HEINCKE 
(3. bis 29. Juli 2008) wurden die Stickstofffi xierung, Pri-
märproduktion und Phosphataufnahme gemessen, hier 
aber hochaufl ösend über mehrere Tage. Die Primärpro-
duktion folgte dabei erwartungsgemäß dem Tagesgang 
des Lichts, während die Fixierung von N

2
 mit geringen 

Raten auch in der Nacht stattfand. Die Phosphatauf-
nahme zeigte eine bislang unbekannte Periodizität, die 
weiter untersucht werden soll. Es wird vermutet, dass 
Ratenmessungen, die nur den Lichttag berücksichti-
gen, zu falschen Abschätzungen der Produktivität der 
Cyanobakterien führen.

Der fi xierte Stickstoff wird nur zum Teil zum Wachstum 
und zur Zellteilung verwendet, ein anderer Teil wird di-
rekt als Ammonium oder gelöster organischer Stickstoff 
in das umgebende Meerwasser abgegeben. Er steht 
dort Bakterien und Phytoplankton als Nährstoffquelle 
zur Verfügung. Nach ersten Untersuchungen erfüllt 
dieser Stickstoff eine wichtige Funktion für höhere 
trophische Ebenen. Er wird von Bakterien aufgenom-
men und über das mikrobielle Nahrungsnetz in das 
Mesozooplankton (Abb.4) und somit in das klassische 
Nahrungsnetz eingeschleust. Dies waren 43% des 
fi xierten Stickstoffs, welcher wiederum von karnivoren 
Prädatoren (z.B. kleinen Fischen) gefressen werden 
kann. Zudem konnte bestätigt werden, dass nur gerin-
ge Mengen der Cyanobakterien direkt vom Zooplankton 
aufgenommen werden. Dies waren nur 7% des fi xierten 
Stickstoffs (Abb.4).
Maren Voß, Kirsten Isensee, Henning Johansen, Frede-
rike Korth, Monika Nausch, Nicola Wannicke, Norbert 
Wasmund: Sektion Biologische Meereskunde
Hans Ulrich Lass, Volker Mohrholz, Herbert Siegel: 
Sektion Physikalische Ozeanographie
Günther Nausch: Sektion Meereschemie

Aus unserer Forschungsarbeit

Abb. 3: C:P-Verhältnisse von isolierten fi lamen-

tösen Cyanobakterien und vom gesamten Phyto-

plankton im Oberfl ächenwasser (0-10m) sowie 

deren Biomasse entlang eines Schnittes zwischen 

Gotland und Lettischen Küste (s. Abb.1).  / 

C:P ratios of isolated fi laments of 

cyanobacteria and total phytoplankton.

Abb. 4: Konzeptionelles Diagramm zum N-Transfer. 

Der pro Tag von den Cyanobakterien fi xierte 

Stickstoff (N
2
) wird über das klassische und das 

mikrobielle Nahrungsnetz zu höheren trophischen 

Ebenen weitergeleitet. Der Anteil des direkten 

Fraßes ist hierbei 16%, während 34% des 

fi xierten Stickstoffs indirekt über das mikrobielle 

Nahrungsnetz in das Mesozooplankton gelangen. / 

Schematic of the pathways of nitrogen uptake 

in the food web.
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2.2.2 Erfolgreiche Identifi kation 

chemoautotropher Schlüsselorga-

nismen in der Redoxkline der 

zentralen Ostsee 

Successful identifi cation of chemo-

autotrophic key organisms in the 

redoxcline of the Baltic Sea

Microbial dark CO
2
 fi xation in suboxic to sulfi dic 

transition zones of marine pelagic redoxclines consti-
tutes a signifi cant new production process and has an 
important impact on different biogeochemical trans-
formations, e.g. within the N and S cycle. A direct link 
between dark CO

2
 fi xation and the identity of involved 

organisms could not been established up to now. Based 
on a combination of stable and radioactive isotope 
techniques with molecular analyses, our group was 
able to verify chemolithoautotrophy and to quantify 
the responsible microorganisms in the pelagic redox-
clines of the Baltic Sea and the Black Sea. By this, the 
importance of Epsilonproteobacteria, particularly of a 
Sulfurimonas-subgroup, for dark CO

2
 fi xation in marine 

pelagic redoxclines could be proven.  These fi ndings, 
together with the successful isolation of one of the bac-
terial key players, offer new perspectives for ongoing 
and future research, aiming for a comprehensive under-
standing of the underlying redox chemistry, regulating 
factors and implications for biogeochemical cycles at 
oxic-anoxic transitions zones.

Die tiefen Becken der zentralen Ostsee sind charak-
terisiert durch anoxisches Bodenwasser, welches nur 
gelegentlich durch größere Einstromereignisse belüftet 
wird. Die Redoxgradienten in den oxisch-anoxischen 
Übergangszonen sind Orte erhöhter mikrobieller 
Aktivität. Chemolithoautotrophe Prokaryonten (Bacte-
ria, Archaea) können durch die Oxidation reduzierter 
anorganischer Verbindungen aus dem Sediment und 
dem anoxischen Tiefenwasser (z.B. H

2
S, NH

4
+, Fe

2
+, 

Mn
2

+) Energie gewinnen und damit CO
2
 fi xieren. Diese 

chemoautotrophe Produktion kann mittels Einbau von 
14C-Bikarbonat gemessen werden. Für das Gotland-
becken wurde abgeschätzt, dass diese Dunkel-CO

2
-

Fixierung in der Redoxkline bis zu 30% der Oberfl ä-
chen-Primärproduktion betragen kann. Daher ist davon 
auszugehen, dass chemoautotrophe Prozesse sowohl 
für den Kohlenstofffl uss als auch für die Oxidation und 
Speziation reduzierter anorganischer Verbindungen 
eine wichtige Rolle spielen und so auch ökosystemweit 
die biogeochemischen Kreisläufe beeinfl ussen.

Abb. 1: Chemische und mikrobiologische Profi le in der Redoxkline des Gotlandtiefs. Links: Profi le von Sauerstoff (O
2
), 

Nitrat (NO
3

2-
), Sulfi d (H

2
S) und Dunkel-CO

2
-Fixierung. Rechts: Vertikale Verteilung der gesamten Prokaryonten (DAPI), 

der Epsilonproteobacteria (EPS), und des Cluster Sulfurimonas-GD17. Horizontale Linie indiziert Lage der oxisch-an-

oxischen Grenzschicht. / Chemical and microbiological profi les of a Gotland Deep redoxcline. Left: Oxygen (O
2
), nitrate 

(NO
3

2-
), sulphide (H

2
S), and dark CO

2
-fi xation. Right: Vertical distribution of the total prokaryotes (DAPI), Epsilonprote-

obacteria (EPS), and the Sulfurimonas-GD17 cluster. Horizontal line indicates the position of the oxic-anoxic interface. 
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Bemerkenswert ist, dass der Großteil dieser chemoau-
totrophen Produktion nicht, wie in den gängigen Lehr-
büchern beschrieben, direkt an der oxisch-anoxischen 
Grenzschicht (Chemokline) erfolgt, sondern in der obe-
ren sulfi dischen Zone, wo weder Sauerstoff noch Nitrat 
als Elektronenakzeptor zur Verfügung stehen. Ähnliche 
Ergebnisse zeigten Studien aus dem Schwarzen Meer 
und dem Cariacobecken. Weder über die zugrunde-
liegenden Redoxreaktionen noch über die beteiligten 
Organismen herrschte bislang Klarheit. 

Durch unsere Untersuchungen konnten die hohen 
gemessenen Dunkel-CO

2
-Fixierungsraten zum ersten 

Mal konkreten Abundanzen beteiligter Organismen 
zugeordnet werden: Im Durchfl usszytometer ließen 
sich verschiedene Cluster von Bakterien unterscheiden, 
welche sich in DNA-Fluoreszenz und Lichtstreuung 
unterschieden. Die Auftrennung im Zellsorter nach 
Inkubationen mit 14C-Bikarbonat ermöglichte dann eine 
genaue Messung des inkorporierten CO

2
 der verschie-

denen Populationen. Etwa 20-40% der Bakterien im 
CO

2
-Fixierungsmaximum zeigten chemoautotrophen 

Metabolismus und die zellspezifi schen CO
2
-Inkorpo-

rationsraten reichten für relativ hohe Wachstumsraten 
(Verdopplungszeit 1-2 Tage) aus.  Dies verdeutlicht, 
dass pelagische Redoxklinen neben den Tiefsee-Hydro-
thermalquellen ein weiteres bedeutendes Habitat 
für chemolithoautotrophe Bakteriengemeinschaften 
darstellen.  

Um die beteiligten Organismen zu identifi zieren, 
wurden verschiedene molekularbiologische Methoden 
eingesetzt. Sowohl in Anreicherungsexperimenten (mit 
Nitrat und Thiosulfat) als auch in RNA-Fingerprintana-
lysen und 16S-rRNA-Klonbibliotheken wurde wieder-
holt ein zu den Epsilonproteobakterien gehörendes 
Taxa (oder Cluster) gefunden, welches im Verdacht 
stand, an der Dunkel-CO

2
-Fixierung beteiligt zu sein. 

Die Sequenzinformation diente zur Anfertigung einer 
gegen dieses Cluster („Sulfurimonas GD17“) gerich-
teten, spezifi schen Gensonde. Mittels Fluoreszenz-In-
Situ-Hybridisierung („FISH“) konnte nun die genaue 
Verteilung dieser Bakterien entlang der physiko-che-
mischen Gradienten bestimmt werden. Die Ergebnisse 
zeigten zum einen ein Maximum dieses Clusters in der 
Nähe der Chemokline, zum anderen, dass die Gruppe 
der Epsilonproteobakterien fast ausschließlich durch 
das GD17-Cluster repräsentiert werden (Abb.1). Da 
GD17 bis zu 20 % der Gesamtzellzahl erreicht, kann 
hier sicherlich von einem Schlüsselorganismus gespro-
chen werden. 

Es zeigte sich, dass diese Epsilonproteobakterien auch 
für die chemoautotrophe Denitrifi zierung verantwort-
lich sind, bei der reduzierte Schwefelverbindungen mit 
Nitrat oxidiert werden. Diese Art der Denitrifi kation ist 
der mit Abstand wichtigste Stickstoffverlustprozess in 

Aus unserer Forschungsarbeit

Abb. 2: RNA-SIP-Analyse mit 
13

C-Bikarbonat-inkubierter 

Probe (72 h) aus dem Landsorttief.  Links: RNA-Fingerprint 

der verschiedenen Dichtefraktionen und Markierung der 

13
C-angereicherten Banden. Rechts: Phylogenetische Ein-

ordnung der Banden nach Sequenzierung. / 

RNA-SIP-analysis of a 
13

C-bicarbonate-incubated sample 

(72 h) of the Landsort Deep. Left: RNA-fi ngerprint of the 

different density gradient fractions and 

designation of the 
13

C-enriched bands. 

Right: Phylogenetic affi liation of the 

sequenced SSCP bands. 

Abb. 3: Anteil der aktiven (= CO
2
-fi xierenden) 

gesamten Bakterien (EUB) sowie der 

Epsilonproteobakterien (EPS) und des 

GD17-Cluster an den CO
2
-fi xierenden Zellen 

in der Redoxkline der Ostsee und des Schwarzen 

Meeres. / Proportion of active  (= CO
2
-fi xing) 

Bacteria (EUB), Epsilonproteobacteria (EPS), and 

the  GD17-cluster in comparison to the total 

amount of CO
2
-fi xing cells in Baltic Sea 

and Black Sea  redoxclines. 
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der Redoxkline der Ostsee. Die Tatsache, dass die Ver-
teilung von GD17 nicht genau mit der Dunkel-CO

2
-Fixie-

rung übereinstimmte, ließ allerdings noch Zweifel, ob 
tatsächlich diese Bakterien auch für die CO

2
-Fixierung 

in der sulfi dischen Zone verantwortlich sind.

Verbindung von Identität und Funktion: Um diese Frage 
zu klären mussten methodische Ansätze verwendet 
werden, welche Identität und Funktion der Zellen mit-
einander verbinden. Eine Möglichkeit war die rRNA-ba-
sierte stabile Isotopenanalyse (RNA-SIP): nach Inkuba-
tion mit 13C-Bikarbonat wurde die rRNA aus den Zellen 
extrahiert, in einer Dichtegradientenzentrifugation 
aufgetrennt und die einzelnen Dichtefraktionen dann in 
einer Fingerprintanalyse untersucht. Als Ergebnis war 
zu sehen, dass tatsächlich mehrere Epsilonproteobak-
terien, allerdings auch  zwei Gammaproteobakterien-
Taxa, mit 13C angereichert und demnach an der Dunkel-
CO

2
-Fixierung beteiligt waren (Abb.2).

Diese mehr qualitative Information über die beteilig-
ten chemoautotrophen Organismen wurde durch eine 
quantitative Analyse ergänzt, indem wir die Anwendun-
gen der fl uoreszierenden Gensonden mit Mikroautora-
diographie kombinierten. Dadurch wurden diejenigen 
Organismen sichtbar, welche nach Inkubation mit 
14C-Bikarbonat dieses aufgenommen hatten. Gleichzei-
tig konnte die Beteiligung der Epsilonproteobakterien 
und des GD17 Clusters im Epifl uoreszenzmikroskop 
quantifi ziert werden. 

Diese Analysen wurden für die Redoxklinen der Got-
landsee und des Schwarzen Meeres (Meteorfahrt Mai 
2007) durchgeführt. Die Ergebnisse waren eindeutig 
und für beide Systeme vergleichbar: Die aktiven, d.h. 
CO

2
-fi xierenden Zellen waren allesamt Eubakterien 

(EUB-Sonde), d.h. Archaeen waren nicht beteiligt.  Von 
diesen gehörte der weitaus größte Anteil (meist um die 
80 %) zu den Epsilonproteobakterien (Abb. 3). Damit 
war deren quantitative Bedeutung für die Dunkel-CO

2
-

Fixierung endgültig bewiesen! Für die Ostsee-Redox-
kline war es dann nicht weiter verwunderlich, dass die 
relativen Anteile der gesamten Epsilonproteobakterien 
und des zu diesen gehörenden GD17 Clusters in etwa 
identisch waren. Im Schwarzen Meer konnte GD17 nur 
in geringer Abundanz gefunden werden; hier sind ver-
mutlich andere, aber verwandte Gruppen innerhalb der 
Epsilonproteobakterien wichtig.
Klaus Jürgens, Sabine Glaubitz, Jana Grote, Günter Jost, 
Matthias Labrenz: Sektion Biologische Meereskunde

2.3 Forschungsschwerpunkt 3: 

Marine Ökosysteme im Wandel

Research Focus 3: 

Changing marine ecosystems

2.3.1 Entgletscherung, Küstenent-

wicklung und Umweltveränderun-

gen im Holozän West-Grönlands

Deglaciation, coastal development 

and environmental changes during 

the Holocene in Western Greenland

The understanding of the interaction between polar 
ice sheets and climate change is a crucial point to 
understand possible impacts of future global warming, 
including ice sheet contribution to global sea-level rise 
and ocean circulation. Preliminary results basing on the 
analyses of foraminiferal assemblages from sediment 
cores taken during a cruise to West Greenland indicate 
a probably stronger infl uence and warming of ocean 
currents throughout the West Greenland coast. Besides, 
geochemical analyses of sediment cores from Uumman-
naq Fjord confi rm an anthropogenic impact by mining 
activity. 

Ein besseres Verständnis der Wechselbeziehungen 
zwischen den polaren Eiskappen und dem Klima ist 
der Schlüssel für die Vorhersage von Auswirkungen 
globaler Klimaerwärmung. Dies schließt den Beitrag 
schmelzender Eiskappen der Arktis und Antarktis zum 
globalen Meeresspiegelanstieg sowie Änderungen der 
globalen Ozeanzirkulation mit ein. Jüngste Beobachtun-
gen zeigen, dass die polaren Eiskappen viel schneller 
auf  klimatische Änderung reagieren, als ursprünglich 
angenommen. Jedoch ist der Einfl uss von atmosphäri-
schen und ozeanischen Temperaturänderungen auf die 
Eisschilddynamik noch nicht ausreichend untersucht. 
Vor diesem Hintergrund fand im Juni/Juli 2007 eine 
internationale Expedition, zusammengesetzt aus einem 
interdisziplinären Team von Geologen, Geophysikern 
und Ozeanographen in die Küstengebiete West-Grön-
lands mit dem FS Maria S. Merian statt. Ziel dieser 
Expedition war es Daten und marine Sedimente zu 
sammeln, um die Beziehungen zwischen Hydrosphäre, 
Geosphäre, klimatischen Änderungen sowie die Aus-
wirkungen anthropogenen Einfl usses auf die Küstenge-
biete im zentralen Bereich West-Grönlands zu unter-
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suchen. Entlang von Transekten im Nordre 
Strømfjord, im Uummannaq Fjord sowie in 
der Disko Bucht und dem Vaigat erfolgte 
eine systematische Beprobung mariner Se-
dimente, begleitet von ozeanographischen 
Messungen (Abb. 1). Ziele dieser Untersu-
chungen waren: (i) die Rekonstruktion des 
Klimas und der Eisdynamik in West-Grön-
land während des Spät-Pleistozäns und 
dem Holozän; (ii) der Einfl uss klimatischer 
Änderungen und anthropogener Einfl uss 
auf biogeochemische Prozesse während 
des Holozäns, und (iii) die glazio-isostati-
sche Deformation der Erdkruste und deren 
Einfl uss auf Küstenprozesse.

Erste Untersuchungen an Oberfl ächensedi-
menten zur Foraminiferen- Vergesellschaf-
tung aus der südlichen Disko Bucht zeigen, 
dass in den rezenten Sedimenten (letzten 
100-150 Jahre) eine Zunahme an Arten der 
atlantischen Fauna erfolgt, welche als Indi-
katoren für relativ warme Ozeanströmun-
gen charakteristisch sind. Abbildung 2 zeigt 
neben dem Anteil der Atlantischen und der 
Arktischen Fauna ebenfalls ein Profi l für Hg 
und Pb. Beide Elemente zeigen ab ca. 15 
cm Sedimenttiefe zur Sedimentoberfl äche 
hin eine deutliche Zunahme. Dies lässt auf 
einen verstärkten anthropogenen Eintrag 
schließen. 

Um die anthropogene Einfl ussnahme 
genauer zu erfassen, wurden sedimentolo-
gische und geochemische Untersuchungen 
an Sedimentkernen aus dem Uummannaq 
Fjord nahe der stillgelegten Pb/Zn Mine 
„Black Angel Mine“ bei Maarmorilik vorge-
nommen. Sie zeigten, dass die Sedimente 
des Affarlikassaa und Qaumarujuk Fjordes 
bis heute durch die früheren Minenaktivi-
täten kontaminiert sind. Während der Pro-
duktionsphase von 1973 bis 1990 wurden 
die Rückstände der Erzaufbereitung, welche 
hohe Mengen an Spurenelemente wie Pb, 
Zn, Cu, Cd, As und Hg aufweisen, direkt in 
den Affarlikassaa Fjord eingeleitet. Unsere 
Untersuchungen ergaben, dass sich Hg, ein 
Nebenbestandteil im Pb/Zn Erzkörpers, als 
geeigneter Anzeiger für die Kontamination 
der Sedimente verwenden lässt. Abbildung 
3 zeigt die vertikale und horizontale Vertei-
lung von Hg entlang eines Transektes vom 
zentralen Affarlikassaa bis in den äußeren 
Bereich des Qaumarujuk Fjordes. Bezogen 
auf den natürlichen Hintergrundwert von 
Hg mit 20 µg/kg, liegt im Affarlikassaa 
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Abb. 1: Übersichtskarte des Untersuchungsgebietes 

von MSM05/03 mit Beprobungspunkten. (Quelle: R. Endler)  /

Map of investigation area and sampling locations 

of the MSM05/03 cruise. (Source: R. Endler)

Abb. 2: Übersichtskarte Disko Bucht mit Beprobungspunkten. 

Von Station 343330 werden Profi le von Hg und Pb sowie erste 

Ergebnisse von benthischen Foraminiferenzählungen, mit 

Gruppierungen arktischer und atlantischer Fauna, gezeigt. 

(Daten: Diplomarbeit N. Krauss, unver.) / Map with sampling loca-

tions in the Disco Bay area. From location 343330 profi les of Hg 

and Pb as well as fi rst results of benthic Foraminifera counting 

are shown and additionally grouping of arctic and atlantic fauna 

groupings. (Data: Diploma Theses N. Kraus, unpub.)
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Fjord eine etwa 12 fache Anreicherung von Hg vor. 
Zudem ließ sich mit Hilfe von 210Pb-Datierungen an zwei 
Sedimentkernen feststellen, dass die Ablagerung von 
schwermetallbelastetem Material im Qaumarujuk Fjord 
durch einen längeren Transportweg mit einiger Zeitver-
zögerung erfolgte. 

Im Bereich der Disko Bucht werden in den kommenden 
Jahren weitere Untersuchungen zur Rekonstruktion der 
Wechselbeziehungen zwischen dem grönländischen 
Eisschild und Klimaänderungen folgen. Dafür soll im 
Rahmen des Projektes „Disco Climate“,  gefördert von 
der DFG, in Kooperation mit Partnern aus Großbritan-
nien, Dänemark, Finnland, Schweden, Norwegen und 
den USA und Niederlanden, eine Reihe von Sediment-
kernen unter einem Multi-Proxy-Ansatz analysiert 
werden. Dabei werden Untersuchungen zu benthischen 
Foraminiferen im Vordergrund stehen, da diese bei 
vorangegangenen Studien sich als sensitiv in Bezug auf 
Schwankungen in Ozeanströmungen durch Klimaände-
rungen, erwiesen haben. 
Kerstin Perner, Matthias Moros, Thomas Leipe: 
Sektion Marine Geologie

2.3.2 Untersuchungen zum 

Wasseraustausch zwischen Nord- 

und Ostsee sowie Bedingungen in 

den Tiefenbecken der Ostsee – 

Ergebnisse der Langzeitmessungen 

Water exchange between the 

Baltic Sea and the North Sea 

and conditions in the deep basins 

of the Baltic Sea – results of 

long-term measurements

Infl ow events from the North into the Baltic Sea are the 
only processes which can improve the oxygen situation 
in the deep basins effectively. The observation of the in-
tensity and frequency of these infl ows is of fundamen-
tal importance for the understanding of the physical, 
geochemical processes and life in the Baltic Sea.
No important infl ow events occurred since 2003. 
Thus, the stagnation period lasting since 2004/2005 
is intensifi ed. Some recent baroclinic infl ows in 2006 
and barotropic infl ows in 2007 changed the deep water 
temperatures and improved the oxygen situation in the 
southern Baltic but not in the deeps around Gotland.

Die langfristige Überwachung der Meeresumwelt der 
Ostsee durch das IOW basiert seit den 1950er Jahren 
auf fünf jährlichen Monitoringfahrten. Entlang eines 
Schnittes von der Kieler Bucht bis zum nördlichen 
Gotlandbecken werden hydrographisch-chemische 
Untersuchungen durchgeführt. Diese Untersuchungen 
wurden bis zum Jahr 2007 im Rahmen einer „Verwal-
tungsvereinbarung über die Durchführung meereskund-
licher Aufgaben in der Ostsee“ im Auftrag des Bundes-
amtes für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) durch 
das Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde 
(IOW) vorgenommen und stellten gleichzeitig den 
deutschen Beitrag für das Überwachungsprogramm der 
Helsinki-Kommission (HELCOM) dar. Ab dem Jahr 2008 
wurden die deutschen Pfl ichten im Rahmen der HEL-
COM neu defi niert. Die Untersuchungen beschränken 
sich nunmehr im Wesentlichen auf die Ausschließliche 
Wirtschaftszone Deutschlands (vgl. Abb. 1). Um den Er-
halt und die Fortführung der teilweise mehr als 50-jäh-
rigen Datenreihen zu sichern, wurde 2008 begonnen, 
das Untersuchungsprogramm für die zentrale Ostsee 
zu überarbeiten und zu optimieren. In Abb. 1 ist ein neu 
konzipiertes Messnetz dargestellt, das den Haupt-

Abb. 3: Transekt von Sedimentkernen mit Hg (µg/kg) Profi len entlang 

des Affarlikassaa und Qaumarujuk Fjordes. Zu beachten ist, 

dass die Hg Werte im Affarlikassaa Fjord um das 10-fache höher sind 

als im Qaumarujuk Fjord. / 

Transect of sediment cores with Hg (µg/kg) profi les, 

collected along the Affarlikassaa and Qaumarujuk Fjord. Take note: 

Hg values from the Affarlikassaa are 10-times higher 

than values from the Qaumarujuk Fjord.
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schnitt entlang des Tiefenwasserweges einschließt 
und eine exakte Beschreibung der Einstromprozesse 
gestattet.

Einstromereignisse aus der Nordsee in die Ostsee 
sind die einzigen Prozesse, die zu einer nachhaltigen 
Belüftung der tiefen Becken der Ostsee führen können. 
Die Beobachtung der Intensität, der Häufi gkeit und der 
Effektivität dieser Belüftungsprozesse ist von funda-
mentaler Bedeutung für das Verständnis der physikali-
schen und geochemischen Prozesse und das Leben in 
der Ostsee. Die Erneuerungsprozesse des Tiefenwas-
sers können in zwei Typen untergliedert werden: die 
„klassischen“ barotropen Salzwassereinbrüche und die 
„neuen“ baroklinen Einströme. Salzwassereinbrüche 
treten normalerweise im Winter und Frühjahr auf und 
führen zu niedrigen Temperaturen sowie einer Zunah-
me des Salzgehalts und des Sauerstoffs in den tiefen 
Becken. Die baroklinen Einströme werden im Sommer 
und Herbst beobachtet und verursachen eine Zunahme 
des Salzgehaltes und der Temperatur, transportieren 
aber nur wenig Sauerstoff. Vor 1980 traten Salzwasse-
reinbrüche relativ häufi g auf und wurden im Mittel alle 
1-2 Jahre beobachtet. In den letzten Dekaden sind sie 
jedoch sehr selten geworden. Die letzten drei Salzwas-
sereinbrüche fanden 1993, 1997 und 2003 statt, ein 
kleinerer Einstrom wurde 2001 registriert.

Die sehr unterschiedliche thermische Signatur der 
beiden Einstromtypen (barotrop / baroklin) erlaubt 
deutliche Einblicke in Dynamik der Einstromvorgänge 
von der westlichen bis in die zentrale Ostsee (Abb. 2). 

Im östlichen Gotlandbecken führten die barotropen 
Einströme vom Herbst 1997 und Oktober 2001 zu einem 
Temperaturanstieg auf über 6,5 °C in 200 m Wasser-
tiefe, verbesserten aber die Sauerstoffverhältnisse 
nicht signifi kant. Der barokline Einstrom vom Sommer/
Herbst 2002 transportierte zusätzlich warmes Wasser 
in dieses Becken. Unmittelbar danach wurde es durch 
sehr kaltes, dichtes Wasser des starken Einstroms vom 
Januar 2003 sowie kleinerer Einstromereignisse vom 
Frühjahr 2003 ersetzt. Die Temperatur fi el auf etwa 
4,5 °C. Danach stieg die Temperatur der bodennahen 
Wasserschicht wieder über das langjährige Mittel. 
Dies ist vor allem das Ergebnis des warmen baroklinen 
Einstroms 2003. Barokline Einströme 2006 führten zu 
einem weiteren Temperaturanstieg in 2007 (Abb. 2). 
Der barokline Einstrom vom August/September 2006 
transportierte sehr warmes Wasser ins Bornholmtief, 
das dort ab November 2006 anzutreffen war. Offen-
sichtlich wurde es im Januar 2007 über die Stolper 
Schwelle gehoben und erreichte im April 2007 das 
Gotlandbecken. In der bodennahen Schicht wurde ein 
extrem hoher Wert vom 7,1 °C gemessen. Trotz des 
drastischen Temperatursignals konnten keine signifi -
kanten Änderungen im Salzgehalt festgestellt werden. 
Dieses Ereignis setzte die „Warmzeit“ im Tiefenwasser 
der zentralen Ostsee fort, die seit 1997 anhält. 

Auch die Entwicklung des Salzgehaltes im Gotland-
becken spiegelt diese Einstromprozesse wider. Einer 

Abb. 1: Stationsnetz der hydrographisch/hydrochemischen 

Messungen. Das eingegrenzte Gebiet zeigt die im Rahmen 

der Verwaltungsvereinbarung BSH-IOW beprobten Statio-

nen. / Network of hydrographic and hydro-chemical measu-

rements. The marked area displays the stations sampled in 

the frame of administrative agreement BSH-IOW

Abb. 2: Temperaturserie 1997-2008 einer Veranke-

rung im östlichen Gotlandbecken für die Tiefen 

174, 204 und 219 m. Die Signale der kalten und war-

men Einstromereignisse zeigen sich als plötzliche 

Sprünge und nachfolgenden sich im Laufe eines Jah-

res abschwächenden Fluktuationen. / Temperature 

series 1997-2008 of a mooring near the Gotland 

Deep at 174, 204 and 219 m depth. The temperature 

signals caused by the latest warm and cold infl ow 

events appear as sudden leaps with subsequently 

fading fl uctuations over typically one year 

relaxation time.  
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starken Zunahme des Salzgehaltes nach Einstromer-
eignissen folgt eine langsame Abnahme in der darauf 
folgenden Stagnationsperiode. Insbesondere der 
Einstrom vom August 2003 erhöhte den Salzgehalt auf 
ein Niveau, das typisch für die 1960er und 1970er Jahre 
war. Der Oberfl ächensalzgehalt folgt den Veränderun-
gen im Tiefenwasser mit einer Verzögerung von einem 
Jahrzehnt und in stark gedämpfter Form. Die seit 2004 
anhaltende Stagnationsperiode führt zu einer langsa-
men Abnahme des Salzgehaltes in allen Tiefenbecken 
der zentralen Ostsee.

Die bodennahe Verteilung des Sauerstoffs bzw. des 
Schwefelwasserstoffs spiegelt die oben beschriebe-
nen Prozesse wider und ist für das Jahr 2008 in Abb. 3 
dargestellt. Im Frühjahr 2003 hatte der starke Salz-
wassereinbruch vom Januar das Bornholmbecken, das 
Danziger Becken und das östliche Gotlandbecken mit 
erheblichen Mengen Sauerstoff belüftet. Im Gotland-
becken wurde in der bodennahen Wasserschicht ein 
Sauerstoffgehalt von 3,96 ml/l gemessen. Danach 

setzte Sauerstoffzehrung im Tiefenwasser ein und es 
kam beginnend in 2005 zu einer erneuten Bildung von 
Schwefelwasserstoff. Der Schwefelwasserstoffgehalt, 
ausgedrückt als negativer Sauerstoff, nahm kontinuier-
lich zu. Auch die vertikale Ausdehnung der schwefel-
wasserstoffhaltigen Schicht nahm zu. Im Sommer 2008 
wurde Schwefelwasserstoff im Gotland- und Farötief 
zwischen 125 m und dem Boden gefunden. Im Landsort-
tief war die Wassersäule unterhalb von 100 m  frei von 
Sauerstoff. 

Dagegen belüfteten die baroklinen Einströme im Jahr 
2006 und der kleine barotrope Einstrom 2007 das 
Tiefenwasser des Bornholmbeckens, so dass dort noch 
2008 gelöster Sauerstoff bodennah gemessen werden 
konnte und sich das gesamte südwestliche Gotlandbe-
cken als frei von Schwefelwasserstoff erwies. 
Günther Nausch: Sektion Meereschemie, 
Rainer Feistel, Eberhard Hagen: Sektion Physikalische 
Ozeanographie

Abb. 3: Gebiete mit Sauerstoffmangel und Schwefelwasserstoff in der grundnahen Wasserschicht der 

Ostsee für den  Mai des Jahres 2008. Die Säulen zeigen die maximalen Sauerstoff- bzw. 

Schwefelwasserstoffkonzentrationen an ausgewählten Stationen. In der oberen, linken Ecke 

ist die westliche Ostsee mit der 20m-Tiefenlinie gezeigt. / 

Areas with oxygen defi ciency and hydrogen sulphide in the near bottom layer of the Baltic Sea in May 2008. 

Histograms show the maximum oxygen resp. hydrogen sulphide concentrations of this layer. 

The top-left corner magnifi es the western Baltic Sea with the 20 m isobath.
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2.4 Beispiele 

„außerbaltischer“ Forschung

Examples of „Non-Baltic“ research

2.4.1 Auftrieb und Stickstoff-

kreislauf im Südchinesischen 

Meer vor Vietnam

Upwelling and nitrogen cycling in 

the South China Sea off Vietnam

Over a period of six years we investigated the nitrogen 
cycling in the upwelling and offshore region in the 
South China Sea in cooperation with scientists from the 
Institute of Oceanography in Nha Trang. The upwel-
ling mechanism at the eastern coastline functions in a 
different way than the ones at the western continents. 
Moreover, the Mekong River was found to increase 
the marine productivity signifi cantly. N-fi xing species 
were not only Trichodesmium spp., but also symbionts 
in diatoms and unicellular species which all actively 
expressed their Nif-H genes.

Von 2003 – 2008 untersuchte ein Konsortium aus Mit-
arbeitern des Instituts für Ozeanographie in Nha Trang 
(ION), des ZMAW Hamburg und des IOW im Rahmen ei-
nes DFG-Projektes die Bedeutung des Auftriebs für die 
Produktivität des vietnamesischen Küstengebietes. Der 
Schwerpunkt am IOW und ION erstreckte sich auf die 
Nährstoffversorgung, die Primärproduktion und insbe-
sondere den Kreislauf des Stickstoffs. Die in der ersten 
Phase des Projektes im Küstengebiet vor Vietnam mit 
dem vietnamesischen Forschungsschiff MV Nghien 
Cuu Bien durchgeführten Forschungsfahrten führten 
zu spannenden Ergebnissen über die Regulation des 
Auftriebs: Der vietnamesische Auftrieb fi ndet im Gegen-
satz zu den Auftriebsgebieten an den Westrändern der 
Kontinente nur in den Sommermonaten während des 
SW-Monsuns statt. Neben den bekannten Auftriebs-
mechanismen wie Ekman Auftrieb und dynamischer 
Auftrieb zeigt das vietnamesische Auftriebsgebiet als 
Besonderheit einen dritten Auftriebsmechanismus, 
eine Dehnungsdeformation, die durch die großräumi-
gen Zirkulationsmuster des Südchinesischen Meeres 
hervorgerufen wird. Das Ergebnis dieser Auftriebsme-
chanismen ist eine wohl defi nierte Verteilung charakte-
ristischer Wassermassen, die in den Sommermonaten 
durch den starken Oberwasserzulauf des Mekongs 
(26,000 m3/s im August) beeinfl usst werden. Innerhalb 
der Auftriebszone ist die Produktion durch die Nitrat-
zufuhr aus dem Auftriebswasser gesteuert; außerhalb 
der Auftriebszone, die unter bestimmten Umständen 
vom Mekong beeinfl usst wird, fi ndet Stickstofffi xierung 
statt. 

Das vietnamesische Auftriebsgebiet zeigt eine ausge-
prägte interannuale Variabilität, die mit einem Zeitver-
satz von einigen Monaten angetrieben wird durch das 
Auftreten von El Niño Ereignissen und abgeschwächten 
SO Passatwinden im westlichen Pazifi k. Das Ergebnis 
ist eine nur geringe Verschiebung der Intertropischen 
Konvergenzzone (ITCZ) nach Norden. Unter „norma-
len“ Bedingungen, wie im Sommer 2004, wandert die 
ITCZ nach Norden bis 21°N. Im Sommer 2003, einem 
Jahr nach einem El Niño Ereignis, lag die ITCZ lediglich 
bei 9°N. Die Folgen sind ein deutlich schwächerer SW 
Monsun, eine schwächere langwellige Rückstrahlung 
und eine reduzierte Auftriebsaktivität. 

Im Auftrieb war erwartungsgemäß die neue Produktion 
hoch. Jedoch fanden wir in den küstenfernen, oligotro-
phen und nährstoffarmen Regionen kaum Stickstofffi -
xierung, obwohl die Bedingungen ideal dafür waren. 
Stickstofffi xierer sind von der Nitratzufuhr unabhängig, 
weil sie N

2
 als Stickstoffquelle nutzen. Somit bringen 

sie neuen Stickstoff in das System und „düngen“ 
durch ihre Aktivität das oligotrophe Meeresgebiet. Sie 
brauchen allerdings Phosphat und andere Spurenstoffe 
wie Eisen. Wir konnten zeigen, dass der Mekong-
Eintrag positiv auf die Fixierung wirkt. Dieser Befund 

Abb. 1: Die Mesokosmen in einem mit Seewasser 

gefl uteten Becken. Zum Schutz vor der hohen Son-

neneinstrahlung wurde ein Gaze-Dach errichtet.  /

Mesocosms in their seawater-cooled basin.
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weckte unser Interesse, sodass wir in der 2. Phase des 
Projektes experimentelle Arbeiten am ION und kleine 
Expeditionen im Mekongdelta in den Vordergrund stell-
ten. Große, einen Kubikmeter fassende Tanks wurden 
auf dem Gelände des vietnamesischen Partnerinstitu-
tes aufgestellt und mit Seewasser gekühlt (Abb.1). Von 
den sechs Behältern wurden je zwei mit Wasser aus 
verschiedenen Tiefen gefüllt. Zweien wurde Wasser aus 
dem Mekong beigemischt (Abb. 2). Das Potenzial zur 
N-Fixierung zeigte sich in allen Experimenten. In dem 
Tank mit Auftriebswasser war es jedoch am höchsten. 
Dies lag wahrscheinlich an den hier vorherrschenden 
günstigen (niedrigen) Nitrat / Phosphat-Verhältnissen. 
Der Phosphatüberschuss förderte die Stickstofffi xierer. 
Aber das Experiment mit der Beimischung von Mekong-
Wasser erbrachte ebenfalls deutlich höhere Raten als 
die Kontrollprobe und nach einer Phosphatzugabe 
gegen Ende des Experimentes zeigte sich, dass das 
Wachstumspotenzial lediglich durch diesen Nährstoff 
limitiert war (Abb.2).

Wir führten auch Fahrten in das Mekong-Ästuar durch. 
Zunächst fand im April 2006 mit FS Sonne eine Reise 
in das Auftriebsgebiet statt, wo wir versuchten so 
küstennah wie möglich Proben zu nehmen, da der 
Mekong-Ausstrom im Intermonsoon gering ist und an 
der Küste entlang nach Süden verläuft. Wir konnten 
mit Hilfe des dort gewonnenen Datensatzes zeigen, 
wie divers die Artengemeinschaft der Fixierer in dieser 

Tropenregion ist. Auf zwei weiteren Fahrten in das 
Ästuar im April 2007 (Abb. 3) und September 2008 
wurden die Flussfahnen beprobt. Salzgehalte und 
Nährstoffkonzentrationen verliefen invers zueinander 
d.h. bei abnehmendem Flusswasseranteil fi elen auch 
die Nährstoffkonzentrationen ab. Wir fanden erhöhte 
Fixierungsraten in der Flussfahne. 

Eindeutig konnten die verschiedenen Gruppen der 
Stickstofffi xierer nachgewiesen werden. Es kamen 
nicht nur koloniebildende Arten wie Trichodesmium 
vor, sondern auch Symbionten (Richelia) in Diatome-
en und einzellige Bakterien. Die Artendiversität und 
Genexpression stickstofffi xierender Mikroorganismen 
wurde mit Hilfe der Analyse des funktionellen Gens 
für Nitrogenase (nifH) durchgeführt. Dadurch konnte 
gezeigt werden, dass die meisten der in der Flussfahne 
vorhandenen Arten auch aktiv das Gen nifH exprimieren 
(d.h. Stickstoff fi xieren), vor allem Trichodesmium und 
Richelia intracellularis. Messbare Raten der Stickstoff-
fi xierung wurden im gesamten Salinitätsgradienten 
zwischen 14 und 34 PSU gefunden. Auch diese Ergeb-
nisse stützen die erwähnte Hypothese der Stimulation 
des Wachstums stickstofffi xierender Organismen durch 
Nährstoffe aus dem Flusswasser.
Maren Voß, Deniz Bombar, Joachim Dippner: Sektion 
Biologische Meereskunde 

Abb. 2: Raten der Stickstofffi xierung in Mesokos-

men. Blau: Kontrolle mit 500L Oberfl ächenwasser 

und 100L Wasser aus dem Chlorophyllmaximum, 

Grün: 300L Oberfl ächenwasser, 300L aus dem Chlo-

rophyllmaximum und Nährstoffzugabe Rot: 430L 

Oberfl ächenwasser, 100L aus dem Chlorophyllma-

ximum und 70L Mekongwasser. / Rates of nitrogen 

fi xation in a mesocosm experiment.

Abb. 3: Ergebnisse der Fahrt in das Mekongästuar 

im April 2007. A Salzgehalt im Oberfl ächenwasser, 

B phosphatkonzentration im Oberfl ächenwasser 

und C die Stickstofffi xierungsraten, die teilweise 

auch nachts durchgeführt wurden. Results from 

the Mekong estuary. / A salinity, B phosphate 

concentration, C nitrogen fi xation.
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2.4.2 Natürliche Ursachen der 

Variabilität biogeochemischer 

Charakteristika im Nordostatlantik 

am Beispiel der Partikelfl üsse 

im Madeira Becken

Natural causes of variability of 

biogeochemical properties in the 

North Atlantic - particle fl ux case 

study in the Madeira Basin

The project focuses at the station Kiel 276 (33°N, 
22°W), located in the Madeira Basin in the oligotrophic 
subtropical North Atlantic. The main objective of the 
work is to contribute to the knowledge of processes 
which control the carbon fl uxes and fl uxes of the asso-
ciated biological elements in this region. In particular 
the importance of the position of the Azores Front for 
the biogeochemistry of the region is investigated, as 
the Azores Current frontal system plays an important 
role regarding input, transport, modifi cation and sedi-
mentation of particles.

Das von der DFG fi nanzierte Projekt 
ist im oligotrophen, subtropischen 
Nordostatlantik angesiedelt. Die für 
dieses Projekt zentrale Station Kiel 
276 (33oN, 22oW) liegt im Madeira 
Becken im östlichen Teil der North 
Atlantic Subtropical Gyre Provinz (Abb. 
1). Auf dieser Station werden seit 1980 
mittels einer Verankerung (Kiel 276) die 
Schichtungsverhältnisse und Strömun-
gen in der Wassersäule aufgezeichnet. 
Im Rahmen der Joint Global Ocean Flux 
Study (JGOFS) wurden 1993 die Arbeiten 
um biogeochemische Untersuchungen 
erweitert, indem Sinkstofffallen und 
Neigungsmesser eingesetzt wurden. 
Die subtropischen Wirbel aller Ozeane 
werden oftmals als „Wüste“ bezeich-
net, da dort, übers Jahr betrachtet, nur 
eine geringe biologische Produktion 
gemessen wird, was durch die hier 
stabile Schichtung, geringe winterliche 
Durchmischung (<200 m) und somit 
eine geringe Erneuerung der Nährstoffe 
bedingt ist. Unsere vorausgegangenen 
Arbeiten in dieser Region zeigten jedoch 

eine ungewöhnlich hohe zwischenjährliche Variabilität 
der Partikelfl üsse sowie ausgeprägte Unterschiede be-
züglich der Zusammensetzung und der Saisonalität des 
Partikelfl usses, die nur schwer erklärt werden konnten. 
Daher konzentrierten sich die Arbeiten des Projektes 
im Berichtszeitraum unter anderem auf die folgenden 
wissenschaftlichen Fragestellungen:

· Welche Prozesse sind für die Änderung der Strö- 
 mungsamplituden im Bereich des subtropischen  
 Nordostatlantiks verantwortlich? 
· Ist die Azoren Front verantwortlich für die starken  
 Schwankungen der Produktion und somit der 
 Sedimentation von Partikeln? 

Wir konnten u.a. zeigen, dass das Strömungsfeld in 
dieser Region des subtropischen Nordostatlantiks stark 
durch den Ausstrom des Mittelmeerwassers in 1000 
m Tiefe und das Nordatlantische Tiefenwasser in 1600 
m beeinfl usst ist. Die gemessenen Strömungsampli-
tuden waren von der Oberfl äche bis in 1000 m Tiefe 
gleich stark ausgeprägt (20-25 cms-1) und nahmen erst 
unterhalb von 1600 m Tiefe auf 5 cms-1 ab. Die mittleren 
Strömungen auf 33oN, 22oW sind schwach und durch 
Ereignisse auf der Mesoskala mit Perioden von 30 
bis 60 Tagen dominiert. Diese Strömmungsereignisse 
wurden mit der Verlagerung der Azoren Front und ihrer 
Mäander assoziiert. 

Abb. 1: Die oberfl ächennahe Zirkulation des Nordatlantiks: Eingezeich-

net sind der Golfstrom, der Nord-Atlantische Strom, der Azoren Strom, 

der Kanaren Strom sowie der Nordäquatorielle Strom (modifi ziert nach 

Rogerson et al., 2004). Die mittlere Position der Azoren Front sowie die 

Station Kiel 276 sind ebenfalls eingezeichnet. / Surface near circulation 

of the North Atlantic: included are the Gulf Stream, the North Atlantic 

Current, the Azores Current, the Canary Current and the North Equato-

rial Current (modifi ed after Rogerson et al., 2004). The mean position of 

the Azores Front and Kiel276 are indicated.
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Die Lage der Azoren Front, die über die Verlagerung 
der 15oC Isotherme von 300 m auf 200 m defi niert wird, 
kann direkt nur anhand von in-situ Messungen be-
stimmt werden. In diesem Projekt wurde dies mit Hilfe 
von Temperaturabweichungen vom Mittelwert, der so 
genannten Anomalie, sowie dem Verlauf der Strömung 
erreicht. Anhand der Aufzeichnungen des obersten 
Strömungsmessers (Temperatur, Geschwindigkeit, Strö-
mungsrichtung) zeigten wir, dass die über die Position 
advehierten Wasserkörper zu bestimmten Zeiten eine 
niedrigere Temperatur im Vergleich zum Mittelwert 
(Anomalie) aufweisen, in Verbindung mit einer zyklo-
nalen Strömungsänderung (gegen den Uhrzeigersinn). 
Diese negative Temperaturanomalie sowie die zyklo-
nale Strömungsänderung wurden als ein Wasserkörper 
mit dem Ursprung nördlich der Azoren Front gedeutet. 
Es konnte gezeigt werden, dass, sofern diese Eigen-
schaften im Zeitraum Dezember bis Januar auftraten, 
eine stärkere Phytoplanktonblüte und ein verstärktes 
Sedimentationssignal im darauffolgenden Jahr auftra-
ten, weil der advehierte Wasserkörper höhere Nähr-
stoffgehalte in die Region einbrachte, die eine stärkere 
Blüte initiierten. Das Zusammenbrechen der Blüte löste 
dann einen erhöhten Sedimentationsimpuls aus. 

Zur Absicherung dieser Aussage wurden weitere 
vertikale Temperatur- und Nitrat-Profi le aus der Region 
untersucht. Hierzu wurde zunächst eine Beziehung zwi-
schen der Temperatur und der Nitratkonzentration auf-
gestellt. Dieses Polynom wurde im zweiten Schritt auf 
die vertikal und zeitlich aufgelösten Temperaturdaten 
angewandt und 1) eine vertikal und zeitlich aufgelöste 
Nitratverteilung sowie 2) eine Chlorophyll a Verteilung 
in den oberen 300 m der Wassersäule berechnet. Auf 
diese Weise konnte gezeigt werden, dass die kalten 
Wassermassen eine Veränderung der Nitratkonzentrati-
onen in der oberen Wassersäule verursachen und somit 
eine Veränderung der Chlorophyll a Konzentration als 
direkte Folge der Verlagerung der Azoren Front hervor-
rufen und auch eine Erhöhung des Partikelfl usses nach 
sich ziehen.

Die Unterschiede in der Produktion und Sedimentation 
von Partikeln konnten somit auf die unterschiedlichen 
Wasserkörper zurückgeführt werden, die durch das 
Mäandern der Front über die Position herangebracht 
wurden. Für den Bereich der Azoren Front konnte eben-
falls gezeigt werden, dass die Position und Stärke der 
Front einen entscheidenden Einfl uss auf die Zusam-
mensetzung und regionale Verteilung der planktischen 
Foraminiferengemeinschaft hat. Hierzu wurde die 
Zusammensetzung der Foraminiferengemeinschaft re-
lativ zu der Tiefenlage der 15oC Isotherme basierend auf 
direkten Beobachtungen unterschiedlicher Messkam-
pagnen betrachtet. 
Joanna Waniek: Sektion Meereschemie

2.5 Querschnittsaufgabe 

„Küstenmeere und Gesellschaft“

Crosscutting activity 

„Coastal Seas and Society“

2.5.1 Die Invasion der räuberischen 

Rippenqualle Mnemiopsis leidyi 

in der Ostsee

The invasion of the predatory 

comb jelly Mnemiopsis leidyi 

in the Baltic Sea

In autumn 2006 the fi rst observations of the West At-
lantic comb jelly Mnemiopsis leidyi in Northern Europe 
were reported from the North Sea, the Skagerrak and 
the south-western Baltic Sea. The occurrence of M. lei-
dyi caused great attention to stakeholders of fi shery as 
well as in the public shortly after its discovery because 
of its potentially signifi cant impact on the pelagic 
ecosystem. Therefore, LANU-SH and LUNG-MV initiated 
a project at IOW in 2007 to evaluate the abundance and 
distribution of M. leidyi in the South-Western Baltic Sea 
and to assess the impact on commercial fi sh species. 

Abb. 1: Adulte Rippenqualle Mnemiopsis leidyi. / 

Adult comb jelly Mnemiopsis leidyi 

(Foto: L. Postel, IOW) 
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Im Herbst 2006 wurde das Auftreten der Rippenqualle 
Mnemiopsis leidyi erstmals in der Nord- und Ostsee 
dokumentiert. Die fünfte Rippenquallenart der Ostsee 
erregte bereits kurz nach den ersten Funden große 
Aufmerksamkeit, da die Art aufgrund ihrer räuberischen 
Ernährungsweise und ihres großen Vermehrungspoten-
zials eine bedeutende Rolle im pelagischen Nahrungs-
netz spielt. Als Nahrungskonkurrent und Prädator 
wird ihr insbesondere ein Gefährdungspotenzial für 
heimische Nutzfi schbestände unterstellt. 

Das LANU-SH und das LUNG-MV beauftragten das IOW 
im Juli 2007 Daten zum Auftreten von M. leidyi in deut-
schen Küstengewässern für das Jahr 2007 zu erheben 
bzw. in Kooperation mit anderen deutschen Institutio-
nen zusammenzutragen. Zwischen Juli und November 
2007 wurden zwei küstennahe Stationen (Mecklenbur-
ger Bucht, Warnowmündung) monatlich bzw. wöchent-
lich beprobt. Außerdem wurden fünf Monitoringfahrten 
des IOW und zwei Fischlarvensurveys des vTI (Institut 
für Ostseefi scherei in Rostock-Marienehe) genutzt, um 
das Auftreten von M. leidyi zu untersuchen. Externe 
Daten des IfM-GEOMAR aus der Kieler Bucht und der 
Bornholmsee und des AWI von Helgoland wurden in die 
Betrachtungen einbezogen. Anhand der vorliegenden 
Daten wurde das Gefahrenpotenzial für Herings- und 
Dorschbestände in der Ostsee abgeschätzt.

Die Ergebnisse zeigen, dass M. leidyi den Winter 2006/
2007 in der Kieler und Mecklenburger Bucht bei Was-
sertemperaturen von über 4°C mit Abundanzen um 5 
Ind./m3 überstanden hat. Im Bornholmbecken und im 
südöstlichen Gotlandbecken überwinterte M. leidyi 
unterhalb der Halokline mit Abundanzen von weniger 
als 1 Ind./m3. Dort herrschten Temperaturen von 9 bis 
10°C, die deutlich über dem unteren Verbreitungslimit 
von 2°C lagen. Ein Salzgehalt von 10 bis 14 PSU und 
eine Sauerstoffkonzentration von 1 bis 3 ml/l boten 
ebenfalls tolerierbare Lebensbedingungen. 
M. leidyi hat sich 2007 in der südwestlichen Ostsee 

nachweislich reproduziert. Juvenile Stadien traten in 
der Kieler Bucht im Juni/Juli und in der Mecklenburger 
Bucht zwischen August und September sehr häufi g auf. 
Die maximalen Abundanzen von M. leidyi betrugen in 
der Kieler Bucht im Juni bis zu 500 Ind./m3 und in der 
Mecklenburger Bucht im September 100 Ind./m3 (Abb. 
2). Die Abundanz zeigte in der Ostsee generell einen 
West-Ost Gradienten mit höchsten Werten in der Kieler 
Bucht und mit ein bis zwei Größenordnungen geringe-
ren Werten östlich der Darßer Schwelle. 
Die ermittelten Abundanzen von M. leidyi in der west-
lichen Ostsee entsprechen den Angaben der maximal 
erreichten Abundanzen der Art im Herkunftsgebiet 
in Nordamerika und im Schwarzen Meer. Allerdings 
waren die Tiere in der Ostsee im Vergleich zu denen im 
Schwarzen Meer kleiner (Ostsee bis 6 cm, Schwarzes 
Meer bis 18 cm). 

Es wird eingeschätzt, dass M. leidyi entsprechend 
ihrer ökologischen Toleranz gegenüber den Faktoren 
Temperatur, Salinität und Nahrungsbedarf in der Lage 
ist, sich dauerhaft in der Ostsee zu etablieren. Für kalte 
Winter mit Eisbedeckung in der fl acheren westlichen 
Ostsee könnte das Kattegat als Überwinterungsrefugi-
um dienen, von wo aus sich die Population im Frühjahr 
durch passive Drift innerhalb von 2-3 Monaten in die 
südwestliche Ostsee bis in die Bornholmsee ausbreiten 
könnte. Das zeigten erste Untersuchungen mit dem 
IOW-Ostsee-Zirkulationsmodell (Abb. 3). 

Schlussfolgernd aus den Ergebnissen dieses Projektes 
wurde das Gefährdungspotenzial der Rippenqualle M. 
leidyi für die Bestände von Hering und Dorsch in der 
südwestlichen Ostsee diskutiert. Die Hauptlaichgebiete 
des im Frühjahr in der südwestlichen Ostsee laichen-
den Heringsbestandes sind die Rügenschen Küsten-
gewässer, insbesondere der Greifswalder Bodden. Zur 
Laichzeit des Herings im März-Mai traten in diesen 
Gewässern keine M. leidyi auf. Aufgrund der Tempera-
turansprüche von mindestens 10°C für die Reproduktion 

Abb. 2: Abundanz von Mnemiopsis leidyi an der Warnowmündung (links) und am künstlichen Riff Nienhagen (rechts) 

zwischen Juli und November 2007 (Ind./m
3
 ±sd). Schwarz: Tiere > 2cm, grün: Tiere 0,5-2cm, hellgelb: Tiere <0,5cm 

(Cydippe-Stadium). / Abundance of Mnemiopsis leidyi (ind./m
3
 ±sd) between July and November 2007 in the Warnow 

mouth (left) and at the artifi cial reef Nienhagen (right). Specimen >2 cm (black), 0.5–2 cm (green), <0.5 cm (cydippe 

stage, Yellow). 
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der Rippenqualle ist zu dieser Zeit generell nicht mit 
massenhaftem Auftreten von M. leidyi in der westlichen 
Ostsee zu rechnen. Ähnliches gilt für den im März/
April laichenden Bestand des Dorsches der westlichen 
Ostsee (Beltseebestand). Das für die sommerlaichen-
den Dorsche des zentralen Ostseebestandes wich-
tigste Laichgebiet ist das Bornholmbecken. In dem 
zum Laichen geeigneten Wasserkörper im Bereich der 
Halokline traten im Sommer 2007 M. leidyi mit bis zu 
0,5 Ind./m3 auf. Aufgrund der zeitlichen und räumlichen 
Überlappung von M. leidyi und den Dorschlaichak-
tivitäten im Bornholmbecken ist ein Einfl uss auf die 
Dorschpopulation nicht auszuschließen.
Sandra Kube: Sektion Biologische Meereskunde

2.5.2 Maßnahmen zur Nährstoff-

retention in Küstengewässern

Measures for nutrient reduction 

in coastal waters

According to the EU Water Framework Directive, all 
surface waters should reach a good ecological sta-
tus by 2015. While it seems realistic to achieve this 
objective for the river Oder itself, the water quality of 
the Szczecin Lagoon cannot be suffi ciently improved 
through river basin management alone. Supporting 
internal measures must be considered. The zebra mus-
sel, a species currently inhabiting the whole lagoon, 
has a high fi ltration potential to improve water quality, 
especially water transparency. Cultivation of mussels, 
combined with systematic harvest could help to reduce 
the nutrient content in the Szczecin Lagoon. 

Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) ver-
langt von allen EU-Mitgliedsstaaten bis 2015, Oberfl ä-
chengewässer in einen guten ökologischen Zustand zu 
versetzen. Um dieses anspruchsvolle Ziel zu erreichen, 
arbeiten wissenschaftliche Forschungseinrichtungen 
und Behörden Hand in Hand. Speziell die Oder, als 
einer der wichtigsten Zufl üsse in die Ostsee, ist seit vie-
len Jahren Forschungsgegenstand. Sie trägt durch hohe 
Frachten an Nähr- und Schadstoffen zu einer schlechten 
ökologischen Wasserqualität in den Küstengewässern 
sowie in der Ostsee bei. Um wissenschaftliche Grundla-
gen für die Verbesserung der ökologischen Wasserqua-
lität bzw. der aquatischen Lebensräume zu erarbeiten, 
werden im Rahmen des Projektes IKZM-Oder (For-
schung für ein Integriertes Küstenzonenmanagement 
in der Odermündungsregion) die Auswirkungen des 
Odereinzugsgebietes auf die angrenzenden Küstenge-
wässer der Ostsee betrachtet und Nährstoffreduktions-
maßnahmen evaluiert. 

Modellgestützte Projektarbeiten zeigten, dass eine 
Verringerung der Stickstoffemissionen durch land-
wirtschaftliche Veränderungen im Einzugsgebiet eine 
Reduktion der Gesamtstickstofffracht der Oder um 
bis zu 35 % zur Folge haben können. Während diese 
Nährstoffreduktion einen guten Zustand der Oder 
i.S.d. WRRL bedeuten würde, ist damit keine zufrie-
denstellende Verbesserung der Wasserqualität im 
Odermündungsgebiet, insbesondere im Stettiner Haff, 
verbunden. Hier müssen zusätzliche, interne Verbesse-
rungsmaßnahmen zum Tragen kommen. Folgende Maß-
nahmen sind möglich: Sedimententnahme im Rahmen 
der Ausbaggerung der Schifffahrtsrinne, Anbau und 
Ernte von Schilf sowie Aquakultur von Muscheln und 
Makrophyten. 

Abb. 3: Simulierte Drift von Mnemiopsis leidyi als 

passive Partikel ausgehend von der Mecklenburger 

Bucht im Januar 2007 (oben) und simulierte Ver-

teilung nach 4 Monaten unter den physikalischen 

Bedingungen des Jahres 2007 (unten). / Simulated 

drift of Mnemiopsis leidyi as passive particles 

started in the Mecklenburg Bight in 

January 2007 (top) and simulated distribution 

4 months later (below), applying the physical 

conditions of 2007.
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Sediment und Organismen wirken als Nährstoffsen-
ken. Werden sie aus dem Haff entfernt, wird durch den 
Nährstoffentzug einer zunehmenden Eutrophierung 
entgegengewirkt. Eine kommerzielle Nutzung der 
geernteten Organismen, wie z.B. für die Herstellung 
von Nahrungsmitteln, Tierfutter oder Dünger kann die 
Kosten, die mit einer internen Nährstoff-Eliminierung 
verbunden sind, senken. 

Die im Stettiner Haff am häufi gsten vorkommende 
Muschel, die Dreikantmuschel (Dreissena polymor-
pha), ist aufgrund ihrer hohen Filterleistung ein 
aussichtsreicher Kandidat für die Verbesserung der 
Wasserqualität. Allerdings ist ihre natürliche Besied-
lungsfl äche aufgrund des überwiegend schlickigen 
Substrats stark begrenzt. Entsprechend ihres Stick-
stoffgehaltes von 1 % bedarf es einer Flächennutzung 
von etwa 200 km2 (29 %) des Haffs für die Muschel-
kultivierung, um 10 % der jährlich 
mit den Zufl üssen eingetragenen 
Stickstofffracht (65.000 t, nach 
externen Reduktionsmaßnahmen) 
aus dem Stettiner Haff zu entzie-
hen. Dafür müssten z.B. Netze als 
Siedlungssubstrat ausgebracht 
werden. Da die Filterleistung der 
Dreikantmuschel mit der Tempe-
ratur steigt, könnten dem Haff so 
vor allem in den Sommermonaten 
Nährstoffe entzogen werden.  

Neben der kommerziellen Nut-
zung der geernteten Muscheln 
kann der Tourismussektor zur 
Finanzierung der internen Maß-
nahme beitragen. Mit der Filter-
leistung der Muscheln steigt die 
Wassertransparenz und mit ihr die 
Attraktivität des Stettiner Haffs. 
So ergab eine im Projekt durchge-
führte Befragung, dass bei einer 
Erhöhung der Sichttiefe 26 % der 
Haff-Touristen häufi ger zu Besuch 
kommen würden. 

Die Zusammenhänge zwischen 
Nährstoffeinträgen aus dem 
Einzugsgebiet, den ökologischen 
Prozessen im Stettiner Haff und 
ihren ökonomischen und sozi-
alen Folgen werden im Projekt 
SPICOSA (Science and Policy 
Integration for Coastal System 
Assessment) erarbeitet. Mit Hilfe 
eines nulldimensionalen Modells 
werden Szenarien entwickelt und 
bewertet, die Auskunft darüber 

geben sollen, welchen Nutzen externe Nährstoffre-
duktionsmaßnahmen im Einzugsgebiet haben und wie 
effektiv interne Maßnahmen im Haff sein können. 
Nardine Stybel, Gerald Schernewski: Sektion Biologi-
sche Meereskunde

Abb. 1: Die SWOT-Analyse gibt einen Überblick über Potenziale und Grenzen 

einer Muschel-Aquakultur im Stettiner Haff. / The SWOT analysis helps to 

identify potentials and limits of mussel cultivation in the Szczecin Lagoon.

Abb. 2: Konzeptmodell für ein Nährstoffmanagement zur Verbesserung der 

ökologischen Wasserqualität in Küstengewässern. / Conceptual model of 

nutrient management to improve water quality in coastal waters.
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2.6 Querschnittsaufgabe 

„Modellierung“

Crosscutting activity „Modeling“

2.6.1 Ein neues Nahrungsnetz- 

Modell – von Nährsalzen zum Fisch 

A new food web model- from 

nutrients to fi sh

Modeling of marine ecosystems was broadly divided 
into two branches - biogeochemical and fi sh produc-
tion models. The biogeochemical models ‘see’ fi sh 
only implicitly as mortality rates, while fi sh production 
models receive prescribed amounts 
of food, e.g. copepod biomass, from 
the lower food web. Bridging biogeo-
chemical models and fi sh-production 
models requires a consistent coupling   
NPZD-model with a fi sh production 
model to form a NPZDF-model. The 
Baltic Sea is chosen as a test bed, 
because here the bulk fi sh dynamics is 
covered by two prey species (sprat and 
herring) and one predator (cod). The 
linkage of the model components is es-
tablished through feeding of prey fi sh 
on zooplankton and recycling of fi sh 
biomass to nutrients and detritus. The 
dynamics of the fi sh model is driven by 
size dependent predator-prey interac-
tions. The model is mass conserving 
and, in the current stage, a box model. 
In its current version the model is able 
to reproduce essential characteristics 
of stock dynamics and time variation of 
catches. While the orders of magnitu-
de are well reproduced, the temporal 
phases of the changes are still diffi cult 
to model. The comprehensive NPZDF-
model provides the opportunity to 
analyze and quantify the uncertainties 
of parameterizations of unresolved 
processes in truncated NPZD models. 
It can be shown that model trunca-
tion affects not only the zooplankton 
mortality but also the dynamics of 
nutrients and detritus.

Eine große Herausforderung für die interdisziplinäre 
Modellierung aquatischer Ökosysteme ist die konsis-
tente Einbindung von Fischmodellen in dreidimensio-
nale biogeochemische Modelle. Diese behandeln Fisch 
bislang nur implizit als Teil der Mortalitätsrate des 
Modellzooplanktons. Um das Ziel einer Nahrungsnetz-
modellierung von Nährsalzen bis Fisch zu erreichen, 
war es nötig, ein neues Fischmodell zu entwickeln. Die 
Ostsee ist dabei als Beispielsystem besonders geeig-
net, da hier die Fischbiomasse zu über 80% durch nur 
drei Fischarten, die Beutefi sche Sprotte, Hering sowie 
den Raubfi sch Dorsch, repräsentiert wird.

Die Aufgabe für die Modellentwicklung bestand also 
zunächst darin, eine konsistente, massenerhaltende 
Formulierung der Entwicklung der Fische über ihre 
Lebenszyklen zu fi nden, wobei die bioenergetischen 
Aspekte der Wachstumsprozesse und Räuber-Beute- 
und Beute-Räuber-Wechselwirkungen berücksichtigt 
werden müssen.

Abb. 1: Vierzig Jahre Simulation der Fänge.  Die Amplitude der Variatio-

nen, das gegenläufi ge Verhalten von Sprotte (S) und Dorsch (C) sowie die 

vergleichsweise geringen Schwankungen der Heringsfänge (H) werden 

qualitativ nachgebildet, während die Phasen zeitlicher Variationen in der 

Simulation noch nicht gut dargestellt werden. /

 A forty year simulation of the catches. The magnitude of the variation, 

i.e., the inverse behavior of sprat (S) and cod (C), and the relative small 

variation of herring (H) is well represented, while the phases of the 

changes are not well simulated.
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Im Unterschied zu Phytoplankton, wo die Masse einer 
Zelle nur geringfügig variiert, ändert sich die Masse von 
Fischen während ihrer Entwicklung vom Ei zum Adulten 
um mehrere Größenordnungen. Zur Charakterisierung 
von Größenklassen oder Altersstufen unterteilen wir 
die Masse der Fische in gewisse Intervalle. Damit 
können wir eine Formulierung der Wechselwirkungen 
von Beute und Räubern entwickeln (die Größeren 
fressen die Kleineren). Insbesondere ernähren sich 
die Beutefi sche Sprotte und Hering sowie die kleinste 
Massenklasse des Dorsches vom Zooplankton und 
werden von den größeren Massenklassen des Dorsches 
konsumiert.

Die Schnittstelle zwischen dem biogeochemischen 
Modell und dem Fischmodell besitzt drei Kanäle:  
Zooplanktonbiomasse wird von Fischen gefressen und 
gelangt so in die höheren trophischen Ebenen. Respira-
tionsprodukte, Exkremente und abgestorbene organi-
sche Fischmasse gelangen entweder direkt zurück in 
den Nährsalzpool oder das Material wird zunächst  als 
Detritus behandelt, der dann durch Mineralisationspro-
zesse in Nährsalze umgewandelt wird. 

Zu Beginn dieser Arbeiten wurde das Fischmodell 
zunächst an ein sehr einfaches Nutrient-Phytoplank-
ton-Zooplankton-Detritus-Modell gekoppelt, das im 
Wesentlichen ein Boxmodell darstellt.  Die schritt-
weise Weiterentwicklung vom Boxmodell zum vollen, 
dreidimensionalen Modell ist natürlich möglich und 
für viele Anwendungen gewünscht, wird aber noch 
einige Jahre erfordern. In seiner gegenwärtigen Form 
kann das Modell bereits wesentliche Charakteristika 
der Fischbestandsdynamik und der Schwankungen der 
Fänge simulieren. In Abb.1 ist eine Beispiel-Simulation 
gezeigt, die sowohl die Amplitude der Variationen, das 
gegenläufi ge Verhalten von Sprotte und Dorsch sowie 
die vergleichsweise geringen Schwankungen der He-
ringsfänge reproduziert. Allerdings sind die Phasen der 
zeitlichen Variationen noch nicht gut widergespiegelt.

Das vollständige Modell erlaubt auch theoretische 
Untersuchungen zur Abschätzung des Einfl usses der 
Abbruchbedingungen in biogeochemischen Modellen, 
die das Nahrungsnetz auf der Zooplanktonebene durch 
Vorgaben der Mortalitäten abschneiden. Die Effekte der 
abgeschnittenen höheren trophischen Ebenen sowie 
geeignete Parametrisierungen als Ersatz für die fehlen-
de Information können am besten mit einem Modell, 
das alle Ebenen erhält, untersucht werden.
Wolfgang Fennel: Sektion Physikalische Ozeanographie 
und Messtechnik

2.6.2 Simulationsmodelle zur 

Quantifi zierung von Vermischung 

und Turbulenz im Küstenmeer 

Simulation models for the 

quantifi cation of mixing and 

turbulence in coastal seas

GOTM and GETM are numerical models which have 
been specifi cally designed for studying turbulence and 
mixing in coastal seas. In combination with fi eld data 
they provide excellent tools for quantifying relevant 
transport processes. GOTM (General Ocean Turbulence 
Model) is a water column model equipped with a library 
of turbulence closure models, while GETM (General 
Estuarine Transport Model) is a 3D coastal ocean 
model, using the GOTM turbulence module for the para-
meterisation of vertical mixing.

Die Bedeutung von Turbulenz und Vermischung im 
Küstenmeer: Im Küstenmeer stehen zwei wichtige 
physikalische Prozesse in direkter Konkurrenz: Das 
küstennahe, leichtere (weil süßere) Wasser hat die Ten-
denz sich über das küstenfernere Wasser zu schieben 
und so eine stabile Vertikalschichtung zu erzeugen, 
ein Prozess, dem eine wind- und gezeitengetriebene 
turbulente Vermischung entgegenwirkt, durch die 
Wassermassen verschiedener Dichte vermischt werden. 
Die ökologische Relevanz dieser Prozesse liegt darin, 
dass auch gelöste Nährstoffe, Sinkstoffe und Plankton 
dieser Vermischung sowie komplexen Strömungsmus-
tern unterliegen.

Die Stärken und Schwächen numerischer Modelle: 
Beobachtungsdaten repräsentieren generell nur einen 
Bruchteil der Prozesse im Meer, typischerweise werden 
eindimensionale (Vertikalprofi l) oder zweidimensionale 
(z.B. Satellitenbild) Daten erhoben.  Die große Stärke 
numerischer Modelle ist eine vollständige Abdeckung 
des vierdimensionalen Raumes (Raum und Zeit) sowie 
die exakte Wiedergabe einiger physikalischer Grund-
prinzipien (z.B. Volumenerhaltung, Massenerhaltung). 
Schwächen der Modelle zeigen sich vor allem durch 
numerische Probleme und durch ungenaue Eingangs-
daten (Antriebe, Topographie). Daher ist zur Quantifi -
zierung von Prozessen im Küstenozean eine Kombinati-
on von guten Modellen und Daten unabdingbar.

Das GOTM/GETM-Modellsystem ist in den letzten 
15 Jahren entwickelt worden, um Vermischungs- und 
Transportprozesse in Küstenmeeren qualitativ und 
quantitativ realitätsnah zu simulieren. GOTM (Gene-

Aus unserer Forschungsarbeit
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ral Ocean Turbulence Model ist ein eindimensionales 
hydrodynamisches Wassersäulenmodell mit einem 
integrierten Turbulenzschließungsmodul, mit Hilfe 
dessen vertikale Vermischungskoeffi zienten dynamisch 
berechnet werden. GOTM kann als alleinstehendes 
Modell eingesetzt werden, um prinzipielle Prozesse 
in der Wassersäule zu simulieren, wie zum Beispiel 
die Vertiefung der durchmischten Oberfl ächenschicht 
durch Windantrieb und die Dynamik dichter Bodenströ-
mungen. GETM (General Estuarine Transport Model) 
ist ein dreidimensionales hydrodynamisches Modell, 
das das Turbulenzmodul von GOTM nutzt und speziell 

für Anwendungen in fl achen Küstenmeeren entwickelt 
wurde. Das GOTM-Turbulenzmodul ist bereits an eine 
Vielzahl von Ozeanmodellen angekoppelt. Weiterhin 
ist GOTM mit einem biogeochemischen Modul ausge-
stattet, das wiederum verschiedene Modelle beinhal-
tet, die auch für GETM zur Verfügung stehen. Bei der 
Entwicklung beider Modelle waren IOW-Mitarbeiter von 
Anfang an federführend dabei, vor allem im Bereich der 
physikalischen Parametrisierungen und der numeri-
schen Implementierung. Beide Modelle verfügen über 
weltweit aktive Nutzer- und Entwicklergruppen und 
sind frei für jeden nutzbar.       

Anwendungsbeispiel „Transversalstruktur dichter 
Bodenströmungen“: Das salzhaltige Wasser aus der 
Nordsee dringt nach dem Überströmen von Sund und 
Belten als dichte Bodenströmung tiefer in Richtung 
zentrale Ostsee ein und formt im Bereich von Rinnen 
kräftige unterseeische Ströme. Infolge der Erdrotation 
zeigen diese eine Querstruktur, die auch für großska-
lige Überströmungen (z.B. Faroer-Bank-Kanal) charak-
teristisch sind. Wegen ihrer geringen Ausmaße und 
dem Fehlen von Gezeiten lassen sich diese Bodenströ-
mungen in der Westlichen Ostsee jedoch viel einfacher 
untersuchen als die großskaligen Vertreter. Abbildung 
1 zeigt Messungen und hoch aufgelöste idealisierte 
Modellergebnisse einer solchen Bodenströmung im 
Querschnitt. 

Abb. 1: Querstruktur einer topographiegeführten 

dichten Bodenströmung. Gezeigt werden ostwärts 

gerichtete Strömungsgeschwindigkeit (Farbska-

la) und Dichte (Isolinien). Die Strömung verläuft 

auf den Betrachter zu. Charakteristisch sind die 

stark zusammengedrückten Dichtelinien im Norden 

(rechts im Bild) und die Aufspreizung der Dichteli-

nien im Süden (links im Bild). Oben: Beobachtungen 

nördlich von Kriegers Flak, Westliche Ostsee. 

Unten: Hochaufgelöste idealisierte GETM-Simulati-

on. /  Transverse view of observational (upper pa-

nel, measurements from a channel North Kriegers 

Flak) and modelled (lower panel) dense bottom 

current. The colours show the eastward velocity 

and the isolines indicate levels of constant den-

sity. Characteristic is the pinching of isolines of 

constant density in the northern part of the dense 

bottom current and the spreading in the south. 

The fl ow moves in the direction of the viewer.

Abb. 2: Vertikal integrierte und über einen Monat gemit-

telte Vermischung in der Westlichen Ostsee. 

Links: Physikalische Vermischung. 

Rechts: Numerisch bedingte, zusätzliche Vermischung. 
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Anwendungsbeispiel „Vermischung in der Westlichen 
Ostsee“: Das Entrainment, also die Einmischung leich-
teren Oberfl ächenwassers in dichte Bodenströmungen, 
ist entscheidend für das Potential des Bodenwassers 
tiefere Becken in der südlichen und zentralen Ostsee 
mit Sauerstoff zu belüften. Die Quantifi zierung des 
Gesamtentrainments erfolgt mit einer validierten 
GETM-Simulation für die Westliche Ostsee. Abbildung 
2 zeigt physikalische Vermischungsraten im Vergleich 
zu zusätzlich wirksamen Vermischungsraten, die allein 
durch die Modell-Numerik erzeugt werden. Dieses Pro-
blem, das allen numerischen Ozeanmodellen anhaftet, 
kann durch am IOW in der Entwicklung befi ndliche, op-
timal an die Strömungs- und Schichtungsverhältnisse 
angepasste Vertikalkoordinaten signifi kant verringert 
werden.  
Hans Burchard, Lars Umlauf, Hannes Rennau: Sektion 
Physikalische Ozeanographie und Messtechnik
www.gotm.eu / www.getm.eu

2.7 Querschnittsaufgabe 

„Messtechnik“

Crosscutting activity 

„Instrumentation“

2.7.1 Das IOW Pump-CTD-System 

The IOW Pump-CTD-Systems       

The IOW-Pump-CTD-System is an integrated measu-
rement complex for profi ling CTD, O2, fl uorescence, 
turbidity and LADCP measurements in combination with 
sophisticated online water sampling down to 600 m of 
water depth. It was developed using new technology 
according to the ideas of Gernot Friedrich et al. from 
MBARI California from the early 1990s. The complete 
system consists of the submersible CTD, rosette and 
pump probe unit, a special pump cable, a computer 
controlled winch with an electrical and fl uid slipring 
system, a special isolating high power electrical supply 
unit, the CTD deck unit, a digital fl ow meter for the 
water fl ow and PCs for CTD, rosette, camera and winch 
control. The water fl ow differs from 1,5 l/min up to 4 l/
min. The pump functions stable for a long time and the 
fl ow rate is constant in the range of +/- 0,1 l/min. The 
actual fl ow rate is monitored additionally by a digital 
fl ow meter. Thus, the actual travel time from the inlet 
to the outlet can be estimated with an accuracy of +/- 1 
second. Per meter of waterdepth thereby 250 – 650 ml 
of water can be sampled when the system is lowered 
with 0,1 m/s.

Die elektronische Messung der ozeanographischen 
Grundparameter, wie die des hydrostatischen Druckes 
(zur Tiefenzuordnung), der Temperatur, des Salz- und 
Sauerstoffgehaltes, hat in den letzten 30 Jahren 
dank immer weiter verfeinerter Unterwassersonden 
(CTD-Systeme) einen sehr hohen Standard erreicht. 
Inzwischen sind auch Sensoren mit vertretbarer in-
situ-Genauigkeit für Zusatzparameter wie Trübung, 
Chlorophyll- und Algenpigmentfl uoreszenz, pH, Redox-
potential u. a. hinzugekommen. Für diese Parameter 
lassen sich hohe zeitliche und räumliche Aufl ösungen 
erreichen.

Leider bleibt aber die Messung weiterer Wasserinhalts-
stoffe, wie z.B. Nährstoff, wegen der extrem hohen 
Genauigkeitsanforderungen und der rauen in-situ-
Bedingungen in der praktischen Meeresforschung 
den direkten elektronischen Messverfahren weitest-
gehend verschlossen. Aus diesem Grunde werden die 
CTD-Sonden meist in Kombination mit so genannten 

Aus unserer Forschungsarbeit

Vertically integrated and monthly mean physical 

(left panel) and numerical 

(right panel) induced mixing in the 

Western Baltic Sea.
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Wasserschöpferrosetten betrieben, um wenigstens in 
ausgewählten Horizonten Wasserproben für Labor-
bestimmungen gewinnen zu können. Die Anzahl und 
das Probenvolumen sind dabei jedoch stark limitiert. 
Schichtungseffekte sowie ungewollte Vermischungen 
bereiten zusätzliche Probleme in der Probenzuordnung. 
Wünschenswert sind also einerseits hoch aufl ösende 
Probenahmen während der profi lierenden Messung 
mit CTD-Sonden (high-resolution gradient sampling) 
und andererseits die gezielte Gewinnung von größeren 
Probenmengen bei ganz bestimmten Konstellationen 
der elektronisch messbaren Parameter (event cont-
rolled sampling). Da das Undersampling in der Ostsee 
mit ihrer hohen zeitlichen und räumlichen Variabilität 
besonders ausgeprägt ist, hat die AG Messtechnik des 
IOW ein inzwischen routinemäßig einsetzbares, so 
genanntes Pump-CTD-System entwickelt. 

Zurückgehend auf Versuche im MBARI in den USA 
Anfang der 1990er Jahre mit Kabel-Schlauch-Seil-
Kombinationen und Tiefbrunnenpumpen sowie auf die 
Kooperation mit dem MPI Bremen arbeitet das IOW 
nun mit einem kevlarbewehrten Spezialkabel, fl uid-
gefüllten Industriepumpen und speziellen Winden mit 
Fluidschleifring. Um die eigentliche Pump-CTD herum 
hat sich ein ganzer Systemkomplex entwickelt, um eine 
große Anzahl von Proben gewinnen, sie hochgenau 

zuordnen und verarbeiten zu können. So lässt sich mit 
dem System quasi je nach Ausführung jeder Meter 
Wassersäule bis zu 600m Wassertiefe hoch aufl ösend 
beproben. Durch integrierte Kameras ist zusätzlich eine 
visuelle Zuordnung zu den Umgebungsbedingungen 
möglich geworden.

Das Kernstück des Systems bildet auch weiterhin die 
hochaufl ösende CTD-Sonde. In den Rahmen der CTD 
ist eine kompakte Edelstahl/Graphit-Keramik-Pumpe 
mit einem hochdruckfesten Drehstrommotor  integriert. 
Diese Pumpsonde wird über das spezielle Schlauch-
Kabel wie eine normale CTD betrieben (Ø18 mm). Im 
Inneren dieses Kabels befi ndet sich als Besonderheit 
ein hochfester Nylonschlauch mit 6 mm Innendurch-
messer.  Durch diesen Schlauch wird während des 
CTD-Betriebes gleichzeitig aus der unmittelbaren 
Umgebung der Sensoren der Sonde über eine compu-
tergesteuerte  Spezialwinde kontinuierlich Proben-
wasser bis ins Labor gepumpt (je nach Ausführung und 
Kabellänge 1,5 bis 4 l/Min.). Die im Kabel integrierten 
elektrischen Leitungen sorgen für die Drehstromver-
sorgung der Hochdruckpumpe und gewährleisten die 
permanente Informationsübertragung von CTD-Sonde 
und Zubehör an die zugehörige Datenzentrale. Die Pro-
benwasserdurchfl ussmenge ist sehr konstant und wird 
zudem noch kontinuierlich gemessen. Dadurch ist eine 
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sekundengenaue Zuordnung der Herkunft des Proben-
wassers möglich. In der Praxis ergibt sich z.B. bei einer 
Sinkrate der Sonde von 0,1 m/s eine Tiefenzuordnungs-
genauigkeit von +/- 10cm. Je nach Kabellänge können 
dabei pro Meter Wassersäule zwischen 250 und 650 ml 
Probenwasser gewonnen werden, ohne dass die Sonde 
aufgestoppt wird. Wenn feste Tiefenhorizonte gezielt 
angefahren und über die Computersteuerung gehalten 
werden, können praktisch beliebige Probenmengen aus 
Einzelhorizonten gewonnen werden. 

Gegenwärtig wird an einer geschleppten Variante des 
Systems gearbeitet, um auch Wasserproben wäh-
rend der Fahrt von einem undulierenden CTD-System 
gewinnen zu können, sowie an einer Automatisierung 
der Probenabnahme. Ein Mini-PCTD-System mit 120 m 
Kabel für Handbetrieb ohne Winde, für den Einsatz auf 
kleinen Schiffen wurde gerade fertig gestellt.
Siegfried Krüger: Sektion Physikalische Ozeanographie 
und Messtechnik

2.7.2 Entwicklung chemischer 

in-situ Sensoren

Development of chemical 

insitu sensors

The working group „Chemical in situ sensors“ is 
concerned with the development and improvement of 
instruments for the measurement of chemical para-
meters in the seawater. Three topics were the main 
foci in 2007/2008: 1) Wet chemical analyser for iron 
and manganese analysis (The new analyser system 
was designed and built), 2) Optimisation of the fi tting 
parameters for the optical measurement of nitrate and 
H

2
S concentrations (A set of parameters has been found 

allowing greatly improved measurements in Baltic wa-
ters) and 3) Organisation of the international workshop 
OceanSensors´08.

Die Arbeitsgruppe „Chemische in situ Sensoren“ 
befasst sich mit der Entwicklung und Verbesserung von 
Instrumenten, die chemische Parameter des Seewas-
sers direkt im Meer messen können. Im Berichtszeit-
raum 2007/2008 standen drei Bereiche im Fokus der 
Arbeiten.

Naßchemischer in situ Analyser für Eisen- und 
Mangan-Messungen
Für Untersuchungen von Prozessen in den anoxischen 
Schichten der tiefen Becken in der Ostsee sowie in der 
Redoxkline sind Eisen und Mangan wichtige Parameter. 
Um die räumlich/zeitliche Aufl ösung dieser Parameter 
zu erhöhen werden zurzeit zwei kompakte naßche-
mische Analyser gebaut und getestet, die zeitlich 

Aus unserer Forschungsarbeit

Pump-CTD-Einsatz in der nördlichen Ostsee / 

Deployment of the pump ctd system in the 

northern Baltic Sea (Foto: IOW)

Abb. 1: Entwurf des neuen IOW Eisen- und 

Mangan-Analysers. / Design of the new IOW iron 

and manganese analyser
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hochaufgelöst Konzentrationen des gelösten Fe(II) bzw. 
Mangan(II)  im Wasser messen können. Das zu unter-
suchende Wasser wird dazu mittels einer Mikropumpe 
in den Analyser gesaugt und dann mit dem Reagenz 
vermischt. Durch diese Vermischung bildet sich, bei 
Anwesenheit von Fe(II) (bzw. Mangan(II)), ein Farbkom-
plex aus. Das Gemisch wird in eine Zelle geleitet, an 
deren Enden sich eine Leuchtdiode und ein Photodetek-
tor befi nden. Änderungen in der Lichtintensität, die auf 
den Detektor trifft, sind proportional zur Farbänderung 
und damit auch der Konzentration des Ziel-Analyten. 

Um bei längeren Einsätzen die Messungen zu validie-
ren, kann mit Hilfe zweier Drei-Wege-Ventile zwischen 
Wasserprobe, einer Lösung von Seewasser mit be-
kannter Analyten-Konzentration und einer Lösung von 
Seewasser ohne Analyten umgeschaltet werden. Damit 
können langsame Veränderungen, z.B. von Lichtquelle 
oder Detektor, erfasst und später bei der Bearbeitung 
der Messdaten entsprechend kompensiert werden.

Optimierung der Anpassungsparameter für die optische 
Messung von Nitrat und H

2
S

Kommerzielle Instrumente zur Messung von Nitratkon-
zentrationen sind seit einigen Jahren verfügbar. Diese 
messen die Absorption ultravioletter Strahlung durch 
im Wasser gelöstes Nitrat und H

2
S, um deren Konzent-

rationen im Seewasser zu bestimmen. Erschwert wird 
die Bestimmung dabei von Komponenten, die nicht 
bestimmt werden sollen, aber auch einen Beitrag zur 
Absorption leisten (wie z.B. Bromid und Jodid-Ionen, 
die im Meersalz enthalten sind). Daher müssen Ab-
sorptionsspektren (also Messungen auf einer großen 
Zahl von Wellenlängen) aufgenommen werden, an die 
dann die Kalibrierspektren der einzelnen Komponenten 
angepasst werden müssen, um die Konzentrationen zu 
ermitteln.

In der Vergangenheit konnten mit einem solchen 
Instrument in der Ostsee keine zufriedenstellenden 
Ergebnisse gewonnen werden. Daher wurde in 2008 
eine systematische Untersuchung mit Wasserproben 
aus allen Becken der Ostsee durchgeführt, die auf der 
Fahrt Merian MSM08/03 sowohl mit dem optischen 
Instrument als auch mittels Nährstoffmessungen im 
Labor analysiert wurden. Die Auswertung der aufge-
nommenen Absorptionsspektren und die Simulationen 
der Anpassung der Kalibrierspektren führten zu einer 
deutlichen Verbesserung der Messergebnisse, so-
dass nun der Einsatz des optischen Nitratsensors auf 
Ferrybox-Systemen und in Verankerungen in der Ostsee 
erfolgen kann. 

Durchführung des internationalen Workshops 
OceanSensors´08 in Warnemünde
Vom  31. März bis zum 4. April 2008 wurde in Warne-
münde der internationale Workshop OceanSensors´08 

durchgeführt. Dieser Workshop hatte das Ziel Sensor-
entwickler und wissenschaftliche Sensor-Anwender 
zusammen zu bringen, um eine Bestandsaufnahme vor-
handener Sensoren und Techniken vorzunehmen und 
den Bedarf für neue Sensorentwicklungen zu erarbei-
ten. Dabei wurden die Themen nach wissenschaftlichen 
Schwerpunkten („Klima“, „Ökosysteme“, „Gefahren“ 
und „Querschnittsaufgaben und neue Technologien“) 
einzelnen Tagen der Veranstaltung zugeordnet.
Als Grundlage für die Diskussionen dienten „white 
papers“, die vor der Veranstaltung zirkuliert wurden. 
Diese wurden zum Teil nach der Veranstaltung, um die 
Ergebnisse der Diskussionen ergänzt, als Manuskripte 
für eine Sonderausgabe des Online-Journals Ocean 
Science der European Geophysical Union (EGU) einge-
reicht. Die Sonderausgabe ist unter http://www.ocean-
sci-discuss.net/special_issue22.html einsehbar.

Insgesamt 73 Teilnehmer aus zwölf Ländern nahmen an 
der Veranstaltung teil, davon waren 14 Doktoranden, 
55 akademische Teilnehmer sowie 4 Repräsentanten 
von Firmen. Die Finanzierung erfolgte durch Teilnahme-
gebühren, Unterstützung der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG), der National Science Foundation 
der USA (NSF) und des Natural Environment Research 
Council UK (NERC). 
Ralf D. Prien: Sektion Meereschemie

Abb. 2: Vergleich der Nitratkonzentrationen von 

Wasserproben der Merian-Fahrt MSM08/03 aus der 

gesamten Ostsee. Blau: Labormessungen, 

rot: Messungen mit dem optischen Nitratsensor. / 

Comparison of nitrate concentrations of samples 

from the Baltic, cruise MSM08/03. Blue: Chemical 

analysis; red: optical measurements. 
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Anhang

A1. Projekte A1.1 Forschungsschwerpunkt 

„Transport- und

 Transformationsprozesse“

Transport- und Transformationsprozesse regeln den 
Stoff- und Energiehaushalt im Meer sowie den Aus-
tausch mit der Atmosphäre und dem Sediment. Ihre 
Kenntnis, Quantifi zierung und Parametrisierung ist 
Voraussetzung für das Verständnis und die Modellie-
rung von Strömung und Schichtung sowie der Kreisläu-
fe von Kohlenstoff, Nährsalzen, Spurenmetallen und 
organischen Spurenstoffen. 

Kernfragen, formuliert im Forschungsprogramm, lauten:
• Welche Umweltgradienten ergeben sich als  
 Reaktion auf externe Antriebe?
• Welche biogeochemischen Konsequenzen  
 haben Transformations- und Vermischungs-  
 prozesse sowie die Variabilität der Gradien- 
 ten?

Unterpunkte zu diesem Schwerpunkt lauten im 
Forschungsprogramm:

• Prozesse an Grenzfl ächen 
 (Dynamik von Deckschicht und Halokline; 
 Transformation an der Redoxkline; 
 Austauschprozesse an den Grenzfl ächen) 
• Mesoskalige Prozesse 
 (Transport Küste - offene See; 
 Auftriebsprozesse; Mesoskalige Wirbel 
 im Tiefenwasser der Ostsee)
• Salz- und Stoffbilanzen 
 (Austausch Nord - Ostsee; 
 Becken-Beckentransporte; 
 Sauerstoffbilanz; Schadstoffbilanz; 
 Winterwasserbildung)
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A1.1.1 Prozesse an Grenzfl ächen

Kontinuierliche CO
2
- und O

2
-Messungen auf einem 

Frachtschiff (FINNMAID)
Laufzeit: 2003 – 2009
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Beteiligung: B. Sadkowiak
Kooperation: Finnish Institute of Marine Research, 
Helsinki (FIN)
In Kooperation mit dem fi nnischen ALGALINE-Projekt 
wurde auf einem regelmäßig zwischen Lübeck und 
Helsinki verkehrenden Frachtschiff eine vollautoma-
tisierte Messvorrichtung zur Bestimmung des CO

2
-

Partialdrucks installiert. Die mit zweitägiger Aufl ösung 
erhaltenen Daten werden genutzt, um auf der Basis 
einer CO

2
-Massenbilanz die Netto-Produktion von 

Biomasse zu quantifi zieren und den CO
2
-Gasaustausch 

mit der Atmosphäre zu bestimmen. Im Jahre 2005 
wurde das System durch ein Modul zur kontinuierlichen 
Messung des O

2
-Partialdrucks ergänzt. Hierdurch wird 

die Berechnung der Biomasseproduktion abgesichert 
und zusätzlich die Möglichkeit eröffnet, Gasaustausch-
Transfergeschwindigkeiten zu ermitteln. 

Contribution of Rivers Odra and Vistula to the Baltic 
Sea carbon cycle
Laufzeit: 2007 – 2008
Förderinstitution: EUR-OCEANS
Fördersumme: 1 Wissenschaftlerstelle
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Beteiligung: Dr. J. Beldowski
Kooperation: Institute of Oceanology, IOPAS, Sopot
Auf der Grundlage von monatlich aufgelösten Mes-
sungen des Gesamt-CO

2
 und der Alkalinität sowie der 

Konzentrationen an organischem Kohlenstoff in Oder 
und Weichsel soll die Bedeutung dieser beiden Flüsse 
für den Kohlenstoffkreislauf in der Ostsee bewertet 
werden.

FILGAS- Funktion der Filmbildung an der Grenzfl äche 
Meer - Atmosphäre für den Transport und die 
Produktion von Spurengasen
Laufzeit: 2006 – 2008
Förderinstitution: WGL (Vernetzungsvorhaben)
Fördersumme: 428.000 €
Projektleiter: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)
Beteiligte: Prof. Dr. K. Jürgens, Dr. B. Schneider, 
Dr. Ch. Zülicke 
Kooperation: Uni Rostock, Leibniz-Institut für Meeres-
wissenschaften Kiel, Leibniz-Institut für Troposphären-
forschung Leipzig
Organische Filme können den Gasaustausch zwi-
schen Ozean und Atmosphäre hemmen, aber auch 

aktiv Spurengase produzieren. In Feldexperimenten, 
Laboruntersuchungen und theoretischen Studien sollen 
die relevanten Prozesse von Physikern, Chemikern und 
Mikrobiologen untersucht werden.

FILGAS Teilvorhaben 1: Kinetik der Filmbildung und 
Auswirkungen auf die Diffusion von Spurengasen
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Beteiligte: R. Schmidt
Kooperation: Uni Rostock
Die Zusammenhänge zwischen den physikchemischen 
Eigenschaften der fi lmbedeckten Wasseroberfl äche 
und dem Gasaustausch werden in Laborexperimenten 
untersucht. Sie werden durch molekulardynamische 
Simulationen thermodynamischer Größen ergänzt.

FILGAS Teilvorhaben 2: Chemische Charakterisierung 
und Reaktionen in Oberfl ächenfi lmen
Projektleiter: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)
Beteiligte: Dr. K. Nagel, A. Orlikowska
Kooperation: Leibniz-Institut für Troposphärenfor-
schung Leipzig 
Moderne Analysemethoden werden zur Identifi zierung 
oberfl ächenaktiver organischer Substanzen angewandt. 
Weiterhin geht es um Laborexperimente zu photoche-
mischen / radikalischen Reaktionen in Oberfl ächenfi l-
men.

FILGAS Teilvorhaben 3: Mikrobiologische Produktion 
von Spurengasen
Projektleiter: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)
Beteiligte: Ch. Stolle (Promotion)
Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
Kiel
Bei Freilanduntersuchungen zum Gasaustausch wird 
die Diversität und Aktivität des Bakterioneustons im 
Oberfl ächenfi lm mit einbezogen. Über die Expression 
funktionaler Gene (z.B. Methyltransferasen) soll die 
Aktivität spezifi scher, für den Abbau von Spurengasen 
relevanter Bakteriengruppen erfasst werden.

FILGAS Teilvorhaben 4: Mikrophysikalisches Modell für 
Austauschprozesse an fi lmbelegten Oberfl ächen 
Projektleiter: Dr. Ch. Zülicke (CHE)
Die durch die experimentellen und theoretischen Pro-
zessstudien erarbeiteten und für den Gasaustausch re-
levanten Größen werden in einem mikrophysikalischen 
Modell zusammengeführt. Zielgröße ist die Austausch-
geschwindigkeit in Abhängigkeit von Oberfl ächenspan-
nung und -elastizität.

Projekte
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Die Ostsee als Quelle für atmosphärisches Quecksilber 
(Quecksilber-Gasaustausch)
Laufzeit: 2006 – 2007
Förderinstitution: DFG 
Fördersumme: 125.000 €
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Projektbearbeiter: Dr. J. Kuss
Beteiligung: H. Kubsch
Die Freisetzung von elementarem Quecksilber durch 
das Oberfl ächenwasser der Ostsee wurde auf vier 
Messfahrten in die zentrale Ostsee untersucht. Hierzu 
wurde ein speziell gefertigter Equilibrator mit nachge-
schalteter Hg-Bestimmung verwendet, der es gestat-
tete, mit hoher Aufl ösung die Hg°-Konzentrationen im 
Oberfl ächenwasser zu ermitteln. Es konnte gezeigt wer-
den, dass die Reduktion von oxidiertem Hg zu Hg° in 
einem Zusammenhang mit der biologischen Produktion 
im Frühjahr und Sommer steht und dass der Hg-Fluss 
in die Atmosphäre sich in der gleichen Größenordnung 
wie die atmosphärische Deposition bewegt.

QueMar
Laufzeit: 2008 – 2009
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: ca. 124.000 €
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Beteiligung:  Dr. J. Kuss
Der Meer-Atmosphären-Fluss von elementarem Queck-
silber soll in verschiedenen geochemischen Provinzen 
des Atlantischen Ozeans bestimmt werden. Dazu wird 
auf zwei Expeditionen, mit FS Polarstern im November 
2008 und April 2009 die Konzentration von elemen-
tarem Quecksilber im Oberfl ächenwasser und in der 
Atmosphäre mit einem neuen Verfahren gemessen.

SOPRAN: Surface Ocean Processes in 
the Anthropocene
Laufzeit: 2007 – 2009
Förderinstitution: BMBF
Fördersumme: 884.489 €
Projektleiter/Beteiligung: Teilvorhaben IOW: TV o.3: 
Prof. Dr. H. Burchard (PHY), TV 1.5: Dr. H.  Siegel (PHY), 
TV 2.2: Dr. M. Voss (BIO)/ Prof. Dr. K. Jürgens (BIO) / 
Dr. G.  Nausch (CHE), TV 2.3:  Dr. F. Pollehne (BIO), 
TV 2.4: Prof. Dr. D.  Schulz-Bull (CHE), TV 4.3: 
Dr. B.  Schneider (CHE)
Kooperation: Leibniz- Institut für Meereswissenschaf-
ten Kiel,  Institut für Meereskunde Hamburg, MPI Mainz
Es sollen Teilaspekte zur Modellierung, zum Staubein-
trag in den Nordatlantik, zur Veränderung von Stofffl üs-
sen bei erhöhten CO

2
- Konzentrationen sowie zu Was-

ser-Atmosphäre-Austauschprozessen in der Ostsee und 
im Nordatlantik durchgeführt werden. Arbeitsaufgaben 
sind Studien zur integrierenden physikalisch-biogeo-
chemischen Modellierungsumgebung für den oberen 

Ozean; (Burchard), zum Einfl uss von Saharastaub auf 
das Strahlungsbudget und die tropische/ subtropische 
Zirkulation (Siegel), zur Ökosystemreaktion auf den 
CO

2
- Anstieg (Voß, Jürgens, Nausch), zur biogeoche-

mischen Reaktion auf den CO
2
- Anstieg (Pollehne), zu 

Produktion und Flüssen von Spurengasen (Schulz-Bull), 
zur Bestimmung der Transfergeschwindigkeit durch 
eine kombinierte CO

2
/O

2
 Massenbilanz für das Oberfl ä-

chenwasser und zur Abhängigkeit des Gasaustausches 
von der Bildung organischer Oberfl ächenfi lme (Schnei-
der). Das Arbeitsprogramm konzentriert sich auf die 
biologischen Veränderungen und Untersuchungen von 
Spurengasen in der Ostsee.

ShIC - Shear Induced Convection in 
Bottom Boundary Layers 
Laufzeit: 2006 – 2009
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 1 Doktorand und ca. 36.000 €
Projektleiter: Dr. L. Umlauf (PHY)
Beteiligung: Dr. V. Mohrholz
Kooperationen: Universität Konstanz
In bodennahen Grenzschichten können aufgrund 
vertikaler Stromscherung konvektive Instabilitäten 
entstehen. Die dadurch verursachte Mischung kann 
vergleichbar oder stärker sein als die Mischung durch 
Bodenreibung und damit einen deutlichen Effekt auf 
die beckenweite Transporte haben. Dieser Effekt soll 
in einem interdisziplinären Projekt am Beispiel des 
Bodensees und der Ostsee untersucht werden. Im Jahr 
2008 werden zwei Messfahrten im Bornholmbecken 
unternommen mit dem Ziel, die Vorgänge in der Boden-
grenzschicht mit detaillierten Turbulenzmessungen zu 
untersuchen. Die Messungen werden von idealisierten 
und realistischen Modellrechnungen begleitet. 

DFG-FOR 432: TP B: Ereignisgesteuerte Stoffumsatz- 
und Transferprozesse in der Wassersäule des Watten-
meers: Kopplung von Mikrobiologie, Sedimentologie 
und Geochemie
Laufzeit: 2007 – 2009
Förderinstitution: DFG (Forschergruppe)
Fördersumme: 8.800 € + 1 Doktorandenstelle 
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. M.E. Böttcher (GEO), 
Dr. O. Dellwig (GEO)
Beteiligung: N. Kowalski (Promotion)
Kooperationen: MPI für marine Mikrobiologie Bremen, 
ICBM Universität Oldenburg, Senckenberg am Meer, 
Wilhelmshaven
Es soll die Hypothese untersucht werden, ob für den 
Stoffumsatz im Wattenmeer Ereignisse wie Plankton-
blüten und die damit zusammenhängende mikrobiel-
le Aktivität ganz entscheidend für den Umsatz von 
organischem Kohlenstoff, Mangan und Molybdän in der 
Wassersäule und im Sediment sind.
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Sulfur biogeochemistry of pore waters and sediments 
from IODP Expedition 307
Laufzeit: 2006 – 2007
Förderinstitution: DFG (SPP IODP)
Projektleiter: Prof. Dr. M. E. Böttcher (GEO)
Kooperation: MPI für marine Mikrobiologie Bremen
Die biogeochemischen Umsatzprozesse in der tiefen 
Biosphäre von carbonatischen Sedimenten des IODP 
Legs 307 werden hinsichtlich ihrer Bedeutung für die 
Mineralisierung von organischem Material und die 
Konsequenzen der damit verbundenen Eisen-, Mangan- 
und Schwefelkreisläufe geochemisch und isotopengeo-
chemisch verfolgt. Die Untersuchungen dienen dem 
Verständnis der Rolle von tiefen Sedimenten für die 
globalen biogeochemischen Stoffkreisläufe; sie haben 
Modellcharakter für marine Standorte, an denen die 
Biosphäre bereits nahe der Sedimentoberfl äche durch 
extreme Bedingungen charakterisiert sein kann, sowie 
den Vorbereitungen zum Baltic IODP.

Pyrite oxidation with nitrate in coastal groundwater 
systems 
Laufzeit: 2004 – 2007
Förderinstitution: Netherlands Science Foundation
Projektleiter IOW: Prof. Dr. M. E. Böttcher (GEO)
Kooperation: University of Utrecht (Projektleitung)
Die biogeochemische Kopplung der Stickstoff- und 
Schwefelkreisläufe wird in niederländischen Grundwäs-
sern mittels stabiler Isotope verfolgt. Diese Untersu-
chungen haben Bedeutung für die Frage der Denitrifi -
kation durch sulfi dische Festphasen in küstennahen 
Grundwasser-Aquiferen.

SUMSUN (StUdien zur Marinen CO
2
-Sequestrierung 

durch Untersuchung natürlicher hydrothermaler 
CO

2
-Austritte im Nördlichen Westpazifi k)

Laufzeit: 2008 – 2009
Förderinstitution: BMBF
Fördersumme (IOW): 534.000 €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. G. Rehder (CHE)
Beteiligung im IOW: J. Schneider von Deimling
Kooperation: MPI Bremen, MARUM, Universität 
Bremen, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
Kiel und japanische Partner von AIST, JAMSTEC und 
Universität Tokyo
Im Projekt SUMSUN  werden natürliche Quellen fl üssi-
gen CO

2
s im Okinawatrog biogeochemisch, ozeanogra-

phisch und biologisch untersucht. Hierbei ist der Fokus 
auf die Frage gerichtet, inwieweit sich anhand dieser 
seltenen natürlichen CO

2
-Austrittsstellen Rückschlüsse 

auf diskutierte Szenarien der CO
2
-Deponierung in der 

Tiefsee ziehen lassen.

Emission and plume transport of methane and 
hydrogen from the Mid-Atlantic Ridge
DFG-SPP1144 „Vom Mantel zum Ozean: Energie-, 
Stoff- und Lebenszyklen an Spreizungsachsen“
Laufzeit: 2007 – 2009
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 30.620 € + 1 Technikerstelle
Projektleiter im IOW: Dr. O. Schmale (CHE)
Beteiligung: Prof. Dr. G. Rehder
Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
Kiel
Zielsetzung in der dritten Antragsphase des SPPs 
besteht darin, den Transport von Methan, Wasserstoff 
und 3-Helium in den Plumes zu bestimmen, die den 
hydrothermalen Austrittsstellen am Logatchev-Feld 
(Mittelatlantischer Rücken) zugeordnet werden. Ein 
weiteres in Beziehung stehendes Ziel besteht in der 
Konzentrationsbestimmung des gelösten Methans und 
Wasserstoffs in Fluiden, die an den hydrothermalen 
Austrittsstellen während der Expeditionen genommen 
werden. Über diese Ziele hinaus werden wir an kineti-
schen Inkubationsexperimenten arbeiten, um die Raten 
der Wasserstoffzehrung in Fluiden zu bestimmen, die 
sich aus der mikrobiellen Aktivität in hydrothermalen 
Lösungen ableitet.

A1.1.2 Mesoskalige Prozesse

BaTRE - Baltic Sea Tracer Release Experiment
Laufzeit: 2007 – 2010 
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: ca. 70 000 € + 1 Doktorandenstelle 
Projektleiter: Dr. L. Umlauf (PHY)
Beteiligung: Dr. J. Waniek, Prof. Dr. G. Rehder, 
Dr. O. Schmale, P. Holtermann, Dr. V. Mohrholz, 
Prof. Dr. D. Schulz-Bull
Kooperationen: Leibniz-Institut für Meereswissenschaf-
ten Kiel, Woods Hole Oceanographic Institution (USA), 
Gothenburg University (Schweden)
Ziel dieses Projekts ist die Untersuchung von becken-
weiten Ausbreitungs- und Mischungsvorgängen in den 
tiefen Becken der Ostsee mithilfe eines Tracerexperi-
ments. Dazu wurde im September 2007 im Tiefenwas-
ser des Gotlandbeckens eine kleine Menge des inerten 
Tracers Trifl uoromethyl-Sulfurpentafl uorid injiziert und 
dessen Ausbreitung in mehreren Forschungsfahrten 
studiert. Das Experiment wird von lokalen Turbulenz-
messungen und Langzeitverankerungen begleitet.

RAGO - Tiefenwasserausbreitung in der zentralen 
Ostsee
Laufzeit: 2005 – 2009
Förderinstitution: Grundausstattung / DFG
Fördersumme: 32.000 €
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Projektleiter: Dr. E. Hagen (PHY)
Beteiligung: Dr. R. Feistel, G. Plüschke, Dr. T. Seifert, 
G. Wieczorek (Promotion)
Das Ziel dieses Vorhabens besteht in der Aufdeckung 
charakteristischer Zeitskalen der Tiefenzirkulation und 
deren Prozesszuordnung durch Vergleich von Messun-
gen und Modellergebnissen.

QuantAS-Nat - Quantifi cation of water mass transfor-
mation processes in the Arkona Sea - natural processes
Laufzeit: 2005 – 2008
Förderinstitution: DFG
Fördersumme für das IOW: 147.000 €
Projektleiter: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)
Beteiligung: Dr.  H. U. Lass, Dr. L. Umlauf, 
Dr. V. Mohrholz, R. Hofmeister (Promotion)
Kooperation: Universität Rostock, Universität Hannover, 
FWG Kiel, Universität Göteborg/SE, Farandsvæsenet/
DK, Institute of Oceanology of the Polish Academy of 
Science, Sopot/PL
Das Hauptziel von QuantAS-Nat ist es, die Einmischung 
von Umgebungswasser niedriger Dichte in dichtes Bo-
denwasser zu quantifi zieren, welches über die Drog-
den-Schwelle im Norden und die Darsser Schwelle im 
Westen in die Arkonasee (Westliche Ostsee) einströmt. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei Einstromereig-
nissen mittlerer Stärke, die pro Winterhalbjahr einige 
Male vorkommen und aufgrund ihrer Dichtesignatur 
das Potential haben, sauerstoffarme Zwischenwas-
serschichten in der Halokline der Zentralen Ostsee zu 
belüften. Die Arkonasee ist jedoch dadurch charakteri-
siert, dass sie durch turbulente Vermischung die Dichte 
einströmenden Wassers signifi kant verringern kann. 
Daher ist die Quantifi zierung der relevanten Wasser-
massentransformationsprozesse in diesem Meeresge-
biet von großer Bedeutung für die Sensitivität der Ost-
see auf Klimaänderungen und anthropogene Einfl üsse, 
wie z.B. die Konstruktion großer Offshore-Windparks. 
Umfangreiche Feldmessungen mit Beobachtungen 
von Strömungen, Temperatur und Salzgehalt sowie 
Turbulenzmessungen während relevanter Einstrom-
situationen sollen mit hochaufl ösenden numerischen 
Modellrechnungen kombiniert werden.

Mesoskalige Zirkulationsmuster in der Ostsee zur 
Nährstoffversorgung der sommerlichen Deckschicht
Laufzeit: 2008 – 2009 (1. Phase)
Förderinstitution: HLRN-II (Norddeutsche Länder)
Fördersumme: 10.000 NPL (entspricht 700.000 €)
Projektleiter: Prof. Dr. W. Fennel (PHY) 
Beteiligung: Dr. T. Neumann, Dr. M. Schmidt, 
Dr. T. Seifert, H. Radtke 
Das Projekt hat zum Ziel, mit einem 1-Seemeilen-
Modell der Ostsee auf Basis von MOM4 realitätsnahe 
Simulationen der Periode 2002-2008 durchzuführen, 

um den Beitrag von Auftriebsereignissen zur Nährstoff-
versorgung der sommerlichen Deckschicht zu quantifi -
zieren. Dazu müssen die mesoskaligen Strukturen, wie 
Filamente und Wirbel, die sich mit Skalen von 5-50km 
von den Auftriebszellen ablösen, adäquat aufgelöst 
werden. 

Pathways and time scales of nutrient transports in the 
Baltic Sea
Laufzeit: 2008 – 2011
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 1 Doktorand, 20.800 € Sachmittel
Projektleiter: Dr. T. Neumann (PHY)
Beteiligung: Prof. Dr. W. Fennel, Dr. T. Seifert, 
Dr. M. Schmidt
In Modellexperimenten sollen Flusseinträge (Phosphor 
und Stickstoff ) markiert und verfolgt werden. Damit 
sollen die physikalischen Transporte der Inhaltsstoffe 
sowie deren Propagation durch das Nahrungsnetz dar-
gestellt werden, um Ausbreitungswege und Zeitskalen 
abzuschätzen.

Namibgas - Eruptionen von Methan und Schwefelwas-
serstoff aus Schelfsedimenten vor Namibia
Laufzeit: 2004 – 2007
Förderinstitution: BMBF 
Fördersumme für das IOW: 926.794 €
Projektleiter im IOW: Dr. H. U. Lass (PHY)
Beteiligung: Dr. R. Endler, Dr. D. Schiedek, 
Dr. M. Schmidt, Dr. H. Siegel
Kooperation: Max-Planck-Institut für Marine Mikrobio-
logie, Bremen, NatMIRC Namibia 
Das Ziel des Projektes ist es, die Ursachen für die 
Ausbrüche von giftigem Schwefelwasserstoffgas im 
Benguela Auftriebssystem an der Küste Namibias 
zu verstehen. Die Hauptquelle der toxischen Gase 
Methan, Kohlendioxid und Schwefelwasserstoff ist 
bekannt. Es ist der Schlammgürtel auf dem Schelf vor 
Angola und Namibia. Unklar ist jedoch, wodurch die 
Gasausbrüche ausgelöst werden. Die Hypothese, dass 
Änderungen des Luftdruckes, der Strömung oder des 
untermeerischen Zufl usses von Süßwasser die hierfür 
entscheidenden Einfl ussgrößen sind, soll durch detail-
lierte Messungen vor und während eines Ausbruches 
untermauert werden. 

SAHARA - Ursprung und Mineralzusammensetzung 
der lithogenen Fraktion der sinkenden Partikel in der 
Verankerung Kiel 276 im Madeira Becken (33°N, 22°W, 
Nordostatlantik) 
Laufzeit: 2006 – 2007
Förderinstitution: DAAD 
Fördersumme: 2.700 € 
Projektleiterin: Dr. J. Waniek (CHE)
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Kooperation: NOCS, UK
Ziel der Untersuchungen ist es, den Ursprung und die 
mineralogische Zusammensetzung der lithogenen Frak-
tion des Partikelfl usses mittels Isotopen-Messungen 
(NOCS, UK) und REMEDX (IOW) zu bestimmen. Das Pro-
benmaterial stammt aus einer Station (Kiel 276, 33°N, 
22°W) im Madeira Becken im subtropischen Nordost-
atlantik. Im Rahmen des Projektes soll insbesondere 
untersucht werden, in welchem Umfang der Sahara-
staub für die beobachtete Variabilität des saisonalen 
Musters in der lithogenen Fraktion des Partikelfl usses 
im subtropischen Nordostatlantik verantwortlich ist. 

MADEIRA - Natürliche Ursachen der Variabilität bio-
geochemischer Charakteristika im Nordostatlantik am 
Beispiel der Partikelfl üsse im Madeira Becken 
Laufzeit: 2005 – 2007
Förderinstitution: DFG 
Fördersumme: ca. 100.000 €
Projektleiterin: Dr. J. Waniek (CHE)
Beteiligung: Prof. Dr. D. Schulz-Bull
Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
Kiel
Die Arbeiten im Rahmen des Projektes konzentrie-
ren sich regional auf die Station L1/K276 im Madeira 
Becken im subtropischen Nordostatlantik und basieren 
auf den Datensätzen, die auf dieser Station im An-
schluss an JGOFS (1997-) gewonnen wurden. Das über-
geordnete Ziel dieses Projektes ist es, einen Beitrag zu 
der Bestimmung und dem Verständnis derjenigen Pro-
zesse zu liefern, welche die zeitlichen Änderungen der 
Kohlenstofffl üsse und der damit zusammenhängenden 
biologischen Elemente kontrollieren, sowie die damit 
gekoppelten Austauschprozesse mit der Atmosphäre, 
dem Meeresboden und den Kontinenten einzuschätzen. 
Im Rahmen des Projektes werden die folgenden Aspek-
te untersucht: 1) In welchem Umfang ist der Sahara-
staub für die beobachtete Verzerrung des saisonalen 
Musters in der lithogenen Fraktion des Partikelfl usses 
im subtropischen Nordostatlantik verantwortlich? 
2) Welche Prozesse sind für die Änderung der Strö-
mungsamplituden im Bereich des subtropischen Nord-
ostatlantiks verantwortlich? Und 3) In welchem Maße 
kann der Einfl uss der Nord-Atlantik-Oszillation (NAO) 
auf die Produktion und Sedimentation von Partikeln 
erwartet werden?

Lithfl ux: Zwischenjährliche Variabilität lithogener Flüs-
se in der Subtropenfront des Nordostatlantiks
Laufzeit: 2007 – 2010
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 35.000 €, 1 Doktorandenstelle und Mittel 
für studentische Hilfskräfte
Projektleiterin: Dr. J. Waniek (CHE)
Beteiligung: J. Brust (Promotion), Prof. Dr. D. Schulz-

Bull, Dr. T. Leipe 
Kooperation: CNRS-Université Paul Sabatier, 
Laboratoire Mécanismes et Transferts en Géologie 
(LMTG), Toulouse 
Die Azoren Front bildet die nördliche Begrenzung der 
subtropischen Antizyklone im Nordatlantik. Ihr wird 
eine wichtige Rolle hinsichtlich der Einträge, Verfrach-
tung, Umwandlung und Sedimentation bio-geoche-
mischer Partikel zugemessen. Über die Atmosphäre 
werden feste Stoffe und Gase, insbesondere Staub aus 
der Sahara eingetragen, die durch chemische und bio-
logische Prozesse in verschiedene Formen umgewan-
delt und transportiert werden. Diese Einträge und ihre 
Sedimentation im Ozean unterliegen starken zeitlichen 
Schwankungen und werden nach heutiger Kenntnis 
durch physikalische und biologische Prozesse modifi -
ziert. In diesem Projekt soll die beobachtete Variabilität 
der lithogenen Partikelfl üsse in Abhängigkeit von der 
Front betrachtet werden.

Asymetrie der biogeochemischen Parameter im 
subtropen Wirbel des Nordatlantiks
Laufzeit: 2008 – 2009
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 80.000 €
Projektleiterin: Dr. J. Waniek (CHE)
Beteiligung: J. Brust, A. Bauer
Kooperation: Bermuda Institute of Ocean Sciences
Das Ziel des Vorhabens ist es, einen Beitrag zu der 
Bestimmung und dem Verständnis derjenigen klima-
relevanten Prozesse zu liefern, welche die regionalen 
und zeitlichen Änderungen der Kohlenstoffl üsse und 
der damit zusammenhängenden biologischen Elemente 
kontrollieren, sowie die damit gekoppelten Austausch-
prozesse mit der Atmosphäre, dem Meeresboden und 
den Kontinenten einzuschätzen. Die Arbeiten kon-
zentrieren sich auf die Stationen Kiel276 im Madeira 
Becken im subtropischen Nordostatlantik und die 
Bermuda Atlantic Time-series Study (BATS) Station im 
westlichen subtropischen Nordatlantik. Die folgenden 
Aspekte werden untersucht: 1) Wie repräsentativ sind 
die Stationen BATS und Kiel276 für die ozeanischen 
Provinzen? Über welche hydrographische und bio-
geochemische Merkmale erstreckt sich die Ost-West 
Asymmetrie? Welche Prozesse sind für die Unterschie-
de zwischen beiden Provinzen (Kiel276 NAST-E & BATS 
NAST-W) verantwortlich? 2) Wie sind die Unterschiede 
im Partikelfl uss (Jahresgang, Stärke der Sedimentati-
onsereignisse, Zusammensetzung) zwischen beiden 
Stationen zu erklären? 3) Gibt es Unterschiede in der 
Zusammensetzung des Partikelfl usses zwischen NAST-
E (Kiel276) und NAST-W (BATS)? Welchen Ursprung 
haben die Partikel der lithogenen Fraktion auf BATS? 
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MERIAN EXPEDITIONEN: MSM08-Koordination
Laufzeit: 2008 – 2009
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 60.000 €
Projektleiter: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)
Beteiligung: Dr. J. Waniek
Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
Kiel
Die Merian-Fahrt 08 umfasste drei Fahrtabschnitte im 
östlichen Nordatlantik und der Ostsee. Dabei wur-
den ozeanographische, biologische und chemische 
Fragestellungen bearbeitet: zur äquatoriale Zirkulation 
im zentralen tropischen Atlantik, zur Variabilität der 
Sauerstoffminimumzonen im nordöstlichen tropischen 
Atlantik und  zur biogeochemischen Variabilität und 
Charakterisierung in unterschiedlichen Provinzen des 
Nordostatlantiks sowie zu Wechselwirkungen zwischen 
physikalischen, chemischen und biologischen Prozes-
sen im marinen Ökosystem der Ostsee.

SPICE II, Cluster 4, Beeinfl ussung des Küstenökosys-
tems Ost-Sumatra durch Flussfrachten: Schadstoffmen-
gen, deren Transport und Verbleib
Laufzeit: 2007 – 2010
Förderinstitution: BMBF
Fördersumme: 128.666 € 
Projektleiter: Dr. H. Siegel (PHY)
Beteiligung: Dr. T. Ohde, M. Gerth, I. Stottmeister
Kooperationen: Universität Bremen, ZMT, Universität 
Oldenburg, IfM Universität Hamburg, Universität Riau 
(Indonesien)
Ziel des Clusters ist die Untersuchung der Beeinfl us-
sung der Küstenökosysteme Ost-Sumatras durch 
Flussfrachten von der Erfassung der eingetragenen 
Schadstoffmengen über deren Transport bis zum Ver-
bleib. Das Teilprojekt 5 untersucht den Küstenabfl uss 
in Südost-Sumatra mit Satellitendaten der Wasserfarbe 
und in situ Messungen.

A1.1.3 Salz- und Stoffbilanzen

PASTgo (Partikeltransporte und Sauerstoffdynamik 
im Tiefenwasser der Gotlandsee)
Laufzeit: 2006 – 2008
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 48.500 €
Projektleitung: Dr. T. Neumann (PHY)
Beteiligung: Prof. Dr. H. Burchard, I. Kuznetsov (Promo-
tion), Dr. T. Leipe, Dr. F. Pollehne, Dr. B. Schneider, 
Prof. Dr. D. Schulz-Bull, Dr. T. Seifert 
Im Rahmen des Vorhabens sollen die Beiträge der 
wesentlichen Prozesse zur Sauerstoffzehrung im Tie-
fenwasser der Gotlandsee quantifi ziert werden. Dazu 
werden sowohl experimentelle als auch modellbasierte 

Methoden angewendet. Das Ergebnis soll eine Modell-
formulierung sein, die die Sauerstoffdynamik quantita-
tiv beschreiben kann.

Projektgruppe „Dynamik der Sauerstoffverarmung“
Laufzeit: 2003 – 2009
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Beteiligung: siehe Teilprojekte
Durch die Arbeiten der Projektgruppe soll ein 3D-
Ökosystemmodell mit Prozessparametrisierungen 
ausgestattet werden, die es gestatten, die Dynamik 
der O

2
-Verarmung/H

2
S-Bildung in den tiefen Ostsee-

becken realitätsnah abzubilden und Simulationen für 
veränderte klimatische und hydrochemische Antriebs-
bedingungen durchzuführen. Um dieses zu erreichen, 
werden in enger Verzahnung zwischen experimentellen 
Studien und Modellexperimenten folgende Teilprojekte 
durchgeführt:

Teilprojekt Sauerstoffverarmung und vertikaler 
Partikeltransport
Beteiligung: Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE), Dr. F. Polleh-
ne (BIO)
Durch den Einsatz neuer experimenteller Techniken 
(UW-Video, Zylinderfallen-Multiplett) werden vertikale 
Partikeltransportraten und Partikelgrößen-abhängige 
Sinkgeschwindigkeiten im Tiefenwasser der Gotland-
see ermittelt und zur Validierung von Modellsimula-
tionen sowie zur Prozessbeschreibung im Modell zur 
Verfügung gestellt.

Teilprojekt Sauerstoffzehrung / C-Mineralisierung in 
der Wassersäule 
Beteiligung: Dr. G. Nausch (CHE), Dr. B. Schneider (CHE)
Aus der Analyse langjähriger O

2
/H

2
S/CO

2
-Messreihen 

werden Zehrungs-/Mineralisierungsraten berechnet 
und hieraus durch Verknüpfung mit der Verfügbarkeit 
an Oxidationsmitteln und an organischer Substanz 
untere Grenzwerte für die Zeitkonstanten des Abbaus 
organischer Substanz ermittelt.

Teilprojekt Laterale C-Transporte 
Beteiligung: Dr. T. Leipe (GEO), Dr. F. Pollehne (BIO)
Durch den Einsatz eines in Bodennähe verankerten 
und durch defi nierte Strömungsereignisse gesteuer-
ten Partikelsammlers werden Raten für den lateralen 
Transport von POC abgeschätzt, die der Validierung des 
Sedimenttransport-Moduls im 3D-Ökosystemmodell 
dienen.  
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Teilprojekt Abbauraten im Sediment 
Beteiligung: Dr. F. Pollehne (BIO), Dr. S. Forster 
(Uni Rostock), S. Hille (GEO)
In einem dichten Stationsnetz in der östlichen Got-
landsee wurden Sedimentkerne genommen, in denen 
die Porenwasserprofi le der Sulfatkonzentrationen 
bestimmt wurden. Durch die Anwendung eines Diffu-
sionsmodells werden hieraus die H

2
S-Flüsse in das 

Bodenwasser berechnet und in Relation zur modellier-
ten H

2
S-Akkumulation gesetzt.

Teilprojekt Numerische Prozessanalysen zur 
Sauerstoffzehrung in den tiefen Becken
Beteiligung: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)
Ein 1D-Turbulenzmodell (GOTM) ist mit einem Biogeo-
chemie-Modul ausgestattet worden, mit dem einer-
seits Sensitivitätstests für Prozessparametrisierungen 
durchgeführt werden und andererseits die Auswirkun-
gen der durch die experimentellen Arbeiten modifi zier-
ten Prozessbeschreibungen analysiert werden.

Teilprojekt Modellierung der Sauerstoffverarmung 
durch ein 3-dimensionales Modell 
Beteiligung: Dr. T. Neumann (PHY)
Das 3D-Ökosystemmodell ERGOM wird mit den expe-
rimentell überarbeiteten und im 1D-Modell getesteten 
Prozessparametrisierungen versehen, um die O

2
-

Verarmung/H
2
S-Bildung in den tiefen Becken während 

zurückliegender Stagnationsphasen zu rekonstruieren 
und um Simulationen für hypothetische klimatische/
biogeochemische Antriebsbedingungen durchzuführen. 

Iron: Studies on the speciation and bioavailability in 
the Baltic Sea
Laufzeit: 2007 – 2010
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: ca. 40.000 € + 1 Doktorandenstelle
Projektleiterin: Dr. C. Pohl (CHE)
Beteiligung: E. Fernandez-Otero (Promotion), 
U. Hennings
Kooperation: Bowling Green State University, Ohio, 
USA, Universität Köln, Mineralogisches Institut, 
Universität Rostock
In diesem Projekt soll der Frage nachgegangen werden: 
„Ist Eisen als redoxsensitiver Mikronährstoff ein limitie-
render oder ein begünstigender / fördernder Parameter 
für die Cyanobakterienblüte in der Ostsee?“ Dabei soll in 
dem Projekt berücksichtigt werden, inwieweit die Ausbil-
dung stagnierender Tiefenwässer bis hin zu anoxischen 
Verhältnissen, die damit verbundene Reduktion zu Fe(II) 
und die damit einhergehende Änderung der Speziation, 
sowie der diffusive Fe(II) Transport an die Oberfl äche 
zusätzlich zur optimalen Bioverfügbarkeit bzw. zur Ferti-
lisierung der Cyanobakterienblüte beitragen.

A1.1.4 Außerdem im Schwerpunkt 

„Transport- und 

Transformationsprozesse“

Impact of pollutants from sugar cane monoculture on 
estuaries and coastal waters of NE-E Brazil -  WB 2: 
Kinetics of microbial carbon
degradation in the estuarine gradient
Laufzeit: 2006 – 2009
Förderinstitution: BMBF
Fördersumme: 60.628 €
Projektleiter: Dr. F. Pollehne (BIO), Prof. Dr. D. Schulz-
Bull (CHE)
Beteiligung: Dr. G. Jost, Dr. M. Labrenz, L. Wolf
Kooperation: Universität Bremen, Universität Hamburg, 
Zentrum für Marine Tropenökologie, Brasilianisches 
Konsortium 
Im Rahmen der Untersuchungen zum Transport und 
Verbleib von mit Zuckermonokulturen assoziierten 
Schadstoffen sollen der mikrobielle Abbau der Schad-
stoffe und des organischen Trägermaterials unter dem 
realen Wechsel der Umweltbedingungen im estuarinen 
Gradienten untersucht werden.

SUGAR - Submarine Gashydrat-Lagerstätten: Erkun-
dung, Abbau und Transport
Teilprojekt B3 „Gashydrattransport in Pelletform 
durch Nutzung anomal langsamer Zersetzung von 
Gashydraten“ 
Laufzeit: 2008 – 2011
Förderinstitution: BMWi
Fördersumme für das IOW: 467.000 €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. G. Rehder (CHE)
Beteiligung: Dr. O. Schmale
Das SUGAR-Projekt untersucht die Möglichkeit des Ab-
baus mariner Gashydrate als potentielle Energiequelle. 
Das Projekt B3 beschäftigt sich hierbei mit der Untersu-
chung von Techniken zum Transport von Erdgas in Form 
von Gashydraten in einem metastabilen Zustand.
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A1.2 Forschungsschwerpunkt 

„Marine Lebensgemeinschaften 

und Stoffkreisläufe“

In diesem Forschungsschwerpunkt werden die Reaktio-
nen der Organismen und Gemeinschaften auf Verände-
rungen im Stoff- und Energiehaushalt untersucht. Das 
beinhaltet auch die Behandlung noch offener Fragen 
beim generellen Verständnis der Rolle einzelner Orga-
nismengruppen im Ökosystem Ostsee. 

Kernfragen, formuliert im Forschungsprogramm, lauten:
• Welche Wechselwirkungen bestehen zwischen  
 der Zusammensetzung mariner Artengemein- 
 schaften und quantitativen Veränderungen in  
 Stoffmengen und Stofftransporten?
•  Durch welche Mechanismen und auf welchen  
 Skalen haben Anpassungsprozesse auf 
 Organismus- und Gemeinschaftsebene eine  
 regulierende Funktion in marinen 
 Stoffkreisläufen?

Unterpunkte zu diesem Schwerpunkt lauten im 
Forschungsprogramm:

•  Anpassung und Systemstabilität 
 (Grenzbereiche der Anpassung; Einfl uss der 
 biogeochemischen Gradienten auf das Anpas- 
 sungspotential der Organismen; Physiologische  
 Indikatoren für Umweltveränderungen)
•  Diversität und Stofftransporte 
 (Quantitativer Zusammenhang zwischen 
 physikalisch-chemischem Antrieb und biologi- 
 schen Aktivitäten in Flachwasserbereichen; 
 Biogeochemische Folgen der Einträge in die 
 zentralen Ostseebecken; Artenreduktion   
 und Stoffumsatz in der nördlichen Ostsee; 
 Biogene Indikatoren und Proxies für 
 Veränderungen der physikalisch-  
 chemischen Randbedingungen)

A1.2.1 Anpassung und 

Systemstabilität

AQUASHIFT - Impact of climate variability on aquatic 
ecosystems. Teilprojekt: Temperature-dependency of 
the coupling between phyto- and bacterioplankton 
during early spring bloom conditions
Laufzeit: 2004 – 2010
Förderinstitution: DFG
Fördersumme für das IOW: 335.149 €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)
Beteiligung: K. Walther (Promotion), P. Breithaupt 
(Promotion), M. v. Scheibner (Promotion)
Kooperation: Leibniz-Institut für Meereswissenschaf-
ten, Kiel
In Mesokosmosexperimenten wird der Einfl uss erhöh-
ter Wintertemperaturen auf die Dynamik und Produkti-
on der Planktongemeinschaft der Ostsee untersucht. 
In einem Teilprojekt wird die Hypothese getestet, ob 
eine Erwärmung zu einer stärkeren Kopplung zwischen 
Primärproduktion des Phytoplanktons und heterotro-
phem mikrobiellen Abbau führt. Dies würde zu einer 
effi zienteren Nutzung und weniger Export von algen-
bürtigem Kohlenstoff führen. Ergänzend werden Expe-
rimente zur Interaktion von Temperatur- und Substratli-
mitierung des Bakterioplanktons durchgeführt.

GLOBEC - Trophische Wechselwirkungen zwischen Zoo-
plankton und Fischen unter dem Einfl uss physikalischer 
Prozesse
Laufzeit: 2002 – 2007
Förderinstitution: BMBF
Gesamtfördersumme für das IOW: 1.601.000 €
Projektleitung: Dr. J. Alheit (BIO, Gesamtkoordination 
und TP 3), Prof. Dr. W. Fennel (PHY, TP 8)
Beteiligung: M. Dickmann (Promotion), Dr. J. Dutz, 
R. Hinrichs, H. Huth, Dr. C. Kremp, Dr. V. Mohrholz, 
Dr. T. Neumann, M. Schilling (Promotion), 
I. Schuffenhauer 
Kooperation: Alfred-Wegener-Institut für Polar- und 
Meeresforschung Bremerhaven; Institut für Hydrobio-
logie und Fischereiwissenschaft, Universität Hamburg; 
Marine Zoologie, Universität Bremen; Institut für 
Meereskunde, Universität Hamburg, Leibniz-Institut 
für Meereswissenschaften Kiel, Institut für Ostseefi -
scherei Rostock
Das Projekt konzentrierte sich regional auf Ost- und 
Nordsee. Der komplexen Fragestellung entsprechend 
wurde die Expertise von physikalischen Ozeanogra-
phen, Phyto- und Zooplanktologen, Fischereiwissen-
schaftlern und Modellierern gebündelt mit dem Ziel, 
ein besseres Verständnis der Struktur und Funktion des 
marinen Ökosystems und seiner Reaktion auf physikali-
sche Einfl üsse und Klimaveränderungen zu erlangen. 
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Teilprojekt 3: Einfl uss mesoskaliger physikalischer 
Strukturen und Prozesse auf Populationsdynamik 
Teilprojektleitung: Dr. J. Alheit (BIO)
Es wurde das Nahrungsspektrum der Sprottenlarven 
über die gesamte Laichzeit hinweg quantitativ erfasst 
und mit der Verbreitung und Abundanz der Nahrungsor-
ganismen aus den Planktonfängen verglichen, um die 
Nahrungsselektivität zu bestimmen. Weiterhin wurde 
festgestellt, ob die richtige Nahrung (Meso- und Mik-
rozooplankton) in der unmittelbaren Larvenumgebung 
in ausreichender Menge verfügbar ist. Hinsichtlich des 
Einfl usses physikalischer Prozesse auf die Larvener-
nährung wurde untersucht, wie Frontensysteme und 
daran gebundene mesoskalige Wirbelgebilde die 
Ernährungssituation beeinfl ussen. Es wurde der Frage 
nachgegangen, inwieweit sich die einzelnen Copepo-
denarten den variablen physikalischen Umweltbe-
dingungen angepasst haben und ob diese Adaption 
produktionsfördernd oder hemmend wirkt.

Teilprojekt 8: Modellierung des Ökosystems Ostsee 
unter besonderer Berücksichtigung des Zooplanktons
Teilprojektleitung: Prof. Dr. W. Fennel (PHY)
Es wurde ein konsistentes, stadienaufl ösendes Zoo-
planktonmodell entwickelt und in ein dreidimensiona-
les Ökosystem der Ostsee implementiert. Die Berech-
nung des Zooplanktonmodells erfolgte am 
Hochleistungsrechner Norddeutschlands (HLRN).

WGL-Netzwerk TRACES „Ocean – Atmosphere – Land 
Impacts on Tropical Atlantic Ecosystems“
Laufzeit: 2006 – 2009
Förderinstitution: WGL
Fördersumme: 48.615 €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO), 
Dr. M. Voß (BIO) 
Beteiligung: N. Wannicke, I. Liskow
Stickstofffi xierung ist in vielen ozeanischen Gebieten 
der wichtigste Prozess über den N als wachstumsbe-
grenzender Nährstoff in das pelagische Nahrungsnetz 
gelangt. Durch verschiedene Mechanismen (Exsuda-
tion, virale Lyse, Grazing etc.) werden bis zu 50 % von 
neu fi xiertem N

2
 durch Cyanobakterien, in Form von ge-

löstem organischem Stickstoff (DON) und Ammonium, 
freigesetzt. Der bioverfügbare Teil dieses Stickstoffs 
wird durch heterotrophe und autotrophe Organismen 
wieder aufgenommen und in der planktischen Nah-
rungskette über verschiedene Größenklassen weiter 
transferiert. Die Stickstoffversorgung durch diazo-
trophe Cyanobakterien ist damit auch ein wichtiger 
Regulationsfaktor des pelagischen Kohlenstofffl usses. 
Durch experimentelle Freiland- und Laboruntersuchun-
gen soll geklärt werden, welche Faktoren zur Abgabe 
von Stickstoff führen und wie hoch der Transfer fi xier-
ten Stickstoffs in das Nahrungsnetz ist.

MARBEF - Marine Biodiversity and Ecosystem 
Functioning
Laufzeit: 2004 – 2009
Förderinstitution: EU (Network of Excellence)
Fördersumme für das IOW: 80.000 €
Projektleiterin im IOW: Dr. D. Schiedek (BIO)
Beteiligung: Prof. Dr. K. Jürgens, Dr. F. Pollehne, 
Dr. G. Schernewski, Dr. N. Wasmund, Dr. M. Zettler
Kooperation: 56 europäische Institute, Koordinator: 
Netherlands Institute of Ecology, Yerseke (NL)
Das network of excellence MarBEF soll dazu beitra-
gen, im europäischen Kontext zeitliche und räumliche 
Variabilitäten in der Biodiversität in unterschiedlichen 
marinen Systemen und deren Ursachen (natürliche 
Schwankungen und/oder anthropogene Beeinfl ussung) 
besser zu verstehen und zu erfassen, wie sich dies auf 
Ökosystemfunktionen auswirkt. Dabei stellt die Ostsee 
ein geeignetes System dar, u. a. für Langzeitvergleiche, 
zur Erforschung der Beziehung zwischen Diversität und 
Funktion sowie für die Abschätzung anthropogener 
Einfl üsse.

Mnemiopsis leidyi  Invasion in der Ostsee 
Laufzeit: Juli – November 2007 
Förderinstitution: LANU SH, LUNG MV
Fördersumme: 16.500 €
Projektleiter: Dr. L. Postel (BIO)
Beteiligung: Dr. S. Kube
Im Herbst 2006 wurde das Auftreten der Rippenqualle 
Mnemiopsis leidyi erstmals in der Nord- und Ostsee 
dokumentiert. Die fünfte Rippenquallenart der Ostsee 
erregte bereits kurz nach den ersten Funden große 
Aufmerksamkeit, da die Art aufgrund ihrer räuberischen 
Ernährungsweise und ihres großen Vermehrungspoten-
tials eine bedeutende Rolle im pelagischen Nahrungs-
netz spielt. Als Nahrungskonkurrent und Prädator 
wird ihr insbesondere ein Gefährdungspotenzial für 
heimische Nutzfi schbestände unterstellt. Aufgrund 
ihrer bekannten, großen ökophysiologischen Anpas-
sungsfähigkeit ist zu erwarten, dass sich M. leidyi als 
invasive Art in der Ostsee etabliert. Das Projekt hat die 
Erfassung von Daten und die Zusammenstellung aus 
verschiedenen nationalen Quellen und die Einschät-
zung des Gefährdungspotentials zum Inhalt.

A1.2.2 Diversität und 

Stofftransporte

Pelagic processes and nitrogen cycle in coastal waters 
off southern central Vietnam: mesocosm experiments, 
fi eld work and modelling
Laufzeit: 2006 – 2008
Förderinstitution: DFG
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Fördersumme: 115.000 €
Projektleiterin: Dr. M. Voß (BIO)
Beteiligungen: Dr. J. W. Dippner, D. Bombar, I. Liskow, 
R. Hansen
Kooperation: Institut für Geologie Kiel, ZMAW 
Hamburg, ZMT Bremen
Im Südchinesischen Meer wird die Dynamik des 
pelagischen Systems in Abhängigkeit von Monsun-
winden und Flusseinträgen untersucht. Schwerpunkte 
bilden Ratenmessungen im Stickstoffkreislauf und der 
vertikale Fluss von Partikeln, was beides durch die 
wechselnden Winde und die Topographie beeinfl usst 
ist, sowie die Erfassung der Stickstoff fi xierenden 
Organismen. Grundpfeiler sind Untersuchungen mit 
Hilfe der stabilen Stickstoffi sotope. Die Feldarbeiten 
umfassen Messungen entlang eines Stationsnetzes 
sowie in Wasserkörpern, die mit treibenden Sinkstoff-
fallen markiert sind.

Projektgruppe „Stickstofffi xierung in der Ostsee“
Laufzeit 2005 – 2010
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleitung: Dr. M. Voß (BIO), Dr. G. Nausch (CHE)
Beteiligung: Dr. U. Lass, Dr. V. Mohrholz, Dr. M. Nausch, 
Dr. I. Hense, Dr. K. Nagel, Dr. N. Wasmund, Dr. H. Siegel, 
Prof. Dr. W. Fennel, Dr. T. Neumann, N. Wannicke 
Die Gruppe zielt darauf ab, Wissen aus laufenden Pro-
jekten und Langzeitdatenserien zusammenzubringen, 
um unter anderem die folgenden Fragen zu beant-
worten: 1) Welche Rolle spielt die Advektion für die 
Ausbildung, das Überleben und die PO

4
3- Versorgung 

der Cyanobakterienblüten? 2) In welchen Gebieten 
startet die Blüte und unter welchen Bedingungen? 3) 
Wie wird die PO

4
3- Zufuhr zur Entwicklung der Blüte 

sichergestellt – über gelöste organische Quellen oder 
durch Remineralisierung von PO

4
3-?

Quantifi zierung der Stickstoffsenken in der Ostsee 
unter Berücksichtigung von Umweltvariablen
Laufzeit: 2007 – 2008
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 26.000 €, 1 Wissenschaftlerstelle 
Projektleiterin: Dr. M. Voß (BIO)
Beteiligung: Dr. B. Deutsch, I. Liskow, M. Wilhelm
Kooperationen:  MPI Marine Mikrobiologie, Bremen, 
Universität Helsinki
Das Projekt befasst sich mit den Verlusten von reak-
tivem Stickstoff über die Prozesse Denitrifi kation und 
Anammox aus den Sedimenten und der Wassersäule 
der Ostsee. Mithilfe von Sedimentkarten der Ostsee soll 
eine Interpolation der gemessenen N-Verluste auf das 
Gesamtgebiet der Ostsee durchgeführt werden. Zusätz-
lich wird ein Vergleich zwischen den Sediment-Denitri-
fi kationsraten der zentralen Ostsee und den stärker von 
N-Einträgen belasteten Küstengewässer durchgeführt. 

Fixierter Stickstoff im marinen Nahrungsnetz: 
die Bedeutung essentieller und nicht-essentieller 
Aminosäuren
Laufzeit: 2008 – 2010
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiterin: Dr. N. Loick-Wilde (BIO)
Beteiligung: Dr. M. Voß, I. Liskow
Kooperation: Helmholtz Zentrum für Umweltforschung 
Leipzig, Danish Institute of Aquatic Resources (DTU 
Aqua) Charlottenlund, DK
Welche Qualität hat Stickstoff für das marine Nah-
rungsnetz, nachdem er von Cyanobakterien fi xiert und 
in bioverfügbare Moleküle, wie z. B. Aminosäuren, 
umgewandelt wurde? Liefern Cyanobakterien in der 
Ostsee essentielle Aminosäuren für das heterotrophe 
Nahrungsgefüge während der Zooplanktonmaxima im 
Sommer und Herbst? Stabile Stickstoffi sotope aus Ami-
nosäuren von Cyanobakterien und ihren Grazern wer-
den mittels Gaschromatography-Combustion-Isotope 
Ratio Mass Spectrometry (GC-C-IRMS) analysiert, um 
eine qualitative end-to-end Verfolgung des diazotro-
phen Stickstoffs durch das Nahrungsnetz zu erzielen.

DENITRIFIX: Bestimmung der Stickstofffi xierung und 
Dentrifi zierung in der Ostsee durch N

2
-Partialdruckmes-

sungen (DFG)
Laufzeit: 2007 – 2009
Förderinstitution: DFG
Fördersumme: 23.271 € + ¾ Wissenschaftlerstelle
Projektleiter: Dr. B. Schneider (CHE)
Beteiligung: Dr. A. Löffl er, H. Kubsch
Mithilfe eines GTD (gas tension device) wird der Gleich-
gewichtsdruck aller im Meer gelösten Gase ermittelt, 
so dass bei Kenntnis der Partialdrücke von O

2
, CO

2
 und 

Ar der N
2
-Partialdruck und somit die N

2
-Konzentratio-

nen bestimmt werden können. Aus der Differenz dieser 
Konzentrationen gegenüber dem Sättigungswert lassen 
sich sowohl die Denitrifi zierung als auch die Stickstoff-
fi xierung erfassen.

Rolle chemolithoautotropher Bakterien in pelagischen 
Redoxklinen
Laufzeit: 2004 – 2008
Förderinstitution: Grundausstattung bis 2006, 
DFG 2006 – 2008 
Fördersumme: 88.000 €
Projektleiter: Dr. M. Labrenz (BIO)
Beteiligung: J. Grote, S. Glaubitz, Dr. G. Jost, 
Prof. Dr. K. Jürgens
Kooperationen: ICBM Oldenburg, NIOZ Texel, 
MPI Marine Mikrobiologie, Bremen
Die Bedeutung der chemolithoautotrophen Produktion 
in der Redoxkline sowie die daran beteiligten Mikroor-
ganismen und deren Regulations- und Anpassungsme-
chanismen werden in Freilanduntersuchungen in der 
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zentralen Ostsee sowie mit Isolaten in Laborexperimen-
ten untersucht. Vergleichsanalysen werden mit Proben 
aus dem Schwarzen Meer durchgeführt.

REAL - RNA Expression aquatischer Lebensgemein-
schaften
Laufzeit: 2008 – 2010 
Förderinstitution: WGL (Vernetzungsprojekt)
Fördersumme: 700.300 € 
Projektleiter: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO), 
Dr. M. Labrenz (BIO)
Beteiligung: S. Krüger, R. Kay, Dr. G. Jost
Kooperationen: Leibniz-Institut für Meereswissenschaf-
ten Kiel, Leibniz-Institut für Gewässerökologie und 
Binnenfi scherei (IGB); University of Georgia, Athens 
GA, USA; Ludwig Maximilians-Universität München
Mikrobielle Metabolismen in aquatischen Systemen 
sollen identifi ziert und bestimmten Mikroorganismen 
zugeordnet werden. So können deren Ansprüche und 
Rolle auf lokaler und globaler Ebene erfasst und bewer-
tet werden. Zum Erreichen dieses Ziel werden hochsen-
sible molekularbiologische Methoden angewendet und 
etabliert.  

Struktur und Funktion der Protistengemeinschaft in der 
pelagischen Redoxkline
Laufzeit: 2006 – 2008
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO)
Beteiligung: F. Weber, Dr. M. Labrenz
Kooperation: Universität Kaiserslautern, 
Marine Science Institute Barcelona (CSIC)
In dem Projekt soll die Bedeutung von Protisten 
(Ciliaten, Flagellaten) als Konsumenten der Bakteri-
enproduktion und deren Einfl uss auf die Bakterienge-
meinschaften der Redoxkline untersucht werden. Dafür 
wird deren Verteilung und Diversität mittels mikrosko-
pischer und molekularer Methoden erfasst, und experi-
mentell Bakterienkonsumptionsraten bestimmt.

MIMAS - Mikrobielle Interaktionen in marinen 
Systemen
Laufzeit: 2008 – 2011,
Förderinstitution: BMBF
Fördersumme: 178.202 €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. K. Jürgens (BIO), 
Dr. M. Labrenz (BIO)
Beteiligung: Dr. G. Jost
Kooperationen: MPI Bremen, Uni Greifswald
Mit Hilfe der Metagenomik, Metatranskriptomik und 
Metaproteomik soll die Funktionsweise der mikrobiel-
len Biozönose an dem Standort Redoxkline Gotlandtief 
untersucht und besser verstanden werden.

A1.3 Forschungsschwerpunkt

„Marine Ökosysteme im Wandel – 

externer Einfl uss und 

interner Wandel“

Das Ökosystem Ostsee unterliegt einem Wandel auf 
unterschiedlichen Zeitskalen, der durch geologische 
Prozesse, klimatisch bedingte Änderungen der Hydro-
graphie und anthropogene Einwirkungen bestimmt ist. 
Durch ein tief reichendes Verständnis der Antriebs- und 
Reaktionsprozesse, welches in den Forschungsschwer-
punkten 1 und 2 erarbeitet wird, können die kausalen 
Zusammenhänge erkannt und identifi ziert werden. Vor 
diesem Hintergrund soll es möglich werden, wirkliche 
Veränderungen von kurzfristigen Schwankungen und 
natürliche Entwicklungen von anthropogenen zu unter-
scheiden. 

Kernfragen, formuliert im Forschungsprogramm, lauten:
• Inwieweit können empirisch belegte Verände- 
 rungen im Ökosystem auf Klimaschwankungen  
 und /oder menschlichen Aktivitäten zurückge- 
 führt werden?
• Welche Veränderungen lassen sich auf welchen  
 Zeitskalen aus der Geschichte und dem heutigen  
 Verständnis prognostizieren?

Unterpunkte zu diesem Schwerpunkt lauten im 
Forschungsprogramm:

• Küstenänderungen auf langen Zeitskalen  
 (Identifi kation langfristiger Trends vs. Störung  
 durch anthropogene Eingriffe; Quantifi zierung  
 von morphodynamischen Küstenbildungsprozes- 
 sen; Szenarienbildung unter Hinzuziehung 
 prognostischer Klimamodelle)
• Veränderungen der biogeochemischen 
 Stoffkreisläufe 
 (Rekonstruktion der ökologischen „Zustände“ 
 der Ostsee während klimatischer Extreme; 
 Bildung und Modifi kation von Proxies in der  
 Wassersäule und während der Frühdiagenese  
 im Sediment; Transport und Modifi kation von 
 Schadstoffen; Rekonstruktion von Schadstoff-
 einträgen)

Projekte
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A1.3.1 Küstenänderungen 

SINCOS II – Sinking Coasts: Geosphere, Ecosphere and 
Anthroposphere of the Holocene Baltic Sea
Laufzeit: 2006 – 2008 
Förderinstitution: DFG (Projektcluster)
Fördersumme für das IOW: 88.910 €
Projektleiter: Prof. Dr. J. Harff (GEO)
Beteiligung: R. Bahlo,  H.-M. Brendel, Dr. R. Endler, 
A. Frahm, Dr. T. Leipe, Dr. M. Meyer, G. Nickel, 
M. Naumann (Promotion), Dr. F. Tauber
Kooperation: Deutsches Archäologisches Institut 
Frankfurt/M., Universitäten Greifswald, Kiel, TU 
Dresden, Archäologisches Landesmuseum SH, GKSS 
Geesthacht, Geologischer Dienst von Dänemark und 
Grönland, Universität Stettin, Universität Lund
Es wird das generelle Ziel von SINCOS - die Entwicklung 
eines Modells zur Küstenentwicklung fortgeschrieben. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Morphogenese von 
Küstenzonen im Ergebnis von Erdkrustenbewegungen 
und Klimaschwankungen. Als Schlüsselgebiet dient die 
Darss-Zingster Küstenregion. Vergleichsgebiete sind 
die Nehrungen in Polen und Litauen. Eine Expedition 
mit FS Maria S. Merian nach Westgrönland soll den 
Einfl uss glazio-isostatischer Ausgleichsbewegungen 
auf die Küstenbildung klären helfen. 

A1.3.2 Veränderungen der 

biogeochemischen Stoffkreisläufe /

Unterscheidung natürlicher von 

anthropogener Veränderung 

Das Umweltüberwachungsprogramm der Ostsee
Laufzeit: seit 1992
Förderinstitution: BMVBW/BSH
Fördersumme: 2.495.000 €
Projektleiter: Dr. G. Nausch (CHE), 
Prof. Dr. D. Schulz-Bull (CHE)
Beteiligung: Dr. R. Feistel, Dr. N. Wasmund, 
Dr. L. Postel, Dr. F. Pollehne, Dr. M. Moros, Dr. F. Tauber, 
S. Krüger, Dr. H. Siegel, C. Wulff, Dr. M. Zettler
Das Umweltüberwachungsprogramm des IOW ist eine 
permanente sektionsübergreifende Aufgabe, die sich 
an den nationalen Interessen und internationalen 
Verpfl ichtungen der Bundesrepublik Deutschland zum 
Schutz der Meeresumwelt der Ostsee orientiert. Die 
Aufgaben, die grundsätzlich einen interdisziplinären 
Ansatz erfordern, umfassen die Überwachung des Was-
seraustauschgeschehens zwischen Nord- und Ostsee, 
der zeitlichen und räumlichen Veränderungen physi-
kalischer, chemischer und biologischer Größen, die 

Belastung des Wasserkörpers und der Sedimente mit 
Schadstoffen sowie Kartierungen der Sedimentstruktur 
und -dynamik.

-  Hydrographisch-chemische Zustandseinschätzungen  
 der Ostsee (verantw.: Dr. G. Nausch)
- Hydrographische Überwachungsaufgaben (verantw.:  
 Dr. R. Feistel)
- Chemische Überwachungsaufgaben (verantw.: 
 Dr. G. Nausch)
- Meeresbiologische Überwachungsaufgaben 
 (verantw.: Dr. N. Wasmund, Dr. L. Postel, 
 Dr. F. Pollehne, Dr. M. Zettler) 
- Sedimentologische Überwachungsaufgaben 
 (verantw.: Dr. M. Moros, Dr. F. Tauber)
- Aufbau und Betrieb des Ostseemessnetzes (verantw.:  
 S. Krüger)
- Datenbearbeitung und Archivierung (verantw.: 
 C. Wulff )

Hydrochemische und hydrobiologische Langzeitmes-
sungen vor Heiligendamm
Laufzeit: seit 2000
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter: Dr. G. Nausch (CHE)
Beteiligung: S. Busch, R. Hansen, H. Kubsch, 
Dr. K. Nagel, B. Sadkowiak, Dr. B. Schneider, I. Topp, 
Dr. N. Wasmund
Seit 1988 wurden zunächst am Messsteg in Warne-
münde, seit 1998 an der Seebrücke in Heiligendamm 
wöchentliche Messungen chemischer und biologischer 
Zustandsgrößen vorgenommen. Damit lassen sich Aus-
sagen über kurzzeitige Veränderungen von Temperatur, 
Salzgehalt, anorganischen Nährstoffen, Cadmium und 
anderen Parametern treffen, auch saisonale und länger-
fristige Veränderungen können detektiert werden. Der 
biologische Teil des Programms beinhaltet die Phyto-
plankton-Zusammensetzung und –Biomasse (einschl. 
Chlorophyll a), die auch regelmäßig dem MURSYS-
Reportsystem des BSH und der ICES-Arbeitsgruppe 
Phytoplankton-Ökologie zur Verfügung gestellt werden. 
Die Untersuchungen sind darüber hinaus Bestandteil 
des Bund-Länder-Messprogramms und gestatten es 
dem Institut, aktuelle Aussagen zur Situation im unmit-
telbar vorgelagerten Küstenraum zu machen.

Quality Assurance of Phytoplankton Monitoring in the 
Baltic Sea
Laufzeit: 2005 – 2010
Förderinstitution: HELCOM
Fördersumme: 8.800 € 
Projektleiter: Dr. N. Wasmund (BIO)
Beteiligung: S. Busch, R. Hansen
Kooperationen: University Stockholm; SMHI Schweden; 
Umea Mar. Science Centre Schweden; FIMR Helsinki; 
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University Tartu Estland; Latvian Inst. of Aquat. Ecol. 
Riga; Centre of Marine Research Klaipeda, Litauen; Sea 
Fisheries Inst. Gdynia; University Gdansk; Landesamt 
für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein. 
Beiträge verschiedener Institute zur gemeinsamen HEL-
COM/ICES-Datenbank machen umfangreiche Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen erforderlich. In diesem Projekt 
werden taxonomische Kurse und Ringtests durchge-
führt; die gemeinsame Artenliste und Biomasseberech-
nungsfaktoren werden regelmäßig aktualisiert sowie 
methodische Weiterentwicklungen vorangetrieben. 

Paleogeochemical studies of marine environments du-
ring high productive and/or anoxic episodes: Inferen-
ces for processes related to global change
Laufzeit: 2007 – 2008
Förderinstitution: DAAD (PPP Spanien)
Gesamtfördersumme: 5.600 €
Projektleiter: Prof. Dr. M. E. Böttcher (GEO)
Beteiligung: Dr. O. Dellwig, A. Deutschmann, C. Lenz, 
A. Stark, V. Winde
Kooperation: University of Granada 
Das Projekt verwendet Multi-Proxy-Ansätze um das 
Verständnis der mit dem Klima wechselwirkenden 
Faktoren, wie Produktivität, Nährstoffverfügbarkeit, die 
Entwicklung von Anoxia im System Geosphäre-Hydro-
sphäre-Biosphäre besser zu verstehen. Die Untersu-
chungen werden an Sedimentkernen aus Ostseebecken 
(Gotland, Landsort), dem Schwarzen Meer, Mittelmeer 
und an Schwarzschiefer-Proben (Leg 207) durchgeführt.

A1.4 Projekte der 

Querschnittsaufgabe 

„Küstenmeere und Gesellschaft“

Basierend auf den Ergebnissen von Forschung und 
Monitoring werden am IOW in begrenztem Umfang 
auch anwendungsorientierte Studien und Projekte 
durchgeführt.

A1.4.1 Integriertes 

Küstenzonenmanagement 

IKZM Oder I
Laufzeit: 2004 – 2007 
Förderinstitution: BMBF 
Fördersumme  IOW: 631.000 €
Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)
Beteiligung: Dr. S. Bock, N. Löser, Dr. T. Neumann
Kooperation:  Konsortium aus 10 Instituten verschie-
dener Fachrichtungen in Deutschland
Das nationale und internationale Referenzprojekt zum 
Integrierten Küstenzonenmanagement (IKZM) erarbei-
tet Grundlagen und Empfehlungen für die nationale 
IKZM-Strategie in Deutschland. Zudem werden parti-
zipatorische, juristische, planerische und ökologische 
Ansätze für die regionale Umsetzung eines IKZM in 
der Odermündungsregion erarbeitet und getestet. Die 
Kopplung eines Einzugsgebietsmodells für die Oder mit 
dem Ostseemodell ERGOM erlaubt die Ableitung von 
Szenarien und Prognosen zur Entwicklung der Wasser-
qualität sowie die Analyse der Konsequenzen für die 
Nutzung der Küstenregion.   

IKZM-Oder II und III (Forschung für ein integriertes 
Küstenzonenmanagement in der Odermündungsregion)
Laufzeit: 2007 – 2010 
Förderer: BMBF
Fördersumme IOW: 340.000 € 
Projektleiter: Dr. G. Schernewski (BIO)
Beteiligt: Dr. S. Bock, N. Stybel, Dr. H. Janßen, 
S. Maack, Dr. T. Neumann 
Kooperation: 10 deutsche Partner unterschiedlicher 
Fachrichtungen; 
Aufbauend auf IKZM-Oder I werden, thematisch 
stärker fokussiert, übertragbare Grundlagen und 
Empfehlungen zur Weiterentwicklung nationaler und 
internationaler IKZM-Strategien und -Richtlinien 
erarbeitet. Die neuartige Kopplung von Fluss-Küste-
Meeres-Simulationsmodellen (MONERIS, IGB sowie 
ERGOM, IOW) und daran anknüpfende, transdiszipli-
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näre Arbeiten, erlauben Analysen sowie Szenarien und 
Projektionen zur Entwicklung der Wasserqualität als 
entscheidenden Baustein für die regionale Entwicklung 
des Küstengebiets sowie für die Erarbeitung geeigneter 
Managementmaßnahmen. Dies schließt insbesondere 
Maßnahmen für die Anpassung an sich wandelnde Rah-
menbedingungen (Klimawandel, sozio-ökonomischer 
Wandel) ein. Für die regionale Umsetzung eines IKZM 
in der Odermündungsregion werden partizipatorische, 
ökologische, juristische sowie Goveranceansätze erar-
beitet und getestet.

ASTRA - Developing Policies and Adaptation Strategies 
to Climate Change in the Baltic Sea Region
Laufzeit: 2004 – 2007
Förderinstitution: Interreg IIIB (European Regional 
Development Fund; Baltic Sea Region)
Fördersumme im IOW: 220.000 € 
Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)
Beteiligung: Dr. H. Janssen, Dr. S. Bock
Kooperation: 16 Partner im Ostseeraum
Analyse der regionalen Auswirkungen des globalen 
Klimawandels in der Ostseeregion. Entwicklung von 
Strategien für den Umgang mit dem Klimawandel sowie 
Öffentlichkeitsarbeit unter Einbeziehung regionaler 
Akteure und Behörden. Die Arbeiten des IOW sind auf 
das Oderästuar fokussiert und beinhalten die Analyse 
der Auswirkungen auf die Qualität der Küstengewässer. 

ENCORA – European platform for sharing knowledge 
and experience in coastal science, policy and practice
Laufzeit: 2006 – 2009
Förderinstitution: EU
Fördersumme im IOW: Indirekte Förderung von 
Stipendien, Reisen und Tagungen
Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)
ENCORA bildet eine europäische Plattform mit der das 
Integrierte Küstenzonenmanagement (IKZM) in Europa 
vernetzt wird. Als Netzwerk der Netzwerke setzt es sich 
aus nationalen Küstennetzwerken zusammen und ist in 
13 europäischen Staaten präsent. Gleichzeitig besteht 
ENCORA aus zehn thematischen Netzwerken, die sich 
länderübergreifend verschiedenen Schwerpunkten im 
Bereich IKZM widmen. Multifunktionalität und Bewer-
tung von IKZM; Umsetzung von IKZM; Raumplanung an 
der Küste; geomorphologische Langzeitveränderungen; 
Feldbeobachtungstechniken; Schulung und Weiterbil-
dung in IKZM.

Science and Policy Integration for Coastal Systems 
Assessment (SPICOSA)
Laufzeit: 2007 – 2011 
Förderinstitution: EU
Fördersumme: 158.520 € 

Projektleiter: Dr. G. Schernewski (BIO), 
Dr. D. Schiedek (BIO)
Beteiligung: S. Maack, Dr. T. Neumann, N. Stybel
Kooperationen: 54 Partnerinstitute aus 22 Staaten
Entwicklung eines ganzheitlichen Forschungsansatzes 
für die integrierte Untersuchung und Bewertung von Küs-
tensystemen. Auf der Basis aktueller wissenschaftlicher 
Kenntnisse wird das Integrierte Küstenzonenmanage-
ment gefördert und optimiert. Im Projekt werden ökolo-
gische Ansätze und Modelle mit ökonomischen Analysen 
und Methoden zu einem Systemansatz verknüpft. In 18 
regionalen Fallstudien wird dieser Ansatz getestet und 
systematisch verbessert und verallgemeinert.

IKZM: Sparsame und effi ziente Flächeninanspruchnah-
me im deutschen Küstenraum
Laufzeit:2007 – 2009 
Förderinstitution: UBA
Fördersumme: 62.500 € 
Projektleiter: Dr. G. Schernewski (BIO), Dr. H. Janssen 
(BIO)
Kooperationen: 6 deutsche Partner
Forschungsvorhaben zur Entwicklung von Strategien, 
Instrumenten und Maßnahmen eines sparsamen, 
umweltschonenden und effi zienten Umgangs mit der 
Ressource „Fläche“ im deutschen Küstenraum. Erarbei-
tung von Szenarien für die Entwicklung des deutschen 
Küstenraums bis 2030 sowie Untersuchung relevanter 
Konfl iktfelder anhand von Fallstudien. Hier aufbauend 
sollen Handlungsempfehlungen zur Umsetzung von 
IKZM sowie zur Erreichung des 30-ha-Ziels (Nationale 
Nachhaltigkeitsstrategie) entwickelt werden. Das IOW 
trägt u.a. Analysen zum Klimawandel sowie zum Integ-
rierten Küstenzonenmanagement (IKZM) bei.

GENESIS (GENeric European Sustainable Information 
Space for Environment)
Laufzeit: 2008 – 2011 
Förderinstitution: EU
Fördersumme IOW: ca. 150.000 €
Projektleiter im IOW: Dr. G. Schernewski (BIO)
Beteiligung: Prof. Dr. H. Burchard, D. Depellegrin, 
E. Fischer
Kooperationen: 19 Partnerinstitute aus 11 Staaten
Entwicklung eines Umweltinformationssystems für die 
Bereiche Wasser und Luft sowie von Software für die 
Informationsbereitstellung und Gewässermanagement. 
Inhaltliche Schwerpunkte sind die Simulation von Strö-
mungs- und Transportprozessen sowie die Verbreitung 
von Organismen im Oderhaff. 
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A1.4.2 Auswirkungen von 

Offshore Bauwerken 

FEHY „Fehmarnbelt Fixed Link Hydrographic Services“
Laufzeit: 2008 – 2012
Förderinstitution: Femern Baelt A/S (DK)
Fördersumme: ca. 1.2 Mio €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. W. Fennel
Beteiligung: Prof. Dr. H. Burchard, S. Krüger, Dr. T. Neu-
mann, Dr. T. Seifert, Dr. G. Schernewski, Dr. H. Janßen, 
Dr. V. Mohrholz, W. Roeder, Dr. L. Umlauf,  Dr. G. Nausch 
Kooperationen: DHI (Dänemark), LIC Engineering 
(Dänemark), Bolding&Burchard (Dänemark)
Das IOW erarbeitet in einem Konsortium mit dem 
projektführenden DHI und anderen Partnern die 
hydrografi schen Grundlagen für die Umweltverträglich-
keitsstudie eine festen Querung über den Fehmarnbelt. 
Dazu wird über 2-3 Jahre ein intensives Messprogramm 
durchgeführt (3 verankerte Stationen und monatliches 
Schiffsmonitoring in der südwestlichen Ostsee), das 
neben hydrografi schen Parametern auch Nährstoffe 
und Trübung erfasst. Die Messdaten werden zur Kali-
brierung und Validation von numerischen Modellsi-
mulationen verwendet, die die lokalen und regionalen 
Skalen aufl ösen. Ausgehend vom Jetztzustand werden 
die Modelle auch Klimaänderungsszenarien beschrei-
ben, um die Auswirkung einer Fehmarnbeltquerung 
abzuschätzen. Die Projektarbeiten laufen in enger 
Verknüpfung mit einem Teilprojekt FEMA zur marinen 
Biologie.

FEMA „Fehmarnbelt Environment / Marine Biology 
Services“
Laufzeit: 2008 – 2012
Förderinstitution: Femern Baelt A/S (DK)
Fördersumme: ca. 114.000 €
Projektleiter im IOW: Dr. L. Postel 
Kooperationen: DHI (DK), MariLim (D), DTU-Aqua (DK)
Auf der Basis monatlicher Beprobung mit einem Schiff 
und mittels Bojen wird die Menge an Phyto- und Zoo-
plankton in der südwestlichen Ostsee ermittelt. Zusätz-
lich wird das Quallenaufkommen qualifi ziert, sowohl in 
der Medusen- als auch in der Polypen-Generation. Die 
Bodenlebensgemeinschaften werden in Zusammen-
hang mit der gegenwärtigen Struktur des Meeresbo-
dens untersucht. Gleichfalls wird das Aufkommen und 
die Verbreitung von meroplanktischen Larven ermittelt. 

BEOFINO 2 - Ökologische Begleitforschung zur Wind-
energienutzung im Offshore-Bereich auf Forschungs-
plattformen in der Nord- und Ostsee
Laufzeit: 2005 – 2007
Förderinstitution: BMU (Bundesministerium für Umwelt 

und Reaktorsicherheit)
Fördersumme IOW: 237.266 €
Projektleiter im IOW: Dr. F. Pollehne (BIO)
Beteiligung: Dr. R. Bochert, Dr. M. L. Zettler
Kooperation: Alfred-Wegener-Institut für Polar- 
und Meeresforschung, Bremerhaven, Institut für 
Vogelforschung, Vogelwarte Helgoland 
Es werden mögliche Auswirkungen von zukünftigen 
Offshore Windenergieanlagen auf die marine Umwelt un-
tersucht und Methoden und Kriterien entwickelt, die eine 
Beurteilung der Belastungen der marinen Umwelt durch 
Offshore Windenergieanlagen möglich machen. Der 
Schwerpunkt liegt auf den Auswirkungen der Anlagen 
auf die Lebensgemeinschaften des Meeresbodens sowie 
den Auswirkungen der Vernetzung der Windenergiean-
lagen und der Anlandung der elektrischen Energie auf 
marine Organismen durch elektromagnetische Felder. 

QuantAS-Off - Quantifi zierung der Wassermassentrans-
formation in der Arkonasee, Impact of offshore wind 
farms
Laufzeit: 2004 – 2009
Förderinstitution: BMU (Bundesministerium für Umwelt 
und Reaktorsicherheit)
Fördersumme IOW: 358.607 €
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)
Beteiligung: Dr. H. U. Lass, Dr. L. Umlauf, H. Rennau
Kooperation: Universität Rostock, Universität Hannover, 
FWG Kiel, Universität Göteborg (SE), Farandsvæsenet 
(DK), Institute of Oceanology of the Polish Academy of 
Science, Sopot (PL) 
Im Rahmen von QuantAS-Off soll der Einfl uss von 
Offshore-Windkraftanlagen in der Arkonasee auf den 
Wasseraustausch zwischen Nord- und Ostsee unter-
sucht werden. Mittels schiffsgestützter Messungen und 
Verankerungsdaten sowie realistischer dreidimensiona-
ler Simulationen soll die natürliche Vermischung in der 
Arkonasee quantifi ziert werden. Die Partner, Universität 
Rostock und Universität Hannover, führen Laborexpe-
rimente bzw. kleinskalige Computersimulationen der 
Vermischung dichten Bodenwassers mit dem darüber 
liegenden Wasser an Offshore-Windkraftanlagen durch. 
Die so gewonnenen Ergebnisse sollen helfen, Parame-
trisierungen für größerskalige Effekte solcher Kons-
truktionen für dreidimensionale Modelle zu fi nden. 
Mit Hilfe eines auf diese Weise komplettierten dreidi-
mensionalen Modells sollen Sensitivitätsstudien mit 
verschiedenen Anzahlen und Verteilungen von Wind-
parks durchgeführt werden, so dass Empfehlungen für 
risikoarme Standorte gegeben werden können.

Projekte
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A1.4.3 Aufarbeitung und 

Bereitstellung  von Umweltdaten

Druckneutrale Systeme
Laufzeit: 2007 – 2009
Förderinstitution: BMBF
Fördersumme: 243.135,00 €, 1 Technikerstelle 
Projektleiter: S. Krüger (PHY)
Beteiligung: W. Roeder, H. Huth
Kooperationen: ENITECH Energietechnik – Elektronic 
GmbH, TU Berlin, Fachgebiet Mikrotechnik
Das Hauptziel des Projektes ist es, gemeinsam mit 
KMU druckneutrale, meeresmesstechnische Systeme 
(ohne Druckgehäuse) zu entwickeln. Druckneutrale 
Komponenten inkl. druckneutraler Energieversorgungs-
systeme sollen dabei anhand von konkreten ozea-
nischen Aufgaben zu Komplexen zusammengeführt 
werden (z. B. AUV und akust. Modems für die tiefen 
Ostsee-Becken und Nordatlantik).

SES-2000 sediclass
Laufzeit: 2006 - 2007 
Förderinstitution: Wirtschaftsministerium des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern
Fördersumme: 103.080 €
Projektleiter: Dr. R. Endler (GEO)
Beteiligung: G. Nickel, A. Frahm, F. Grewatsch
Kooperationen: Innomar Technologie GmbH
Auf der Basis der am internationalen Markt erfolgreich 
eingeführten parametrischen Sedimenttechnolote SES-
2000 soll ein Modul zur akustischen Klassifi kation von 
Seebodensedimenten entstehen. Dabei sollen Kenn-
größen der am Meeresboden und an bodennahen Sedi-
mentschichtgrenzen refl ektierten und rückgestreuten 
Signale sowohl bei senkrechtem als auch bei schrägem 
Schalleinfall erfasst und für die Klassifi kation genutzt 
werden. Durch eine eng an das bestehende Systemkon-
zept der SES-2000 Sedimentecholote gekoppelte Hard- 
und Software ist es möglich, mehr und andere Para-
meter zur Sedimentklassifi kation zu gewinnen als bei 
bisher auf dem Markt befi ndlichen Produkten. Damit ist 
eine wesentlich gesteigerte Zuverlässigkeit des Klas-
sifi kationsergebnisses zu erwarten. Die Verfahrensent-
wicklung erfolgt auf der Basis spezieller akustischer 
Messungen in Testgebieten mit einem breiten Spekt-
rum von Seebodenmerkmalen und Sedimenttypen und 
der Verknüpfung mit entsprechenden sedimentologi-
schen und sedimentphysikalischen Parametern, die an 
Sedimentproben gewonnen wurden.

A1.4.4 Sonstiges

Kühlwasserstudie Greifswalder Bodden
Laufzeit: 2007 – 2008
Förderinstitution: StAUN Stralsund (Forschungsauftrag)
Fördersumme: 130.000 €
Projektleiter: Dr. G. Schernewski (BIO), 
Prof. Dr. H. Burchard (PHY)
Beteiligung: R. Hofmeister, S. Maack, Dr. T. Neumann, 
P. Schröder, Dr. H. Siegel
Modellentwicklung und gekoppelte hydrodynamische 
und ökologische Modellsimulationen zu den Auswir-
kungen des Klimawandel-Jahres 2002 auf den Greifs-
walder Bodden sowie Simulationen zu den Konsequen-
zen von Kraftwerks-Kühlwasserfahnen.

Auswertung von Sidescan-Sonar-Daten im Gebiet der 
geplanten Ostsee-Gaspipeline (deutscher Anteil des 
Festlandssockels)
Laufzeit: 2007 – 2008
Förderinstitution: Landesamt für Kultur- und 
Denkmalpfl ege Mecklenburg-Vorpommerns
Gesamtfördersumme: 33.185 €
Projektleiter: Dr. F. Tauber (GEO)
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für die ge-
plante Ostsee-Gaspipeline ist für den deutschen Anteil 
des Festlandsockels eine amtliche archäologische Un-
tersuchung des Meeresbodens notwendig. Dafür wurde 
als Arbeitsgrundlage eine Bearbeitung, Visualisierung 
und Auswertung umfangreicher Sidescan-Sonar-Daten 
aus den betreffenden Gebieten durchgeführt, um für 
Einsätze von archäologischen Forschungstauchern 
prospektive Stellen am Meeresboden zu lokalisieren.

A1.5 Modellumgebung 

Die Modellierung der marinen Systeme, insbesondere 
der Ostsee, ist eine Daueraufgabe, die interdisziplinäre 
Integration erfordert und eine Schlüsselrolle für das 
Systemverständnis und für die Quantifi zierung von 
Prozessen und Stofffl üssen spielt.

In allen Forschungsschwerpunkten sind daher auch 
Modellierungsarbeiten angesiedelt. Darüber hinaus 
benötigen Modellsysteme aber auch eine ständige 
Anpassung an neue Rechnerarchitekturen und theoreti-
sche Weiterentwicklung. 

Die am IOW betriebenen und gepfl egten Modelle sind 
das auf dem vom Geophysical Fluid Dynamics Labo-
ratory  (GFDL) entwickelten Modularen Ozean Modell 
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(MOM) basierende Ostseemodell, ein Turbulenz-Modell 
(GOTM) sowie ein für spezielle hochaufgelöste Studien 
geeignetes Transportmodell (GETM).

In diese physikalischen Modelle sind im Rahmen ver-
schiedener Vorhaben Schwebstoff-, biogeochemische 
und Populationsmodelle eingebettet.

Ostseemodell
Laufzeit: Daueraufgabe
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter: Prof. Dr. W. Fennel (PHY) 
Beteiligung: Dr. T. Neumann, Dr. M. Schmidt, 
Dr. T. Seifert
Kooperation: Geophysical Fluid Dynamics Laboratory, 
Princeton, (US); Institut für Meereskunde Kiel, Alfred-
Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung 
Bremerhaven
Ziel ist es, die Modellumgebung für das Zirkulations-
modell der Ostsee, das auf dem im GFDL entwickelten 
Modularen Ozean Modell (MOM) basiert, weiter auszu-
arbeiten, neue Module zu integrieren und die Modell-
umgebung zu pfl egen.

Hochaufl ösendes Ostseemodell auf Basis von MOM-4
Laufzeit: 2007 – 2008
Förderinstitution: Grundausstattung
Fördersumme: 264.600 € 
Projektleiter: Dr. M. Schmidt (PHY)
Beteiligung: Dr. T. Seifert
Unter Ausnutzung der neuen Funktionalität von MOM-
4 werden Simulationen mit Ostseemodellen über 
Dekaden durchgeführt. Das Projekt ist Pilotstudie zur 
Einrichtung einer verbesserten Klasse von Zirkulations-
modellen. Durch Aufl ösung des baroklinen Rossbyradi-
us sollen die Modellgenauigkeit verbessert und neue 
Erkenntnisse zur Dynamik von Einströmen im Gotland-
becken gewonnen werden. 

General Ocean Turbulence Model (GOTM)
Laufzeit: Daueraufgabe
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. H. Burchard (PHY) 
Beteiligung: Dr. L. Umlauf, Dr. I. Hense
Kooperation: Bolding & Burchard Aps / DK, GOTM 
User Group (www.gotm.net)
GOTM ist ein Gemeinschaftsmodell für physikalische 
Prozesse in der Wassersäule, in das eine große Anzahl 
von Turbulenzschließungsmodellen implementiert 
wurde. In letzter Zeit wurden auch verschiedene 
Ökosystemmodelle und chemische Modelle an GOTM 
gekoppelt. Auf der viel besuchten Internetseite von 

GOTM sind neben dem Modellcode auch Testszenarien 
sowie eine Dokumentation zu fi nden.

General Estuarine Transport Model (GETM)
Laufzeit: Daueraufgabe
Förderinstitution: Grundausstattung
Projektleiter im IOW: Prof. Dr. H. Burchard (PHY)
Beteiligung: Dr. L. Umlauf, R. Hofmeister (Promotion) 
und H. Rennau (Promotion)
Kooperation: Bolding & Burchard Aps / DK, Institut 
für Chemie und Biologie des Meeres, Oldenburg / D, 
Farvandsvæsenet, Kopenhagen / DK, Joint Research 
Centre, Ispra / I, GETM User Group, GKSS Forschungs-
zentrum Geesthacht / D 
GETM ist ein Gemeinschaftsmodell zur Strömungs-, 
Transport- und Vermischungssimulation in Flussmün-
dungs- und Küstengebieten. Ziel ist es, Küstenprozesse 
mit hoher Aufl ösung und Genauigkeit zu quantifi zieren. 
Dazu ist GETM speziell wegen seiner boden- und ober-
fl ächenfolgenden allgemeinen vertikalen Koordinaten, 
seiner genauen advektiven Transportdiskretisierung, 
den komplexen Turbulenzschließungen und Ökosys-
temmodellen (aus GOTM) sowie dem stabilen Trocken-
fallalgorithmus geeignet. (www.getm.eu)

Projekte
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A.2 Gäste 2007 /2008 de Almeida Azevedo, Débora
Institute of Chemistry, Federal University of 
Rio de Janeiro, Brasilien
04.06. – 10.07.2008
PORC-Stipendium

Al-Raei, Abdul
Max-Planck-Institut für Marine Mikrobiologie, Bremen
25.06. – 06.07.2007

Chavagnac, Valérie
CNRS-Université Paul Sabatier, Toulose
23.11. – 26.11.2008

Cheng, Tang
Yantai Institute of Coastal Zone Research for 
Sustainable Development, Shangdong, China
03.04. – 05.04.2007

Demchenko, Natalia
Atlantic Branch, Shirshov Institute of Oceanology, 
Russian Academy of Sciences, Kaliningrad, Russland
06.05. – 05.06.2008
17.11. – 17.12.2008
INTAS-Gastforscherin

Ebersbach, Friederike
Alfred-Wegener-Institut Bremerhaven
10. – 14.09.2007

Gallego-Torrres, David
Universidad de Granada, Spanien
07. – 23.10.2007
25.08. – 07.09.2008
DAAD-Gastforscher

Hetland, Robert
Dept. of Oceanography, Texas A&M University 
College Station, Texas, USA
September 2007 – Juni 2008
Fulbright-Stipendiat

Hetzel, Almut
ICBM, Universität Oldenburg
13. – 17.08.2007
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Ibello, Valeria
Instituto di Scienze Marine (ISMAR) Trieste, Italien
01. – 31.10.2007

Jenkins, Alastair
Geophysical Institute, University of  Bergen & Bjerknes 
Centre of Climate Research, Bergen, Norwegen
13. – 17.10.2008

Jindong, Zhang
Yantai Institute of Coastal Zone Research for 
Sustainable Development
Shangdong, China
03. – 05.04.2007

Kamyshny, Alexey
Max-Planck-Institut für Marine Mikrobiologie Bremen, 
University of Jerusalem
Deutschland, Israel
01.11.2007 – 31.01.2008

Körfer, Aude
Universität Littoral-Côte d’Opale, Dünkirchen, 
Frankreich
01.11. 2006 – 31.03.2007 

Kotov, Sergey
State University St. Petersburg, Russland
20.01. – 20.02.2008

Lin, Zhenhua
University of Qindao, China
September 2007 – August 2009
Stipendiat University of Qindao

McKay, Mike
Bowling Green State University, Ohio, USA
Juli 2008
Humboldt-Stipendiat

Moron, Octavio
Instituto del Mar del Péru, Peru
11. – 21.03.2008

Mylnikov, Alexander P.
Institute for Biology of Inland Waters, Borok, Russland
27.10. – 28.11. 2008

Nguyen, Ngoc Tuong Giang
Institute of Oceanography, Nha Trang, Vietnam
01. – 14.10.2007

Nguyen, Kim Hanh
Institute of Oceanography, Nha Trang, Vietnam
01. – 14.10.2007

Nieto, Vanesa
Universidad de Granada, Spanien
07. – 23.10.2007
25.08. – 07.09.2008
DAAD-Gastforscherin

Pattiaratchi, Charita
School of Environmental Systems Engineering, 
University of Western Australia
Perth, Australien
Juni – Oktober 2007

Perttilä, Matti
Finnish Institute of Marine Research (FIMR), Helsinki
14.07. – 22.08.08

Ping, Shi
Yantai Institute of Coastal Zone Research for Sustainab-
le Development
Shangdong, China
03. – 05.04.2007

Qin, Yanhong
Third Institute of Oceanography, SOA, Xiamen, China
03.09. – 15.11.2008

Razinkovas, Arturas
Coastal Research and Planning Institute, Universität 
Klaipeda, Litauen
01.06. – 30.08.2008

Rosentau, Alar
University of Tartu, Estland
03.03. – 31.03.2008

Shengzhong, Ma
Guangzhou Marine Geological Survey, China
14.02. – 14.04.2008
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Skarlato, Sergej
Russian Academy of Sciences, Institute for 
Microbiology, St. Petersburg, Russland
09.06. – 27.06.2008
15.10. – 30.10.2008

Taranenko, Irina
State University St. Petersburg, Russland
20.01. – 20.02.2008
POMOR-Stipendiatin

Telesh, Irina
Russian Academy of Sciences, Zoological Institute, 
St. Petersburg, Russland
09.06. – 27.06.2008
15.10. – 30.10.2008

Tomczak, Michal
Universität Stettin, Polen
Oktober – Dezember 2007
ERASMUS-Stipendiat

Truong, Si Hai Trinh
Institute of Oceanography, Nha Trang, Vietnam
01. – 14.10.2007

Virtasalo, Joonas
University of Turku, Dept. of Geology, Finnland
01.07.2008 – 01.06.2009
Humboldt-Stipendiat

Wenyan, Zhang
South China Sea Institute of Oceanology, Chinese 
Academy of Sciences, Guangzhou, China
15.09. – 12.11.2007

Wiebe, Peter
Woods Hole Oceanographic Institution, Mass., USA
17.06. – 21.06.2007

Xiangqing, Huang
Guangzhou Marine Geological Survey, China
14.02. – 14.04.2008

Yantao, Yao
South China Sea Institute of Oceanology, Chinese Aca-
demy of Sciences, China
15.09. – 12.11.2007

Zhen, Xia
Guangzhou Marine Geological Survey, China
14.02. – 14.04.2008
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A.3 Forschungsaufenthalte 
von IOW-WissenschaftlerIn-

nen in anderen Instituten

A.3.1 Forschungsaufenthalte 

(länger als 1 Woche):

Bombar, Deniz
20.01. – 19.04.2008
University of California Santa Cruz, California, USA

12.09. – 28.09.2008
Institute of Oceanography Nha Trang, Vietnam

Burchard, Hans
03.02. – 16.06.2008
School of Ocean Science, University of Bangor, 
Menai Bridge, Wales

28.11. –  14.12.2008
School of Environmental Systems Engineering, The 
University of Western Australia , Perth, Australien

Feike, Janie
26.10. – 07.11.2008
Department of Marine Science, University of Georgia, 
Athens, USA

Isensee, Kirsten
17.08. – 04.09.2008
Yale Department of Geology and Geophysics, New 
Haven, USA 

Jost, Günter
09.12. – 25.12.2007
Third Institute of Oceanography SOA, Xiamen, China

Jürgens, Klaus
12.09.2007 – 28.01.2008
University of New South Wales, Sydney, Australien

Loick, Natalie
12.10. – 30.10. 2008
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, Leipzig

Mohrholz, Volker
19.11. – 04.12.2007
NatMIRC, Swakopmund, Namibia
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Moros, Matthias
22.03. – 03.04.2007
03.05. – 15.05.2007
25.09. – 07.10.2007
22.11. – 06.12.2007
18.01. – 25.01.2008
29.02. – 10.03.2008
25.04. – 06.05.2008
11.06. – 18.06.2008
09.07. – 16.07.2008
17.11. – 28.11.2008
Bjerknes Centre for Climate Research, Bergen, 
Norwegen

Pohl, Christa
11.05. – 18.05.2008
East China Normal University, Shanghai, China

Schneider, Bernd
09.09. – 21.09.2007
Earth Sciences Center, Universität Göteborg, Schweden

30.08. – 28.09.2008
Finnish Institute of Marine Research, Helsinki, Finnland

Umlauf, Lars
25.02. – 11.03.2007
Earth Sciences Center, Universität Göteborg, Schweden

Voß, Maren
17.04. – 18.05.2007
05.09. – 28.09.2008
Institute of Oceanography, Nha Trang, Vietnam

Wieczorek, Gunda
06.09. – 29.11.2008
Sea Mammal Research Unit, University of St. Andrews, 
Großbritannien

A.3.2 Forschungsaufenthalte 

(kürzer als 1 Woche):

Böttcher, Michael E.
09.07. – 13.07.2007
14.12. – 18.12.2008
Universidad de Granada, Spanien

02.12. – 08.12.2007
Guangzhou Marine Geological Survey and Yantai 

Institute of Coastal Zone Research (Chinese Academy 
of Science), China

Feike, Janie
10.11. – 14.11.2008
Mikrobiologie, Ludwig-Maximilian Universität 
München, Deutschland

Grote, Jana
28.01. – 02.02.2007
09.10. – 11.10.2007
07.04. – 09.04.2008
Max-Planck-Institut für Marine Mikrobiologie, Bremen, 
Deutschland

Harff, Jan
02.12. – 08.12.2007
South China Sea Institute of Oceanology Guangzhou 
und Guangzhou Marine Geological Survey, China

27.03. – 31.03.2008
US Geological Survey, Reston (VA), USA

Leipe, Thomas
03.12. – 05.12.2007
Institute of Coastal Research, Yantai, China

05.12. – 07.12.2007
Marine Geological Survey, Guangzou, China

Loick, Natalie
06.08., 02.09., 10.09.2008
Danish Institute of Aquatic Resources, Charlottenlund, 
Dänemark

Moros, Matthias
15.10. – 18.10.2007
02.06. – 05.06.2008
27.10. – 30.10.2008
Royal Netherlands Institute of Sea Research, Texel, 
Niederlande

24.04. – 27.04.2007
GeoBiosphere Centre Lund University, Schweden

17.12. – 19.12.2007
Geological Survey of Denmark and Greenland, 
Kopenhagen, Dänemark
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10.09. – 15.09.2008
Bjerknes Centre for Climate Research, Bergen, 
Norwegen

Schiedek, Doris
26.03. – 30.03.2007
Finnish Institute of Marine Research, Helsinki, Finnland

Umlauf, Lars
13.01. – 17.01.2007
EAWAG, Kastanienbaum, Schweiz

10.04. – 13.04.2007
Bergen University, Norwegen

09.07. – 13.07.2007
Woods Hole Oceanographic Institution, USA

19.04. – 25.04.2008
Tokyo University, Japan

A.4 Wissenschaftliche 
Veranstaltungen

31. Januar 2007:
IKZM-Oder: Regionaler Workshop mit Projektpartnern

07. – 11. Mai 2007:
Joint Warnemünde Turbulence Days and Liège Colloqui-
um „Turbulence Re-revisited“, Liège, Belgien

19. – 23. März 2007:
BSSC - Baltic Sea Science Conference
Gemeinsame Organisation mit Biologie der Universität 
Rostock, Universität Rostock

02. – 04. April 2007:
Workshop zum BMBF-Projekt Beibu-Golf

11. Juli 2007:
IKZM-Oder: Regionaler Workshop mit Projektpartnern

03. – 06.September 2007:
PPNW - Workshop on Physical Processes in Natural 
Waters  

22. Januar 2008:
IKZM-Oder: Regionaler Workshop mit Projektpartnern

05. – 08. März 2008:
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Protozoologie

7. März 2008:
Workshop IKZM - MNS

11. – 12. März 2008:
Jahrestreffen SOPRAN Verbundprojekt

31. März – 4. April 2008:
OceanSensors08

06. – 21. Mai 2008:
Floating University 2008

10. Juni 2008:
IKZM-Oder: Regionaler Workshop mit Projektpartnern

11. November 2008:
Projektpartnertreffen IKZM-Oder mit Steuergremiums-
treffen

15. – 16. Dezember 2008:
Workshop zum WGL-Vernetzungsvorhaben REAL
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A5. Mitgliedschaft in 
wissenschaftlichen 

Gremien

A5.1 Mitgliedschaft in 

internationalen Gremien

BALTEX – The Baltic Sea Experiment
Scientifi c Steering Committee
Schneider, B.

BOOS - Baltic Operational Oceanographic System
Krüger, S.

BSRP - Baltic Sea Regional Programme
Study Group on Baltic Ecosystem Model Issues
Fennel, W. (Vorsitzender)
Neumann, Th.

Study Group on Baltic Ecosystem Health
Schiedek, D.

ESA -MERIS AATSR Validation Team
Siegel, H.

ESF - European Science Foundation
Marine Board
v. Bodungen, B.

NinE – Nitrogen in Europe
Steering Committee
Voß, M.

Working Group on Modelling in Coastal and Shelf 
Seas
Fennel, W.

Working Group on Remote Sensing of Shelf Sea 
Ecosystems
Siegel, H.

EUCC – The Coastal Union
Council and Executive Committee
Schernewski, G.

GLOBEC - Global Ocean Ecosystem Dynamics 
Programme

Scientifi c Steering Committee
Alheit, J.

Executive Committee of Small Pelagic Fish and 
Climate Change Programme
Alheit, J.
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Focus 1 Working Group on Retrospective Analyses 
and Time Series
Alheit, J.

HELCOM - Baltic Marine Environment  Protection 
Commission

Phytoplankton Expert Group
Wasmund, N.

Monitoring and Assessment (MONAS)
Nausch, G.

Zooplankton Expert Group
Postel, L.

EUTROPRO (Thematic eutrophication assessment)
Nausch, G.

IAPWS – International Association for the Properties 
of Water and Steam

Feistel, R.

International Association of Hydrology
Joint Commission on Groundwater-Seawater 
Interaction 
Dippner, J.

ICES/HELCOM - International Council for the Explora-
tion of the Sea/Baltic Marine Environment Protection 
Commission

Steering Group on Quality Assurance of Biological 
Measurements in the Baltic Sea
Wasmund, N.

Working Group on Integrated Assessments of
the Baltic Sea
Postel, L. 

ICES - International Council for Exploration of the Seas
Oceanographic Committee
Fennel, W.

Baltic Committee
Nausch, G.

Working Group on Benthos Ecology
Schiedek, D. 
Zettler, M. L.

Working Group on Biological Effects of Contaminants
Schiedek, D.
Schneider, R.

Working Group on Zooplankton Ecology
Alheit, J.
Postel, L.

Working Group on Harmful Algal Bloom Dynamics
Wasmund, N.

Working Group on Physical Biological Interaction
Burchard, H.
Fennel, W.
Neumann, Th.

Working Group on Cod and Climate
Hagen, E.

Working Group on Oceanic Hydrography
Hagen, E.

Working Group on Marine Chemistry
Nagel, K.
Schulz-Bull, D.

IOC – Intergovernmental Oceanographic Commission
Scientifi c Advisory Board of IOC’s Ocean Sciences 
Section
Fennel, W.

IOC-GOOS (Global Ocean Observation System)
Coastal Ocean Observation Panel
v. Bodungen, B.

Lithuanian Academy of Sciences
Harff, J.

Russian Academy of Natural Sciences
Harff, J.

SCOR - Scientifi c Committee on Oceanic Research
Präsident (seit Dezember 2008)
Fennel, W.

Working Group 111: Coupled Coastal Wind-Wave-
Current Dynamics
Burchard, H.

Working Group 121: Ocean Mixing
Burchard, H.

SCOR/IOC - Scientifi c Committee on Oceanic Research
Study Group on GEOHAB Implementation in the Baltic
Wasmund, N.
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SCOR/IAPSO - Scientifi c Committee on Oceanic 
Research

Working Group 127: Thermodynamics of Seawater
Feistel, R.

A5.2 Nationale Gremien

ANE - Akademie für nachhaltige Entwicklung MV
Vorstand
Harff, J. 

BLMP - Bund-Länder-Messprogramm
Arbeitsgruppe Nährstoffe und Plankton
Nausch, G.
Postel, L. 
Pohl, C. 
Schulz-Bull, D.
Wasmund, N.

Arbeitsgruppe Qualitätssicherung
Nagel, K.
Wasmund, N.

Arbeitsgruppe Makrozoobenthos
Zettler, M. L.

Arbeitsgruppe ErBe (Erfassen und Bewerten) 
Nausch, G.
Wasmund, N.

CLIVAR
Deutsch-CLIVAR-Ozeanologie
Gruppe der Gutachter des BMBF
Hagen, E.

DEKLIM - Deutsches Klimaforschungsprogramm 
Ostseeprojekte
Dippner, J. (Sprecher)

DFG – Senatskommission für Ozeanographie
Schulz-Bull, D.

DFG – Fachkollegium 313 „Atmosphären- und 
Meeresforschung“

Schulz-Bull, D.

DWK - Deutsche Wissenschaftliche Kommission für 
Meeresforschung

Alheit, J., (außerordentliches Mitglied)

Fennel, W., (ordentliches Mitglied)
Nausch, G., (außerordentliches Mitglied)
Schiedek, D., (außerordentliches Mitglied)

HLRN - Höchstleistungsrechner Norddeutscher Länder
Auswahlkommission
Fennel, W.

Fachberater Ozeanmodellierung
Schmidt, M.

Konsortium Deutsche Meeresforschung
v. Bodungen, B.  (Mitglied des Vorstandes)

Nationales Komitee des Scientifi c Committee on 
Oceanic Research (SCOR)

Fennel, W.

A5.3 Herausgebergremien

Aquatic Microbial Ecology
Jürgens, K.

Geomicrobiology Journal
Böttcher, M. E.

Ekologija
Schiedek, D.

Environmental Modeling and Assessment
Dippner, J.

Journal of Marine Systems
Fennel, W. (Responsible Editor)

Journal of Coastal Conservation
Schernewski, G.

Mollusca
Zettler, M. L.

Marine Ecology, Blackwell
v. Bodungen, B.
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Marine Pollution Bulletin
Schiedek, D. (Guest Editor)

Ocean Dynamics
Dippner, J.

Oceanological Studies
Harff, J.

Ocean Science
Prien, R. (Guest Editor)

Marine Chemistry
Pohl, C. (Guest Editor) 

Regional Environmental Change
v. Bodungen, B.

A5.4 Sonstiges

Centre of Excellence – Research on Abiotic
Environment, Polish Geological Institute Warszaw

Scientifi c Advisory Board
Harff, J.

Centre of Excellence for Coastal and Lagoon 
Resources, Coastal Research and Planning Institute, 
Klaipeda University, 

Advisory Board
v. Bodungen, B.

Centre of Excellence for Shelf Sea Research, Institute 
of Oceanology, Sopot, Polish Academy of Sciences,

Advisory Board
v. Bodungen, B.

Deutsches Archäologisches Institut
Harff, J., (Korrespondierendes Mitglied)

Deutsches Museum für Meereskunde und Fischerei 
Stralsund, 

Wissenschaftlicher Beirat
v. Bodungen, B.
Hentzsch, B. (Vertretung)

Geologische Vereinigung 
Beirat des Vorstandes 
Harff, J.

GKSS Forschungszentrum Geesthacht 
Technisch-wissenschaftlicher Beirat
v. Bodungen, B.

Hanse Wissenschaftskolleg Delmenhorst
Wissenschaftlicher Beirat
v. Bodungen, B.

Institut für die Chemie und Biologie des Meeres, 
Universität Oldenburg

Wissenschaftlicher Beirat
v. Bodungen, B.

Latvian Council of Science, National Research Program-
me „Climate Change Impact on the Water environment 
of Latvia”

Schernewski, G. (International Advisor)

Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik Kühlungsborn
Mitgliederversammlung
Fennel, W. (Vorsitzender)

MarBEF – NoE-Member Executive Committee
Schiedek, D.

South China Sea Institute of Oceanology, Guangzhou, 
Chinese Academy of Sciences

Harff, J. (Adjunct Professor)

Universität Rostock, Profi llinie „Maritime Systeme“ 
Vorstand 
v. Bodungen, Bodo

Zentrum für marine Tropenökologie
Wissenschaftlicher Beirat
v. Bodungen, B. (Vorsitzender)
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Betreuer im IOW: Klaus Jürgens

Wilhelm, Monika
Rates of denitrifi cation in different sediment types 
of the Baltic Sea measured with the isotope pairing 
technique
Universität Rostock, 2008
Betreuerin im IOW: Maren Voß

Wunsch, Carsten
Quantifi zierung von Genen und Transkripten des rever-
sen TCA-Zyklus im Tiefenprofi l pelagialer Redoxklinen 
der zentralen Ostsee
Universität Rostock, 2008
Betreuer im IOW: Matthias Labrenz
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A.8.2 Abgeschlossene 

Promotionen

Bosselmann, Katja
Sulfate reduction and manganese-iron cycling in 
intertidal surface sediments of the southern North Sea
ICBM, Universität Oldenburg, 2007
Betreuer im IOW: Michael E. Böttcher

Heise, Björn
Sedimentary facies and environment of the Pearl River 
Delta (Zhujiang-River, South China Sea)
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, 2007
Betreuer im IOW: Jan Harff

Minh, Dam Quang
Development of Central Vietnam South China Sea coast 
during the Quaternary
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, 2007
Betreuer im IOW: Jan Harff

Paul, Katrin
Trennung der Dorschbestände der Ostsee anhand von 
stabilen Isotopen und Umrissanalysen der Otolithen
Universität Rostock, 2008
Betreuerin im IOW: Maren Voß
 

A.8.3 Habilitationen

Waniek, Joanna J.
Physical processes at mesoscale and their effects on 
marine ecosystems
Universität Rostock, 2007

Labrenz, Matthias
Microbes and microbial lifestyles within unusual 
habitats
Universität Rostock, 2008 

Abgeschlossene Promotionen und Habilitationen
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A9. Lehre A9.1 Universität Rostock, 

Fachbereich Physik

Wintersemester 2006/2007

Seepraktikum für Biologiestudenten
Praktikum – Lass, Hans Ulrich

Theoretische Ozeanographie I
Vorlesung – Fennel, Wolfgang

Meer und Klima
Vorlesung – Hagen, Eberhard

Forschungspraktikum III
Praktikum – Mohrholz, Volker

Numerical method for conservation equations
Vorlesung – Umlauf, Lars

Sommersemester 2007

Marine Turbulenz
Vorlesung – Burchard, Hans

Allgemeine Ozeanographie
Vorlesung – Hagen, Eberhard

Wintersemester 2007/2008

Numerik der Erhaltungsgleichungen
Vorlesung – Burchard, Hans

Theoretische Ozeanographie I
Vorlesung – Fennel, Wolfgang

Meer und Klima
Vorlesung – Hagen, Eberhard

Forschungspraktikum III
Praktikum – Mohrholz, Volker
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Kleines Seepraktikum
Praktikum – Schmidt, Martin

Sommersemester 2008

Theoretische Ozeanographie II
Vorlesung – Fennel, Wolfgang

Allgemeine Ozeanographie
Vorlesung – Hagen, Eberhard

A9.2 Universität Rostock, 

Fachbereich Biologie

Wintersemester 2006/2007

Mikrobiologie für Fortgeschrittene II
Mikrobielle Ökologie
Vorlesung – Labrenz, Matthias; Jürgens, Klaus

Aktuelle Themen der Mikrobiellen Ökologie
Seminar – Jürgens, Klaus

Isotopenökologie
Vorlesung – Voß, Maren

Mikrobiologisches Großpraktikum II
Praktikum – Labrenz, Matthias

Kleines meereskundliches Seepraktikum
Praktikum – Nausch, Monika

Kleines Seepraktikum
Praktikum – Teil Makrozoobenthos: Zettler, Michael
Praktikum – Teil Zooplankton: Postel, Lutz

Methodenvorlesung „Meeresbiologie I“
Vorlesung – Teil Phytoplankton: Wasmund, Norbert
Vorlesung – Teil Zooplankton: Postel, Lutz
Vorlesung – Teil Mikrobiologie: Nausch, Monika

Großpraktikum „Meeresbiologie I“
Praktikum – Phytoplankton: Wasmund, Norbert

Praktikum – Zooplankton: Postel, Lutz
Praktikum – Mikrobiologie: Nausch, Monika

Sommersemester 2007

Mikrobiologisches Großpraktikum I (Vorlesung)
Vorlesung - Labrenz, Matthias

Mikrobiologisches Großpraktikum I
Praktikum - Labrenz, Matthias

Seepraktikum
Praktikum - Voß, Maren

Wintersemester 2007/2008

Großpraktikum „Meeresbiologie I“
Praktikum – Teil Phytoplankton: Wasmund, Norbert
Praktikum – Teil Zooplankton: Postel, Lutz
Praktikum – Teil Mikrobiologie: Nausch, Monika

Methodenvorlesung „Meeresbiologie I“
Vorlesung – Teil Phytoplankton: Wasmund, Norbert
Vorlesung – Teil Zooplankton: Postel, Lutz
Vorlesung – Teil Mikrobiologie: Nausch, Monika

Mikrobiologie für Fortgeschrittene II
Mikrobielle Ökologie
Vorlesung – Labrenz, Matthias; Jürgens, Klaus

Aktuelle Themen der Mikrobiellen Ökologie
Seminar – Jürgens, Klaus

Mikrobielle und molekulare Ökologie
Vorlesung – Jürgens, Klaus

Mikrobiologisches Großpraktikum II
Praktikum – Labrenz, Matthias

Mikrobiologie für Fortgeschrittene II
Mikrobielle Ökologie 
Vorlesung – Labrenz, Matthias

Lehre
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Kleines Seepraktikum
Praktikum – Teil Zooplankton: Postel, Lutz
Praktikum – Teil Makrozoobenthos: Zettler, Michael

Sommersemester 2008

Mikrobiologisches Großpraktikum 1 
Seminar und Praktikum – Labrenz, Matthias

Kleines Seepraktikum
Praktikum – Nausch, Monika

GP 2: Stofffl üsse, Bakterien
Praktikum – Nausch, Monika

Masterkurs M5 (Phykologie): Mikroalgenkurs
Praktikum – Wasmund, Norbert

A9.3 Universität Rostock, 

Fachbereich Chemie

Wintersemester 2006/2007

Ökologische Chemie IV – Marine Stoffkreisläufe
Vorlesung – Rehder, Gregor

Ökologische Chemie III – Grundlagen der chemischen 
Ozeanographie
Vorlesung – Schulz-Bull, Detlef

Ökologische Chemie II – Umweltschadstoffe
Vorlesung – Schulz-Bull, Detlef

Instrumentelle Analytik
Praktikum – Schneider, Bernd

Bio-geochemische Prozesse der Schelfregionen 
(inkl. der Rand- und Nebenmeere, Ästuare & Deltas)
Vorlesung – Waniek, Joanna

Sommersemester 2007

Schwerpunktfach – Umweltanalytik
Praktikum – Pohl, Christa

Ökologische Chemie I – Grundlagen
Vorlesung – Rehder, Gregor

Das marine CO
2
– System als Teil des 

Kohlenstoffkreislaufs
Vorlesung – Schneider, Bernd

Umweltanalytik II – Bestimmung umweltrelevanter 
Parameter
Vorlesung – Schulz-Bull, Detlef

Wintersemester 2007/2008

Ökologische Chemie IV – Marine Stoffkreisläufe
Vorlesung – Rehder, Gregor

Ökologische Chemie II – Umweltschadstoffe
Vorlesung – Schulz-Bull, Detlef

Ökologische Chemie III – Grundlagen der chemischen 
Ozeanographie
Vorlesung – Schulz-Bull, Detlef

Kleines meereskundliches See-Praktikum
Block-Praktikum – Schulz-Bull, Detlef 

Bio-geochemische Prozesse der Schelfregionen 
(inkl. der Rand- und Nebenmeere, Ästuare & Deltas)
Vorlesung – Waniek, Joanna

Sommersemester 2008

Ökologische Chemie IV – Marine Stoffkreisläufe
Vorlesung – Rehder, Gregor

Ökologische Chemie I – Grundlagen 
Vorlesung – Rehder, Gregor
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Das marine CO
2
-System als Teil des 

Kohlenstoffkreislaufs
Vorlesung – Schneider, Bernd

A9.4 Ernst-Moritz-Arndt-Universität 

Greifswald, 

Geowissenschaften

Wintersemester 2006/2007

Marine Geologie
Vorlesung – Harff, Jan

Geomarines Praktikum
Praktikum – Böttcher, Michael E.

Oceanography for Geoscientists
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Methoden der marinen Geowissenschaften
Vorlesung – Endler, Rudolf

Geomarines Praktikum
Praktikum – Harff, Jan

Geomarines Praktikum
Praktikum – Moros, Matthias

Sommersemester 2007

Geochemie
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Geochemie Stabiler Isotope
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Marine Geochemie
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Küstenzonenmanagement 
Praktikum – Harff, Jan

Wintersemester 2007/2008

Oceanography for Geoscientists
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Geomarines Praktikum
Praktikum – Harff, Jan; Böttcher, Michael

Methoden der marinen Geowissenschaften
Vorlesung – Endler, Rudolf

Sommersemester 2008

Geochemie
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Marine Geochemie
Vorlesung – Böttcher, Michael E.

Laboranalyse und Dateninterpretation
Praktikum – Böttcher, Michael E.

Geländekurs Ostseeküste/MV - Küstenzonen-Manage-
ment, Masterprogramm 
Praktikum – Harff, Jan

A9.5 Sonstige Veranstaltungen zur 

studentischen Ausbildung

Wintersemester 2006/2007

Blockvorlesung für vietnamesische Studierende
Vorlesung im IOW – Dippner, Joachim

Komplexe Nachhaltigkeitsprobleme 
Seminar – Schernewski, Gerald
Master of Art-Fernstudiengangs‚ Umwelt und Bildung’ 
an der Universität Rostock

Diplomanden- Doktorandenseminar
Seminar im IOW- Schulz-Bull, Detlef

Lehre
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Sommersemester 2007

Europas Küsten im Wandel
Seminar – Geographisches Institut der Uni Kiel
Schernewski, Gerald

Integriertes Küstenzonenmanagement
Seminar – Fernstudiengang ‚Umweltschutz’ an der 
Universität Rostock 
Schernewski, Gerald

Diplomanden-Doktorandenseminar
Seminar im IOW – Schulz-Bull, Detlef

Wintersemester 2007/2008

Modul: Eutrophication, Monitoring and Assessment
Master programme for applied polar and marine 
sciences (POMOR)
Coastal zones: Processes and environmental 
management. 
Vorlesung, St. Petersburg State University
Böttcher, Michael E.

Integrated Coastal Zone Management
Master programme for applied polar and marine 
sciences (POMOR) 
Seminar, St. Petersburg State University
Schernewski, Gerald 

Komplexe Nachhaltigkeitsprobleme 
Master-Fernstudiengang „Umwelt und Bildung“ an der 
Universität Rostock
Seminar – Schernewski, Gerald 

Diplomanden-Doktorandenseminar
Seminar im IOW – Schulz-Bull, Detlef

Sommersemester 2008

Integriertes Küstenzonenmanagement 
Seminar im Master-Fernstudiengang „Umweltschutz“ 
an der Universität Rostock
Seminar – Schernewski, Gerald 

Diplomanden-Doktorandenseminar
Seminar im IOW – Schulz-Bull, Detlef

German – Vietnamese Summer School on 
Marine Science
Dippner, Joachim, Voß, Maren 
Nha Trang, Vietnam
07. – 21.09. 2008

A9.6 Vorträge zur studentischen 

und schulischen Ausbildung 

Alheit, J.: Die Ostseeküste - Eine Region im Wandel, 
Interdisziplinäre Ringvorlesung, Universität Rostock, 
24.06.2008

Burchard, H.: Modelling of ocean biogeochemistry and 
its physical forcing. BIOCAT Summer School, 
IfM-GEOMAR, Kiel, 15.09.2008

Burchard, H.: Several aspects of GOTM. SOPRAN GOTM 
School, Summer School, IOW, 10. – 11.09.2007

Burchard, H.: Wie kommt das Salz in die Ostsee? 
Vortrag im Rahmen der Kinderuni, Universität Rostock, 
19.09.2007

Deutsch, B., Voß, M.: Wie beeinfl usst der Mensch den 
Stickstoffkreislauf? Vortrag vor Schülern, Gymnasium 
Wittenburg, 28.01.2008

Dippner, J.: Klimaänderung und Auswirkung auf die 
Ostsee. Interdisziplinäre Ringvorlesung, Universität 
Rostock, 08.04.2008

Fennel, W.: Ökosystemmodellierung am Beispiel der 
Ostsee. Interdisziplinäre Ringvorlesung, Universität 
Rostock, 15.04.2008

Fennel, W.: Modellierung mariner Ökosysteme am 
Beispiel der Ostsee. Modellierung und Simulation 
- Techniken und gesellschaftliche Implikation, Inter-
disziplinäre Ringvorlesung , Wissenschaftsverbund 
„Entwicklung, Anwendung und Folgen moderner 
Informations- und Kommunikationstechnologien“ (IuK), 
Universität Rostock, 03.05.2007
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Hense, I.: Simulation von Oberfl ächenwellen: Tsunamis 
und harmlosere Meereswellen. Warnemünder Schüler-
tage, IOW, 13.04.2007

Hense, I.: Introduction to biological modelling. SOPRAN 
GOTM Summer School, IOW, 10. – 11.09.2007

Kuss, J.: Einblicke in die Meeresforschung. „Tag der 
Wissenschaften“ am Marie-Curie-Gymnasium Witten-
berge, 09.11.2007

Labrenz, M.: Mikroorganismen extremer Standorte - 
Träger biotechnologischen Potenzials? Blaue Biotech-
nologie, Ringvorlesung, Biotechnologische Studenten-
initiative e.V., Universität Lübeck, 14.05.2008

Löser, N., Paul, K.: Die Ostsee, ihre Küste und die 
Notwendigkeit eines Küstenmanagements. Das Grüne 
Klassenzimmer, Vorlesung für zwei deutsche und polni-
sche Schulklassen (11. Klasse), IGA Rostock, Rostock, 
14.06.2007

Meyer, M.: Coastline modeling. Vortrag im Rahmen des 
Küstenpraktikums der Universität Greifswald, IOW, 
29.06.2008

Nausch, G.: Nutrient concentrations, trends and their 
relation to eutrophication. Summer school GKSS/AWI/
IOW, FTZ Büsum, 30.09.2008

Neumann, T.: Modellierung mariner Ökosysteme. 
Einzelvortrag im Rahmen der Vorlesung „Marine 
Geologie“, Universität Greifswald, 07.12.2007

Postel, L.: Marine Zooplanktology. Vorlesung vor 
vietnamesischen Studenten, IOW, 11.10.2007

Postel, L.: Zooplankton des Mittelmeeres, Form und 
Funktion. Mittelmeerseminar, Universität Rostock, 
06.12.2007

Schernewski, G.: Konsequenzen des Klimawandels für 
die Küstengewässer und ihre touristische Nutzung. Die 
Ostseeküste – Eine Region im Wandel, Interdisziplinäre 
Ringvorlesung der Universität Rostock, 08.07.2008

Schernewski, G.: Weinbau an der Ostseeküste: Pers-
pektiven durch den Klimawandel. Fernstudienzentrum 
Universität Rostock, 05.10.2007; 18.10.2008

Schernewski, G.: Muschelfarmen - eine Chance für ein 
nachhaltiges Küstengewässermanagement?
Fernstudienzentrum Universität Rostock, 18.10.2008

Schiedek, D.: Pollution and biological effects in the 
Mecklenburg Bight. Diversity and Functioning of Coas-
tal Habitats, Summer School, AWI, IOW, GKSS, AWI - 
Wattenmeerstation List/Sylt, 17. – 27.7.2007

Schmidt, M.: Konfi guration eines Zirkulationsmodells 
der Ostsee mit MOM. Einzelvortrag im Rahmen der Vorle-
sung „Theoretische Ozeanographie“, IOW, 12.02.2008

Schmidt, M.: Das Mittelmeer als arides Randmeer des 
Atlantik. Vorlesung, Universität Rostock, 29.11.2007

Schneider von Deimling, Jens: Fate of Methane, Kiel, 
26.09.2007

Seifert, T.: Numerische Simulation von Sedimenttrans-
porten. Einzelvortrag im Rahmen der Vorlesung „Mari-
ne Geologie“, Universität Greifswald, 07.12.2007

Siegel, H.: Fernerkundung der Wasserfarbe und der 
Wasseroberfl ächentemperatur. Einzelvortrag im 
Rahmen de Vorlesung „Ozeanographie“, Universität 
Greifswald, 16.01.2008

Tauber F.: Einführung in die Seitensicht-Sonar-Technik. 
Geo-Marines Praktikum, IOW und Universität Greifs-
wald, 05.02.2007; 04. – 08.02.2008

Voß, M.: Global and regional aspects of the human 
impact on the marine nitrogen cycle. PhD Course in 
Marine Sciences University of Gothenburg, Schweden, 
20.05.2008

Voß, M., B. Deutsch: Stickstoff im Meer. Schulvortrag, 
Gymnasium Wittenburg, 2.01.2007; 28.01.2008

Wasmund, N.: Ökosystem Ostsee: Phytoplankton. 
Schülertage, IOW, 12.04.2007

Lehre
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A10. Schiffseinsätze A10.1 FS Professor Albrecht Penck 

08. – 17.01.2007 (07PE/07/01)
Projekt mit INNOMAR SES 2000, 
Sedimentklassifi zierung mittels Hydroakustik
Fahrtleiter: Endler
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

23. – 27.01.2007 (07PE/07/02)
MARNET – Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

30.01. – 02.02.2007 (07PE/07/03)
Biologisches Praktikum- Tagesfahrten 
Fahrtleiterin: M. Nausch
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

05. – 07.02.2007 (07PE/07/04)
Geomarines Praktikum- Tagesfahrten
Fahrtleiter: Harff
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

08.02.2007 (07PE/07/30)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

13. – 16.02.2007 (07PE/07/05)
SINCOS-II - „Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea“ 
Fahrtleiter: Tauber
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

14. – 16.03.2007 (07PE/07/06)
Erprobung CTD- Winde
Fahrtleiter: Krüger
Arbeitsgebiet: Westl. und südl. Ostsee

23.03. – 02.04.2007 (07PE/07/07)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Feistel
Arbeitsgebiet: Westl. und zentrale Ostsee

11. – 18.04.2007 (07PE/07/08)
Mineralbildung Redoxcline
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Fahrtleiter: Dellwig
Arbeitsgebiet: Zentr. Ostsee

23. – 27.04.2007 (07PE/07/09)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

04. – 12.05.2007 (07PE/07/10)
BMP-Baltic Monitoring Program 
Fahrtleiter: Nausch
Arbeitsgebiet: Westl. und zentrale Ostsee

21. – 25.05.2007 (07PE/07/11)
SINCOS- „Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea“ 
Fahrtleiter: Tauber
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

30.05. – 04.06.2007 (07PE/07/12)
BSH- Sediment- Kartierung
Fahrtleiter: Leipe
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

05. – 12.06.2007 (07PE/07/13)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee 
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

18. – 23.06.2007 (07PE/07/14)
BEOFINO- Benthos- Ökologie auf 
Forschungsplattformen in der Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Zettler
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

26. – 29.06.2007 (07PE/07/15)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleiterin: Löffl er
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

05. – 17.07.2007 (07PE/07/16)
Redoxkline
Fahrtleiter: Jost
Arbeitsgebiet: Westl. bis zentrale Ostsee

18. – 20.07.2007 (07PE/07/17)
Geräteerprobung

Fahrtleiter: Krüger
Arbeitsgebiet: Westl. u. südl. Ostsee

26.07. – 05.08.2007 (07PE/07/18)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Wasmund
Arbeitsgebiet: Westl. bis zentr. Ostsee

10. – 23.08.2007 (07PE/07/19)
Praktikum Askö
Fahrtleiterin: Voß
Arbeitsgebiet: Zentr. Ostsee

28.08. – 02.09.2007 (07PE/07/20)
DRUSYS- Drucklose Systeme, 
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Krüger
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

07. – 18.09.2007 (07PE/07/21)
SINCOS- Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea
Fahrtleiter: Harff
Arbeitsgebiet: Südöstl. Ostsee

21.09.2007 (07PE/07/33)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

23. – 28.09.2007 (07PE/07/22)
BEOFINO- Benthos- Ökologie auf 
Forschungsplattformen in der Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Zettler
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

05. – 10.10.2007 (07PE/07/23)
SINCOS- Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea
Fahrtleiter: Naumann
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

12. – 17.10.2007 (07PE/07/24)
Geräteerprobung, MARNET- Marines Umweltmessnetz 
in Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Krüger
Arbeitsgebiet: Westl. und südl. Ostsee

Schiffseinsätze
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23.10. – 02.11.2007 (07PE/07/25)
BATrE- Baltic Sea Tracer Release Experiment
Fahrtleiter: Umlauf
Arbeitsgebiet: Westl. bis zentr. Ostsee

08. – 11.11.2007 (07PE/07/26)
BSH- Sediment- Kartierung
Fahrtleiter: Leipe
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

19. – 22.11.2007 (07PE/07/27)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleitung: B. Sadkowiak
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

26. – 28.11.2007 (07PE/07/28)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

04. – 11.12.2007 (07PE/07/32)
N-Senken- Ostsee
Fahrtleiterin: Deutsch
Arbeitsgebiet: Westl. und zentr. Ostsee

17. – 19.12.2007 (07PE/07/29)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleiter: B. Schneider
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

15. – 17.01.2008 (07PE0801 - 07PE0801)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

29.01. – 01.02.2008 (07PE0802 - 07PE0802)
Biologisches Praktikum – Tagesfahrten
Fahrtleiterin: M. Nausch
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

04. – 09.02.2008 (07PE0803 - 07PE0803)
Geo Praktikum, Tagesfahrten
Fahrtleiter: Moros
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

19. – 21.02.2008 (07PE0804 - 07PE0804)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

04. – 07.03.2008 (07PE0827 - 07PE0827)
SINCOS-II - Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea
Fahrtleiter: Naumann
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

14. – 17.03.2008 (07PE0805 - 07PE0805)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in Nord- und 
Ostsee, SOPRAN- Surface Ocean Processes in the 
Anthropocene
Fahrtleitung: Sadkowiak
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

27.03. – 04.04.2008 (07PE0806 - 07PE0806)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Feistel
Arbeitsgebiet: Westl. und zentr. Ostsee

08. – 14.04.2008 (07PE0807 - 07PE0807)
Holocene saline water infl ow changes into the Baltic 
Sea, ecosystem responses and future scenarios 
(INFLOW BONUS Projekt)
Fahrtleiter: Moros
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

16. – 18.04.2008 (07PE0808 - 07PE0808)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

21. – 25.04.2008 (07PE0809 - 07PE0809)
SINCOS-II - Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea
Fahrtleiter: Tauber
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

29.04. – 07.05.2008 (07PE0810 - 07PE0810)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Wasmund
Arbeitsgebiet: Westl. und südl. Ostsee

13. – 22.05.2008 (07PE0811 - 07PE0811)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in Nord- und 
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Ostsee, SOPRAN- Surface Ocean Processes in the 
Anthropocene, DRUSYS- Drucklose Systeme
Fahrtleiter: Krüger
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

27.05. – 06.06.2008 (07PE0812 - 07PE0812)
QUASO - Quartäre Sedimente der Ostsee
Fahrtleiter: Endler
Arbeitsgebiet: Westl. und südöstl. Ostsee

09. – 15.06.2008 (07PE0813 - 07PE0813)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in Nord- und 
Ostsee, SOPRAN- Surface Ocean Processes in the 
Anthropocene, DRUSYS- Drucklose Systeme
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

19. – 23.06.2008 (07PE0815 - 07PE0815)
SINCOS-II - Sinking Coasts: Geosphere, Climate and 
Anthroposphere of the Holocene Southern Baltic Sea
Fahrtleiter: Naumann
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

01. – 14.07.2008 (07PE0814 - 07PE0814)
Biogeochemie des Mangans in pelagischen 
Redoxklinen der Ostsee
Fahrtleiter: Dellwig
Arbeitsgebiet: Zentral. Ostsee

18. – 21.07.2008 (07PE0816 - 07PE0816)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in Nord- und 
Ostsee, SOPRAN- Surface Ocean Processes in the 
Anthropocene
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

22. – 24.07.2008 (07PE0828 - 07PE0828)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleitung: Sadkowiak
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

29.07. – 07.08.2008 (07PE0817 - 07PE0817)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Nausch, G.
Arbeitsgebiet: Westl. und südl. Ostsee

12. – 13.08.2008 (07PE0818 - 07PE0818)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleiter: Schmidt, R.
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

09. – 15.09.2008 (07PE0820 - 07PE0820)
Praktikum Uni Rostock
Fahrtleiter: Forster
Arbeitsgebiet: Westl. und südl. Ostsee

10. – 16.11.2008 (07PE0824 - 07PE0824)
Stickstoff – Senken
Fahrtleiterin: Deutsch
Arbeitsgebiet: Westl. und zentr. Ostsee

17. – 24.11.2008 (07PE0825 - 07PE0825)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in Nord- und 
Ostsee, SOPRAN- Surface Ocean Processes in the 
Anthropocene
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

24. – 26.11.2008 (07PE0829 - 07PE0829)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in 
Nord- und Ostsee
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

03. – 07.12.2008 (07PE0822 - 07PE0822)
BSH- Sediment- Kartierung
Fahrtleiter: Leipe
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

16. – 18.12.2008 (07PE0826 - 07PE0826)
MARNET- Marines Umweltmessnetz in Nord- und 
Ostsee, SOPRAN- Surface Ocean Processes in the 
Anthropocene
Fahrtleiter: Roeder
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee

Schiffseinsätze
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A10.2 FS Maria S. Merian

15.06. – 04.07.2007 (06MM/07/01, MSM05/03)
Klimabedingte Änderungen des subpolaren und 
polaren Atlantiks
Fahrtleiter: Harff
Arbeitsgebiet: westlich Grönland 

19.02. – 08.03.2008 (MSM 07/2a - 06MM0801)
Produktivität und Lebenszyklen von Plankton und 
Nekton im Küstenauftriebsgebiet des Benguela-Schelfs 
– Trophische und physiko-chemische Kontrollmechanis-
men (PELA-GIMBER)
Fahrtleiter: Pollehne
Arbeitsgebiet: Benguela Strom

09. – 19.03.2008 (MSM 07/2b - 06MM0804)
Produktivität und Lebenszyklen von Plankton und 
Nekton im Küstenauftriebsgebiet des Benguela-Schelfs 
– Trophische und physiko-chemische Kontrollmechanis-
men (PELA-GIMBER)
Fahrtleiter: Mohrholz
Arbeitsgebiet: Benguela Strom

22.03. – 04.04.2008 (MSM 07/3 - 06MM0805)
Produktivität und Lebenszyklen von Plankton und 
Nekton im Küstenauftriebsgebiet des Benguela-Schelfs 
– Trophische und physiko-chemische Kontrollmechanis-
men (PELA-GIMBER)
Fahrtleiter: Mohrholz
Arbeitsgebiet: Benguela Strom

06. – 21.05.2008 (MSM 08/2 - 06MM0802)
Zirkulation und Biogeochemie des Nordostatlantiks
Fahrtleiter: Schulz-Bull
Arbeitsgebiet: NO Atlantik

19.06. – 19.07.2008 (MSM 08/3 - 06MM0803)
Biogeochemische Prozesse in der sommerlichen Ostsee
Fahrtleiter: Schulz-Bull
Arbeitsgebiet: Ostsee 

A10.3 FS Alkor

06. – 14.02.2007 (06AK/07/01- AL293)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Nagel
Arbeitsgebiet: Westl. bis zentr. Ostsee

26.10. – 03.11.2007 (06AK/07/03- AL310)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: M. Schmidt
Arbeitsgebiet: Westl. bis zentr. Ostsee

27.01. – 06.02.2008 (AL 312 - 06AK0801)
BaTRE - The Baltic Sea Tracer Release Experiment
Fahrtleiterin: Waniek
Arbeitsgebiet: Zentr. Ostsee

10. – 20.02.2008 (AL 313 - 06AK0802)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Nagel
Arbeitsgebiet: Westl. und zentr. Ostsee

29.03. – 09.04.2008 (AL 317 - 06AK0803)
Quantifi cation of shear-induced convection and 
bottom-boundary mixing in natural waters
Fahrtleiter: Umlauf
Arbeitsgebiet: Südl. Ostsee

14. – 25.11.2008 (AL 329 - 06AK0805)
BMP- Baltic Monitoring Program
Fahrtleiter: Schmidt, M.
Arbeitsgebiet: Westl. und zentr. Ostsee

A10.4 FS Heincke 

09. – 25.07.2007 (06HK/07/01- HE273)
SOPRAN- Surface Ocean Processes in the Anthropocene
Fahrtleiterin: Voß
Arbeitsgebiet: Südöstl. und zentr. Ostsee

05. – 29.07.2008 (HE 290 - 06HK0801)
SOPRAN Mesokosmos
Fahrtleiterin: Voss
Arbeitsgebiet: Zentr. Ostsee

A10.5 FS Poseidon

05. – 23.04.2007 (06PO/07/01- PO349)
Natürliche Ursachen der Variabilität biogeochemischer 
Charakteristika im Nordostatlantik
Fahrtleiterin: Waniek 
Arbeitsgebiet: NE Atlantik; Madeira Becken
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10. – 23.07.2007 (06PO/07/02- PO353)
Cyanobakterienblüte
Fahrtleiter: Lass
Arbeitsgebiet: Südl. bis zentr. Ostsee

08. – 27.09.2007 (06PO/07/03- PO357)
BATrE- Baltic Sea Tracer Release Experiment
Fahrtleiterin: Waniek
Arbeitsgebiet: Zentr. Ostsee

07. – 18.08.2008 (PO 370 - 06PO0801)
Biogeochemische Prozesse im Bereich der pelagischen 
Redoxkline
Fahrtleiter: Jürgens
Arbeitsgebiet: Südöstl. - nördl. Ostsee

21. – 31.08.2008 (PO 371 - 06PO0802)
Stickstoff – Senken
Fahrtleiterin: Deutsch
Arbeitsgebiet: Zentr. Ostsee

18. – 29.09.2008 (PO 373 - 06PO0803)
Shear Induced Convection (ShlC) -Baltic-2
Fahrtleiter: Mohrholz
Arbeitsgebiet: Südl. und zentr. Ostsee

08.12. – 21.12.2008 (PO 377 - 06PO0805)
Variabilität biogeochemischer Charakteristika im win-
terlichen subtropischen Nordostatlantik im Bereich der 
Azoren Front
Fahrtleiterin: Waniek
Arbeitsgebiet: Madeira Becken

A10.6 FS Sonne

02. – 26.03.2008 (SO196)
SUMSUN
Fahrtleiter: Rehder
Arbeitsgebiet: Okinawa Trog

A10.7 MS Beaufort 

23. – 28.07.2007 (0699/07/01)
Geräteerprobung
Fahrtleiter: Krüger
Arbeitsgebiet: Westl. Ostsee
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A11. Haushaltsangaben

A11.1 Personalplan
  2007 2008 
  Soll / Ist Soll / Ist

 Stellenplan (gesamt): 116  / 111 116 / 111,5
 WissenschaftlerInnen: 47 /44,5 47 / 43,5 
 wissenschaftlich-technische und
 Verwaltungsangestellte: 61 /60,5 61 / 61
  · davon Auszubildende: 2 / 2 2 / 3
 Arbeiter: 8 / 6 8 / 7
  · davon Auszubildende: 1 / 0 1 / 0

 Annex (nur DoktorandInnen *) 4 1,5
 
 Drittmittelstellen (gesamt): 44 31,5
 WissenschaftlerInnen: 34,5 18
 DoktorandInnen: 6,5 11,5
 techn. Angestellte: 3 2

  2007 2008 
  Soll / Ist Soll/Ist
  (inkl. Reste 2006) (inkl. Reste 2007)

 Personalausgaben: 6.636,5 / 6.000,1 6.872,0 / 6.082,9
 Sächliche Verwaltungsausgaben: 1.248,0 / 1.567,1 1.600,6 / 1.821,3 
 Bereederungsausgaben: 1.116,0 / 914,2 1.527,0 / 1.440,0
 Schiffspool-Charterkosten: 502,8 / 430,5 517,9 / 412,0
 Geräteinvestitionen: 923,0 / 1.034,1 1.044,0 / 1.062,6
 Bauinvestitionen: 2.995,0 / 2.956,2 404,0 / 787,9
 DFG-Abgabe: 191,4 213,6

 Gesamt 13.421,3 / 13.093,6 11.965,5 / 11.820,3

 Drittmittelausgaben (inkl. Reste aus Vorjahren) 1.928,8 2.428,6
 davon
 Bund: 896,2 1.168,4
 DFG: 768,2 911,7
 EU:  166,9 193,8
 Sonstige: 97,5 154,7

 * Vollzeitäquivalente, Personenzahl ist doppelt so hoch

A11.2 Finanzplan (in TEUR)
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A12. Personal A12.1 Wissenschaftliches Personal

 (01.01.2007 – 31.12.2008)

*  ProjektmitarbeiterInnen
** MitarbeiterInnen in Altersteilzeit/Freizeitphase

Alheit, J., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde
Bauer, A., seit 01.11.2008, wiss. Angestellte*, 
 Meereschemie 
Beldowski, J., Dr., vom 01.07.2007 bis 31.12.2008, 
 wiss. Angestellter*, Meereschemie
Bobertz, B., Dr., vom 01.05.2007 bis 31.10.2007 
 wiss. Angestellter*, Marine Geologie
Bochert, R., Dr., vom 01.11.2007 bis 31.12.2007, 
 seit 01.05.2008,  wiss. Angestellter*, 
 Biolog. Meereskunde
Bock, St., Dr., wiss. Angestellter*, EDV
Bodungen, B. v., Prof. Dr., Direktor
Böttcher, M.-E., Prof. Dr., stellv. Sektionsleiter, 
 Marine Geologie
Bombar, D., Doktorand, Biolog. Meereskunde
Breithaupt, P., bis 31.08.2008, Doktorandin*, 
 Biolog. Meereskunde
Brust, J., seit 01.05.2008, Doktorandin*, Meereschemie 
Burchard, H., Prof. Dr., stellv. Sektionsleiter, 
 Physik. Ozeanographie und Messtechnik
Dellwig, O. Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie
Depellegrin, D., seit 01.11.2008, Doktorand*, 
 Biolog. Meereskunde
Deutsch, B., Dr.,  wiss. Angestellte*, 
 Biolog. Meereskunde 
Dippner, J., Dr., wiss. Angestellter*, 
 Biolog. Meereskunde    
Endler, R., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie
Feike, J., seit 01.01.2008, Doktorandin*, 
 Biolog. Meereskunde
Feistel, R., Dr., wiss. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie
Feistel, S., wiss. Angestellte**, EDV
Fennel, W. Prof. Dr., stellv. Direktor, Sektionsleiter,  
 Physik. Ozeanographie und Messtechnik
Fernandez-Otero, E., seit 01.01.2008, Doktorand*,  
 Meereschemie 
Glaubitz, S., Doktorandin*, Biolog. Meereskunde
Glockzin, M., seit 15.02.2007, Doktorand*, 
 Biolog. Meereskunde
Grote, J., Doktorandin, Biolog. Meereskunde 
Hagen, E., Dr., wiss. Angestellter, Physik. 
 Ozeanographie
Hansen, F., Dr., bis 31.12.2007, wiss. Angestellter*,  
 Biolog. Meereskunde
Harff, J., Prof. Dr., bis 31.03.2008, Sektionsleiter, 
 Marine Geologie
Hense, I., Dr., vom 01.01.2007 bis 31.12.2008,  
 wiss. Angestellte*, Phys. Ozeanographie

Personal
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Hentzsch, B., Dr., wiss. Angestellte, Kustodin, 
 Direktorat
Hille, S., Dr., bis 31.07.2007,  wiss. Angestellter, 
 Marine Geologie
Hofmeister, R., Doktorand*, Physik. Ozeanographie
Holtermann, P., seit 01.11.2007, Doktorand*, 
 Phys. Ozeanographie
Isensee, K., seit 01.03.2007. Doktorandin*, 
 Biolog. Meereskunde
Janßen H., wiss. Angestellter*, Biolog. Meereskunde
Johansen, H., seit 05.02.2007, Doktorand*, 
 Biolog. Meereskunde
Jost, G., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde
Jürgens, K., Prof. Dr., Sektionsleiter, 
 Biolog. Meereskunde
König, K., seit 01.11.2008, wiss. Angestellte*, 
 Meereschemie
Kowalski,  N., seit 01.04.2007, Doktorandin*, 
 Marine Geologie
Körfer, A., bis 30.04.2007 wiss. Angestellte*, 
 Biolog. Meereskunde
Krüger, S., wiss. Angestellter, Leiter AG Messtechnik,  
 Physik. Ozeanographie
Kube, S., Dr.,  vom 01.07.2007 bis 31.12.2007 
 wiss. Angestellte*, Biolog. Meereskunde
Kuß, J., Dr., bis 30.11.2007, seit 01.04.2008,  
 wiss. Angestellter*, Meereschemie
Kuznetsov, I., Doktorand*, Physik. Ozeanographie
Labrenz, M., Dr., wiss. Angestellter, 
 Biolog. Meereskunde
Lass, H. U., Dr., bis 31.08.2007, wiss. Angestellter,  
 Physik. Ozeanographie
Van der Lee, E., seit 15.03.2008, Doktorandin*, 
 Physik. Ozeanographie 
Leipe, Th., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie
Löffl er, A., Dr., seit 01.01.2007, wiss. Angestellte*,  
 Meereschemie
Loick-Wilde, N., Dr., seit 16.06.2008, wiss. Angestellte,  
 Biolog. Meereskunde 
Maack, St.,  vom 01.05.2007 bis 31.12.2008, 
 wiss. Angestellte*, Biolog. Meereskunde
Meyer, M., Dr., Angestellter*, Marine Geologie
Mohrholz, V., Dr., wiss. Angestellter*, 
 Physik. Ozeanographie
Moros, M., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie 
Nagel, K., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie
Naumann, M., Doktorand*, Marine Geologie
Nausch, G., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie
Nausch, M., Dr., wiss. Angestellte, 
 Biolog. Meereskunde
Neumann, Th., Dr., wiss. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie
Ohde, Th., Dr., seit 01.12.2007, wiss. Angestellter*,  
 Physik. Ozeanographie
Orlikowska, A., Dr., seit 15.01.2007  wiss. Angestellte*,  
 Meereschemie
Peinert, R., Dr.,  bis 31.01.2007, wiss. Angestellter*,  

 Biolog. Meereskunde
Pohl, Chr., Dr., wiss. Angestellte, Meereschemie
Pollehne, F., Dr., wiss. Angestellter, 
 Biolog. Meereskunde
Postel, L., Dr., wiss. Angestellter, Biolog. Meereskunde
Prien, R.-D., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie 
Rehder, G., Prof. Dr., stellv. Sektionsleiter, 
 Meereschemie
Reißmann, J.-H., Dr., bis 28.02.2007, 
 wiss. Angestellter*, Phys. Ozeanographie
Rennau, H., Doktorand*, Physikalische Ozeanographie
Roeder, W., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie  
 AG Messtechnik
Schäfer, St., bis 31.08.2007, Doktorand*, 
 Phys. Ozeanographie
Scheibner, M. v., seit 01.12.2007, Doktorand*, 
 Biolog. Meereskunde
Schellig, F., seit 01.01.08, Doktorand, Meereschemie
Schernewski, G., Dr., wiss. Angestellter*, 
 Biolog. Meereskunde
Schiedek, D., Dr., bis 31.03.2008, wiss. Angestellte,  
 Biolog. Meereskunde
Schlichting, B., wiss. Angestellter, EDV
Schmale, O., Dr.,  seit 01.03.2007, wiss. Angestellter,  
 Meereschemie
Schmidt, M., Dr., wiss. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie
Schmidt, R., seit 01.11.2007, Doktorand*, 
 Meereschemie 
Schneider, B., Dr., wiss. Angestellter, Meereschemie
Schneider, R., Dr., wiss. Angestellter, 
 Biolog. Meereskunde
Schneider v. Deimling, J., seit 01.02.2008, 
 wiss. Angestellter*, Meereschemie 
Schulz-Bull, D., Prof. Dr., Sektionsleiter, Meereschemie
Seifert, T., Dr., wiss. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie
Siegel, H., Dr., wiss. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie
Springer, P., vom 01.10.2007 bis 31.07.2008,  
 wiss. Angestellte*, Biolog. Meereskunde
Stolle, Chr., Doktorand*, Biolog. Meereskunde
Stottmeister, I., vom 01.02.2007 bis 31.03.2007, vom  
 01.09.2007 bis 29.02.2008,  vom 02.09.2008 bis  
 31.12.2008, wiss. Angestellte*, Physik. 
 Ozeanographie
Stybel, N., wiss. Angestellte*, Biolog. Meereskunde
Tauber, F., Dr., wiss. Angestellter, Marine Geologie
Thamm, R.,  bis 29.02.2008, wiss. Angestellte*, 
 Biolog. Meereskunde
Umlauf, L., Dr., wiss. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie
Voß, M., Dr., wiss. Angestellte, Biolog. Meereskunde
Walther, K., bis 24.10.2007, Doktorandin*, 
 Biolog. Meereskunde 
Waniek, J., Dr., wiss. Angestellte*, Meereschemie
Wannicke, N., Doktorandin*, Biolog. Meereskunde
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Wasmund, N., Dr., wiss. Angestellter, 
 Biolog. Meereskunde
Wieczorek, G., bis 31.12.2008, Doktorandin*, 
 Physik. Ozeanographie
Wlost, K.-P., wiss. Angestellter, Physik. Ozeanographie  
 AG Messtechnik
Wolf, L., Doktorand*, Biolog. Meereskunde
Wulff, C., wiss. Angestellter**, Leiter EDV, EDV
Wylezich, C., Dr., seit 01.06.2008, wiss. Angestellte,  
 Biolog. Meereskunde 
Zettler, M., Dr., wiss. Angestellter*, 
 Biolog. Meereskunde
Zülicke, Chr., Dr., wiss. Angestellter*, Meereschemie
Zumsteg, A., vom 10.04.2007 bis 09.08.2007, 
 wiss. Angestellte*, Biolog. Meereskunde

A12.2 Nicht-Wissenschaftliches 

Personal

 (01.01.2007 – 31.12.2008)

*    ProjektmitarbeiterInnen
**  MitarbeiterInnen in Altersteilzeit/Freizeitphase

Bahlo, R., techn. Angestellter, Marine Geologie
Becker, K., seit 01.08.2008, techn. Assistentin, 
 Biolog. Meereskunde
Benesch, D., techn. Assistentin**, Marine Geologie
Bening, G., bis 31.08.2007, Anlagenmechaniker**,  
 Marine Geologie
Biesel, S., Angestellte in der DV**, EDV
Bohn, K., bis 31.12.2007, Laborantin, Meereschemie
Brendel, H.-M., bis 31.12.2008, Kartographin, 
 Marine Geologie
Brockmöller, H., biolog.-techn. Assistentin, 
 Biolog. Meereskunde
Busch, S., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde
Buuk, B., techn. Assistentin**, Biolog. Meereskunde
Christen, H., seit 16.07.2008, Verw.-Angestellte, 
 Verwaltung
Christoffer, J., techn. Assistentin, Marine Geologie 
Dankert, J., techn. Assistentin, Phys. Ozeanographie 
 AG Messtechnik
Diehr, O., seit 07.08.2008 Leiterin Bibliothek 
Donath, J., Techniker, Physik. Ozeanographie 
Döring, C., Leiterin Finanzen, Verwaltung
Fechtel, Chr., Elektrikerin, Verwaltung
Fensky, U., Fremdspr.-Sekretärin, Direktorat
Frahm, A., Techniker, Marine Geologie
Gerber, A., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde
Gerth, M., techn. Angestellte, Physik. Ozeanographie
Glockzin, I., Laborantin, Biolog. Meereskunde
Goldschmidt, I., Fremdspr.-Sekretärin, Meereschemie
Grewatsch, F., bis 29.02.2008, techn. Angestellter*,  
 Marine Geologie
Grüttmüller, A., Technikerin, Biolog. Meereskunde
Gust, S., techn. Angestellter, EDV
Hagenmeier, A., seit 15.11.2007,  techn. Assistentin,  
 Biolog. Meereskunde
Hand, I., techn. Assistentin, Meereschemie
Hansen, R., techn. Assistentin, Biolog. Meereskunde
Heene, T., techn. Angestellter, Physik. Ozeanographie
Hehl, U., Mechaniker, Biolog. Meereskunde
Hennings, U., techn. Angestellte, Meereschemie
Hexamer, K., Verw.-Angestellte, Verwaltung
Hinrichs, R., bis 31.12.2007,  techn. Angestellte*, 
 Biolog. Meereskunde
Hölzel, S., techn. Angestellte, EDV
Huth, H.,  techn. Angestellter*, Physik. Ozeanographie
Jeschek, J., seit 01.09.2008, Auszubildende 
 Chemielaborantin, Meereschemie



Anhang

A-88

Kay, R., Ltr. feinmech. Werkstatt**, 
 Physik. Ozeanographie
Klein, S., Laborantin, Marine Geologie   
Klingbeil, M., Verw.-Angestellte, Verwaltung 
Klose, E., Verw.-Angestellte**, Verwaltung
Knüttel, M., Auszubildender Elektroniker für Geräte und  
 Systeme, Phys. Ozeanographie 
Kolbow, U., seit 01.05.2007, Leiter Betriebstechnik,  
 Verwaltung
Körner, D., Vorzimmerkraft, Verwaltung
Kreitz, K., seit 01.06.2008, Verw.-Angestellte, 
 Verwaltung 
Kröger, W., Techniker, Physik. Ozeanographie 
 AG Messtechnik
Kubsch, H., Laborantin, Meereschemie
Kühl, S., Fremdspr.-Sekretärin, Biolog. Meereskunde
Lage, S., Laborantin*, Biolog. Meereskunde
Lange, B., Verw.-Angestellte, Verwaltung
Lehnert, G., Mechaniker, feinmech. Werkstatt, 
 Physik. Ozeanographie
Lerz, A., Laborantin, Meereschemie
Liskow, I., techn. Angestellte, Biolog. Meereskunde 
Lukoszek, K., Verw.-Angestellte, Verwaltung
Madsack, M., Personalleiterin, Verwaltung
Meeske, Chr., seit 01.11.2008, techn. Angestellter,  
 Biolog. Meereskunde
Müller, P., Laborantin, Marine Geologie 
Nickel, G., Techniker, Marine Geologie
Plüschke, G., Techniker, Physik. Ozeanographie
Postel, A., techn. Angestellte, Biolog. Meereskunde
Pötzsch, M., Techniker, Marine Geologie
Radloff, G., Fremdspr.-Sekretärin, Marine Geologie
Raasch, B.-D., bis 02.03.2007 (✝), Leiter Betriebs-
 technik, Verwaltung  
Rosenberg, R., techn. Assistentin**, Marine Geologie
Rösler, A., Auszubildende Kauffrau für 
 Bürokommunikation, Verwaltung
Rothkirch, N., Verw.-Angestellte, Verwaltung
Ruickoldt, J., techn. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie AG Messtechnik
Rüß, D., techn. Angestellter, Physik. Ozeanographie
Sadkowiak, B., Techniker, Meereschemie
Sadkowiak, B., techn. Assistentin, Meereschemie
Schiller, B., Bibliothekarin**, Bibliothek
Schröder, A., Leiterin Bibliothek**       
Schubert, J., Verw.-Angestellte, Verwaltung
Schuffenhauer, I., techn. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie AG Messtechnik
Setzkorn, D., techn. Assistentin**, 
 Biolog. Meereskunde
Sommer, M., Laborant, Physik. Ozeanographie 
 AG Messtechnik
Stark, H., Hausmeister, Verwaltung
Steinborn, D., Mechaniker**, feinmech. Werkstatt,  
 Physik. Ozeanographie
Tenzer, R., bis 31.03.2007 Personalleiterin**, 
 Verwaltung

Topp, I.-M., techn. Assistentin**, Biolog. Meereskunde
Trost, E., techn. Assistentin**, Meereschemie
Ullrich, B., Verwaltungsleiter**, Verwaltung
Weinreben, St., techn. Angestellter, 
 Physik. Ozeanographie AG Messtechnik
Welz, A.-M., Laborantin**, Meereschemie
Wenzel, A., vom 15.09.2007 – 31.12.2007, 
 techn. Assistentin*, Biolog. Meereskunde 
Wodarg, D., techn. Angestellter, Meereschemie
Wohlfahrt, S., bis 28.02.2007 Auszubildender, vom  
 01.03.2007 bis 31.08.2008, Industriemechaniker,   
 feinmech. Werkstatt, Physik. Ozeanographie 
Wrobel, K., Fremdspr.-Sekretärin, 
 Physik. Ozeanographie
Zimmermann, S., seit 01.02.08, techn. Assistentin,  
 Biolog. Meereskunde 
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A13. Gremien des IOW A13.1 Kuratorium

MR Dr. M. Dube
Ministerium für Bildung, Wissenschaften und Kultur, 
Mecklenburg-Vorpommern
seit 1997

Prof. Dr. P. Ehlers
Präsident des Bundesamtes für Seeschifffahrt 
und Hydrographie
1992 – 2008

Mdgt. H. Fischer (Vorsitzender)
Ministerium für Bildung, Wissenschaften und Kultur, 
Mecklenburg-Vorpommern
2001 – 2008

Dr. K. Schindel
Bundesministerium für Bildung und Forschung
seit 2006

Prof. Dr. Th. Strothotte
Rektor der Universität Rostock
2007 – 2008

Prof. Dr. G. Wefer
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates des IOW
MARUM, Universität Bremen
2003 – 2008

A13.2 Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. A. Boetius
Max-Planck-Institut für marine Mikrobiologie Bremen
seit 2007

Prof. Dr. J. Elken
Institute of Marine Systems, Technical University 
of Tallinn
seit 2007

Dr. E. Fahrbach
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und 
Meeresforschung Bremerhaven
seit 2003

Dr. D. Jacob
Max-Planck-Institut für Meteorologie Hamburg
seit 2007

Prof. Dr. A. Körtzinger
Leibniz-Institut für Meereswissenschaften Kiel
seit 2008
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Dr. K. Kononen
Academy of Finland, Helsinki
seit 2007

Dr. A. Kuijpers
Geological Survey of Denmark and Greenland, 
Kopenhagen
seit 2008

Prof. Dr. J. Rullkötter
ICBM, Universität Oldenburg
seit 2003

Prof. Dr. G. Wefer (Vorsitzender)
MARUM, Universität Bremen
seit 2003

Prof. Dr. K. Wiltshire
Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung 
Bremerhaven
seit 2008

A13.3 Wissenschaftlicher Rat

Prof. Dr. M. E. Böttcher
Leiter der Sektion Marine Geologie
seit 2008

Dr. R. Feistel 
gewähltes Mitglied
seit 2008

Prof. Dr. W. Fennel
Leiter der Sektion Physikalische Ozeanographie
seit 1995

Dr. R. Endler
gewähltes Mitglied
seit 2008

Prof. Dr.  J. Harff
Leiter der Sektion Marine Geologie
1995 – 2008

Prof. Dr.  K. Jürgens
Leiter der Sektion Biologische Meereskunde
seit 2003

Dr. G. Nausch
gewähltes Mitglied und Vorsitzender
2001 – 2007

Dr. Th. Neumann
gewähltes Mitglied, Vorsitzender
seit 2008

Prof. Dr. D. Schulz-Bull
Leiter der Sektion Meereschemie
seit 2001

Dr. H. Siegel
gewähltes Mitglied
2001 – 2007

A13.4 Personalrat

G. Lehnert, seit 2001
G. Radloff, seit 2001
D. Rüß, seit 2001
Dr. T. Seifert, seit 2005
S. Weinreben (Vorsitzender) seit 2001

A13.5 Gleichstellungsbeauftragte, 

Ombudsman und 

Schwerbehindertenvertretung

M. Gerth, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte,  
 seit 2008
S. Gust, Schwerbehindertenvertreter, seit 2001
Dr. B. Schneider, Ombudsman seit 2005
Dr. D. Schiedek, Gleichstellungsbeauftragte,
  1994 – 2008
A. Schröder, stellvertretende Gleichstellungsbeauf-
 tragte, 1994 – 2008
Dr. M. Voß, Gleichstellungsbeauftragte seit 2008
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Lageplan / Plan

Anreise
Per Bahn:

Aus Richtung Berlin und Hamburg kommend, fahren Sie 
bis Rostock Hauptbahnhof. Von dort aus benutzen Sie 
bitte die S-Bahn in Richtung Warnemünde. Das IOW ist 
vom Warnemünder S-Bahnhof aus zu Fuß in 10 Minuten 
zu erreichen.

Per Pkw:

Aus Richtung Hamburg kommend auf der A20 bis 
Abfahrt Rostock-West, dort auf die B103 Richtung War-
nemünde. Aus Richtung Berlin kommend auf der A19 
bis Kreuz Rostock, dann auf der A20 in Richtung Lübeck 
bis Abfahrt Rostock-West, dort auf die B103 Richtung 
Warnemünde. Am Ortseingang Warnemünde links in 
die Richard-Wagner-Straße einbiegen.

How to fi nd us
By train:

Coming from Berlin or Hamburg, take the train to 
Rostock Main Station (Hauptbahnhof). Change to the 
S-Bahn, direction Warnemünde. You can reach the IOW 
from the S-Bahn station in a ten minutes walk.

By car:

Coming from Hamburg on A 20 take the exit „Rostock-
West“ and continue your journey on B 103 in direction 
to Warnemünde. Coming from Berlin on the A 19 take 
the exit „Rostock-Ost“, then B 105 and B 103 in direc-
tion Warnemünde. When entering Warnemünde, turn 
left into the Richard-Wagner-Strasse (see sketch).leleftftff  iintntoo ththee RiRichcharardd WaWagngnerer SStrtrasassese ( (seseee sksketetchch).).
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Leibniz-Institut für 
Ostseeforschung 

Warnemünde
Seestraße 15

D-18119 Rostock
Tel.:  0381 51 97-0

www.io-warnemuende.de




